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Zum 28 . Juni
Es gibt kaum « in Wort, dessen

Bedeutung so zum Inbegriff völ -
kischer Not , tyrannischer Sklave -
rei und schlimmster . Demütigung
geworden ist , alS dieses.

Versailles ! — Darin liegt be-
schlössen die Not des deutschen
Volkes , Sfe Krisis der Welt . —

Am 28. Juni jährt sich der Tag ,
im dieser in der Menschheitsge-
schichte einzig dastehende unge-
heuerliche „Friedens " - Vertrag
unterschrieben wurde, znm 14 .
Male .

Das ist Anlaß genug , in einem
kurzen , eindringlichen Ueberblick
Sie großen Wirkungen dieses
Schanddokuments sich inS Ge¬
dächtnis zu rufen . —

Aber vor Versailles waren
noch die „Wassenstillstandsbedin-
gnn«cn ".

Am 7. Nov . 1918 fährt Mat¬
thias Erzberger mit der deut¬
schen Waffenstillstandskommission
über den Rhein ins Hauptquar-
tier der Franzosen . Es ist der
gleiche Tag , da eine „deutsche"
Sozialdemokratie dem Heere
draußen in de » Rücken fällt, der
gleiche Tag , da die Städte in der
Heimat rote Fahnen hissen. . . .

Königreiche und Herzogtümer
brechen zusammen . Es herrscht
Aufruhr und Generalstreik in
deutschen Landen , und Soldaten -
rate versuchen aus ihre Art „Orb -
nung " zu schaffen .

Der Mob beherrscht die Straße
irtid angstbebend kauern die Bür -
ger in ihren Wohnungen .

Genosse Tcheidemaun ruft in
Berlin die .deutsche Republik "
aus , die „Volksbeauftragten " re»
gieren .

Draußen steht noch die Front , draußen, wo
noch Geschütze donnern und Männer fallen,
triumphiert daS eiserne Pflichtgefühl über
die Rotte entsprungener Zuchthäusler mit ro -
ten Kokarden .

In den Städten zieht währenddessen der ju-
belnde Mob durch die Straßen und feiert und
feiert. . .

Und im französischen Hauptquartier sitzt
Erzberger mit seiner Kommission dem Mar -
schall Foch gegenüber. Und Foch fordert und
fordert. . .

*

Frankreich, Belgien , Elsaß-Lothringen sind
zu räumen. Die deutschen Truppen sollen

Am 11 . November 1918 werden «
diese Bedingungen im Salonwa -
gen des Marschall Foch unter -
schrieben .

Die deutsche Rot nimmt ihre»
La«f . . .!

Am selben Tage , mittags ge- .
gen 12 Uhr, tritt draußen all-

^ mählich Stille ein. Der Krieg
ist aus ! Ueber vier Jahre war
die Luft erfüllt vom Brüllen der
Geschütze und nun breitet sich
über das geborstene Land , über
gewesene Städte und Dörfer ,
über spurlos verschwundeneWäl-
der eine unheimliche Stille . Fast
2 000 000 Soldaten sind aus de«t»
scher Seite tot ! 4 250 000 Ver¬
wundete kehre« in die deutsche
Heimat zurück. —

In kürzester Frist müssen die
deutschen Trupe« — es '

sind noch
fast 7 Millionen ! — hinter der
Rheinlinie sein, denn der Feind
rückt nach un» besetzt deutsches
Gebiet. Und auch dies« letzte gro-
ße organisatorische Tat gelingt .
Ohne Reibung vollzieht sich uu-
ter Hiudenburgs Führung der
Rückzug des «nbestegten deut¬
schen Heeres . —

Einen Tag später dröhnen die
Rheinbrücken unter dem Marsch -
tritt der Fremdlinge . Engläu -
der. Franzosen , Belgier , Ameri«
kauer , Italiener , Marokkaner,
Juder , Australier , Neuseeliiuder,
Kanadier marschieren, marschie-
re« i« deutsches Land !

durch den Angriff Deutichlands und feiner
Krieges erlitten haben .

Verbündeten aufgezwungenen

Die Kriegsschuldlilge
Artikel 231

„Die alliierten und affoziierten Regierungen erklären und Deutfdi -

iand erkennt an , daß Deutithland und feine Verbündeten als Ur¬

heber aller Verlufte und aller Schäden verantwortlich find, welche die

alliierten und affoziierten Regierungen und Angehörigen infolge des ihnen Tanks rollen schwer über deutsche
Brücken und Batterie auf Bat -
terie folgen ihnen nach. SpahiS
auf wilden Pferden , Neger mit
fletschenden Zähnen , alles strebt
über den deutschen Strom .

Die Äugst der Sieger scheint groß zu sein !
Uud daS alles ist nur der Uebergang

zu Versailles !
Noch ist der „Friede" nicht geschlossen .

Schwer bewaffnet steht der Feind in deutschen
Landen.

Der Feind hat Zeit , und teuflisch ist der
Plau , deu er ersinnt. Deutschland soll für
immer a«S der Reihe der Großmächte gestri-
chen werden.

*

Am 38. Juui ISIS, um 3 Uhr 19 Minute »
nachmittags erfolgt im Spiegelsaal zu Ver-
sailleS — i« dem 1871 Willielm I . zum Deut -
jchen Kaiser auSgerusen wurde — die Unter«
Zeichnung deS „ Friedensvertrages " durch 27

hinter den Rhein. Sosort ! Die Alliierten be-
setzen die deutschen Brückenköpfe . — Die
Friedensverträge mit Rußland und Rumä-
nieu werden aufgehoben. Und weiter fordert
der Franzose :

5000 Geschütze, 25 000 Maschinengewehre,
8000 Mineuwerser , 1700 Flugzeuge , 5000 Lo¬
komotive», 150 000 Eisenbahnwagen , 5000 Last¬
kraftwagen. Er fordert weiter die Anölie -

ferung der gesamten Unterseebootslotte, 6
Panzerkreuzer neuester Bauart , 10 Linienschis -
fe , 8 Kleine Kreuzer uud 50 Torpedoboote.

Kein Erbarmen gibt es , keine Milderung .
Und das sind noch nicht die Bedingungen et-
nes Friedens , das find nur die Voraussetzuu-

gen sür den Wassenstillstandl! —
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Hilgenberg zurückgetreten
Berlin , 27. Nuni . mrnnt Meldung .) Reichswirtschaftsminister

Dr . 0 u 81 n b 11 ö tat , wie wir erfahren , dem Reichspräsidenten sein
Rülktrittsgesuch überreicht. Man erwartet noch für beute abend eine
Entscheidung über das Gesuch. Wie oerlautet, steht die Auslosung der
deutschnationalen Front unmittelbar bevor.

Nentschnationale Front anfgttöff
Verlin . 27. Juni . lEigene Meldung .) Wie

wir erfahren , steht die Selbstauslösung der deutsch-
nationale « Front bevor . Die Selbstauslösung
ist wahrscheinlich in Zusammenhang mit dem
Riicktrittsgesuch Hngenbergs zu bringe ».

Der engere Parteivorstand der Deutschnationa ,
len Front trat heute nachmittag zu einer Siliung
zusammen , in der er sich mit der Frage einer
Selbstauslösung der Deutschnationalen Front be-
schäftigte . Der Gedanke der Selbstauflölung wird
noch dadurch verstärkt , daß sämtliche deutschnatio -
nalen Nebenorganisationen durch die Landesre -
gierungen aufgelöst worden sind . Eine A b o r d -
n u n g des engeren Parteivorstandes der Deutsch-
nationalen Front sprach abends inder Reichs -
k a n 5 l e i vor , um über die Frage der Auflösung
der Deutschnationalen Front mit führenden Per -
sönlichkeiten der NSDAP . Fühlung zu nehmen .

Seutschnationale Front abgelöst
* Berlin , 27. Juni . (Eig , Drahtmeldung . ) Wie

die Reichspressestelle der NSDAP , mitteilt , haben
die führenden Persönlichkeiten der Deutschnatio -
nalen Front nach Rücksprache mit dem Reichs -
kanzler , nach Abschluß eines Freundschaftsabkom -
mens mit den Führern der NSDAP , heute abend
die Selbstauslösung der Deutschnationalen Front
beschlossen. Dieser Beschluß wird sofort zur Durch -
sllhrung kommen .

Reichskabinett berat Reichsetat
* Berlin . 27. Juni . (Gig . Meldung .) Das

Reichskabinett trat beute nachmittag zu einer
Sitzung zusammen , in der insbesondere der
Reichshaushaltsvlan für 1933 34 beraten
wurde . Der Saushaltsplan schlieft in Einnahme
und Ausgabe mit der Summe von rund 5,9 Mil¬
liarden ab und ist in sich ausgeglichen . Für das
Vierteljahr vom L Avril bis 30. Juni war der
Etat des Rechnungsjahres 1332 verlängert wor -
den , da die nationale Regierung noch zu kurze
Zeit im Amte war , um einen neuen Haushalts -
plan restlos vorzubereiten .

Kindenburg empfangt den scheidenden
englischen Botschafter

* Berlin . 27. Juni . Im Ausland werden wie »
derum Gerüchte verbreitet , nach denen es dem
Reichspräsidenten von Hindenburg nicht gut gebe.
An diesen Gerüchten ist, worauf von zuständiger
Stelle wiederholt hingewiesen wird , kein w a h -
r e s W o r t . Am Dienstag abend wird Staats -
sekretär Meißner zum Bortrag über die poli -
tische Lage nach Neudeck fahren und am Donners «
tag wird der Reichspräsident in Neudeck den schei -

denden englischen Botschafter empfangen . Diese
Tatsachen dürften wohl genügen , um zu bewei -
sen, das} die Gerüchte jeglicher Grundlage entbeh -
ren .

Eaarkommission verbietet Flaggen
Saarbrücken , 27. Juni . Die Regierungskom -

Mission des Saargebietes hat eine Verfügung er -
lassen , durch die das Halbmastflaggen anläßlich
des Jahrestages der Unterzeichnung des Versail -
ler Vertrages verboten wird .

Biermachtevatt und Abrüstungs¬
konferenz

Falsche Folgerungen der Havas -
Agentur

* Berlin , 27. Juni . Die Havas -Agentur hat
aus Rom gemeldet , daß der deutsche Botschafter
in Rom , von H a s s e l l , bei seinem Aufent¬

halt in Berlin Unterredungen über den Vier -
mächtevakt gehabt habe , aus denen Havas die
Folgerung zieht , Deutschland zögere noch , den
Viermächtevalt zu unterschreiben , und zwar in
Verfolg der verschiedenen Auslegungen , die der
Pakt bei den einzelnen Regierungen gefunden
habe . Havas kombiniert weiterbin , Deutschland
hoffe , sein« Ansprüche aus Gleichberechtigung der
Rüstung noch in irgendeiner Form auf der Gen -
fer Abrüstungskonferenz vor der Vertagung zur
Erörterung gestellt zu sehen , damit auf diesem
Wege auch der Artikel 3 des Viermächtevaktes
neues Leben gewinnt . Schließlich wird behauv -
tet , dah von italienischer Seite in der öfter -
reichischen Frage Demarchen und Interventionen
in Berlin erfolgt seien .

Von zuständiger Stelle wird dazu festgestellt ,
daß der deutsche Botschafter von Hassel ! während
seines Berliner Aufenthaltes selbstverständlich mit
den zuständigen Stellen über das weitere Vor -
gehen hinsichtlich des Viermächtevaktes Unterhal -
tungen geführt habe , dah aber Deutschland ir -
gendeine besondere Taktik verfolge , etwa einen
Zusammenhang zwischen der Erörterung der
Gleichberechtigung auf der Abrüstungskonferenz
und der Bereitwilligkeit zur Unterzeichnung des
Viermächtevaktes herzustellen , ist unrichtig und
reine Kombinationen . Ebenso unrichtig ist es ,
wie schon verschiedentlich erklärt wurde , daß die
italienische Regierung wegen der österreichischen
Frage in irgendeiner Form in Berlin Borstellun -
gen erhoben oder Schritte unternommen habe .

Staatsparteiabgeordnete an die frische
Luft gesetzt

Nie Folge des Kuhhandels mit dem Marxismus
Berlin , 27. Juni . Die vom preußischen Mi -

nister des Innern zu dem Betätigungs »
verbot für die Sozialdemokratische Partei
Deutschlands jetzt erlassenen Durchführungs¬
bestimmungen besagen n . a . auch , Haß zu den
auf Grund dieser Anordnung von den Parla -
menten auszuschließenden Personen neben den
eigentlichen sozialdemokratischen Abgeordneten
auch diejenigen gehören , die „aus Grund von
Wahlvorschlägen der sozialdemokratischen Par -
tei gewählt worden " sind . Bekanntlich sind die
drei staatsparteilichen Mitglieder
des preußischen Landtags mit Hilfe des Lan -
desvorschlages der sozialdemokratischen Partei
durch Listenverbindung gewählt worden . Da
die Staatspartei bei den letzten Wahlen nicht
damit rechnen konnte , mit eigenen Listen ein
Grundmandat zu erwerben , war sie dieses
Wahlabkommen mit der SPD . eingegangen .
Es handelt sich bei den staatsparteilichen Mit -
gliedern des preußischen Landtages um die
Abgeordneten Frau Dr . Hertwig , Nusch -
k e und Dr . Schreiber , Berlin . Sie sind
heute mittag durch ein Schreiben der Vermal -
tnng des preußischen Landtages aufgefordert
worden , ihr « Ausweise zurückzureichen .

Weiterhin werden von dieser Maßnahme
anch vier auf den Listen der SPD . gewählte
preußische Landtagsabgeordnete betroffen , die
einige Zeit nach den Neuwahlen aus der SP .-
D .- Fraktion ausgeschieden waren und sich als
fraktionslos bezeichneten . Der preußische Land -
tag zählt danach nur noch 33a Mitglieder .

Für den Reichstag liegen entsprechende Aus -
führungZbestimmungen noch nicht vor , so daß
dort diese Maßnahmen noch nicht getroffen
werden konnten . Es würde sich im Reichstag
um die Abgeordneten Reichsfinanzminister a.
D . Dietrich , Baden , Dr . H e u ß , Berlin ,
Studienrat Landahl , Hamburg , General -
sekretär Le m m e r und den früheren württem -
bergischen Wirtschaftsminister Dr . Maier .
Stuttgart , handeln .

Wir erwarten aber , daß es sich auch im
Reichstag nur noch um eine Frage von
Tagen bandelt , bis diese Abgeordneten der
lächerlichsten aller Parteiqebilde an die frische
Luft gesetzt wird . Wer mit dem Marxismus
paktiert bat , soll auch daran zugrunde gehen .

verbündete Feindmächte und durch die „Vertre -
ter Deutschlands " Hermann Müller von der
SPD . und Dr . Bell vom Zentrum .

Der „Vertrag von Versailles " besteht aus
1Z Teilen mit 440 Artikeln und ist durch das
Gesetz über den Friedensschluß Deutschlands
mit den Feind -Mächten Bestandteil des
deutschen Staatsrechtes geworden ! —

Versailles heißt Deutschlands Anerkenntnis
der Schuld des Krieges und die daraus zu
folgernde „Wiedergutmachung " ! —

Versailles heißt Raub von 6 400 000
Volksgenossen mit einem Gebiet deutschen
Landes von 70 300 Quadratkilometer Größe !

Oberschlesiens wertvollste Teile erhielt Po -
len : Von 67 Steinkohlengruben wurden 53
geraubt , von 37 Hochofenanlagen ließ man
uns nur 14 ! Walzwerke , Stahl - und Eisen -
gießereien gingen in polnische Hände über ,
sodaß die einst blühende Provinz Oberschlesien ,
verstümmelt gleich einem traurigen Torso , ihr
Leben fristen muß .

Kostbarstes landwirtschaftliches Gebiet mit
Posen und Westpreuße » mit über 1 Million
deutscher Menschen und annähernd 30 000
Quadratkilometer wurde von den Polen ge -
nommen .

Um unser Ostpreußen vom Reich zu trennen ,
verfiel der raublustige Pole aus den Gedanken
des „Korridors "

, dessen strengste Ueberwa -
chung von polnischer Seite mit den rigoro -
festen Mitteln durchgeführt wird . Kein deut -
sches Flugzeug darf vom Reich nach Ostpreu -
ßen den „ Polnischen Korridor " überfliegen !

Aus unserer Provinz Ostpreußen riß man
Teile der Kreise Osterode und Neidenburg mit
rein deutscher Bevölkerung . — Dann wurde
die alte deutsche Hansastadt Danzig vom Reich
getrennt , indem man sie unter die Obhut ei -
nes „Bölkerbundskommissars " stellte , der dem
dauernd steigenden Zuzug der Polen keinen
Riegel vorzuschieben wußte .

Schleswig -Holstein mußte seine Kreise Ha -
derÄebeu » Apenrade , Sonderburg , Flensburg -
Land und Teile von Tonderu an Dänemark
abtreten . 160 000 Einwohner mußten dänisch
werden ! —

Das deutsche Memellaud fiel kurzerhand an
Litauen » unsere Kreise Eupeu - Malmedy mit 82
prozentiger deutscher Bevölkerung fielen an
Belgien , das schon lange ein Auge auf die
deutschen Erzbergwerke und deutschen Wälder
in diesem Gebiet hatte .

Elsaß -Lothringen mit seinen deutschen Dör -
fern und Städten siel an Frankreich . Das
Saargebiet wurde besetzt und unter sranzösi -
sche Verwaltung gestellt auf die Dauer von 13
Jahren . Am 10. Januar 1935 soll die Bevöl¬
kerung durch Volksabstimmung über ihr
Schicksal entscheiden dürfen .

Süd -Tirol mutzte durch den Vertrag von
Versailles an Italien gegeben werden . —

*

Versailles heißt Raub sämtlicher
deut,cher Kolonien !

Unser waren : Deutsch -Ostasrika » Käme -
ruu , Togo , Dentsch -Siidwestafrika » das Siid -
feearchipel , Kaiser -Wilhelm -Land , Nauru , Ma¬
rianer Juselu , Samoa und Marschall -Inseln
und Kiautschou mit insgesamt 3 Millionen
Quadratkilometer , 15 Millionen Einwohner ,
darunter 25 000 deutsche Volksgenossen ! Der
Raub der Kolonien bedeutet unersetzliche Ver -
luste an kostbaren Rohprodukten und wertvol -
lem Siedlerland , Vernichtung bester deutscher
Arbeit .

Versailles bedeutet Raub sämtli -
che » Eigentums , Raub der Produkte
deutscher Arbeit und deutschen Fleißes .

„Deutschland verzichtet " — „ Deutschland
zahlt " — „Deutschland liefert " — „Deutschland
erkannt an " so und ähnlich heißt es in fast jedem
Artikel des Vertrages , dessen markanteste
Stellen hier wiedergegeben werden sollen .

Artikel 339, 357 : Deutschland liefert alle
Handelsschiffe über 1600 Tonnen ab , die
Hälfte aller Schiffe von 1000 bis 1600 Tonnen ,
ein Viertel aller Fischereifahrzeuge , ein Fünf -
tel der Flußfahrzeuge .

Außerdem erhält Frankreich für den Rhein
254 000 Tonnen Schiffe und 23 000 PS Schlepp¬
kraft , die Tschechoslowakei bekommt für die
Elbe 139 000 Tonnen Schiffsraum und 16 250
PS Schleppkraft , für die Dona « 5003 Tonnen
Schiffsraum .

Unbarmherzig und rücksichtslos werden aus
dem Bestand der deutschen Zuchtwirtschaft die
wertvollsten Tiere gerissen . Die Feindbund -
mächte fordern und erhalten : 700 Zuchthengste ,
40 000 Stuten , 4000 Stiere , 140 000 Milchkühe ,
40 000 Färsen . 12 000 Schase , 1200 Böcke , 10 000
Ziegen und 13 000 Schweine . Nachträglich wer -
den noch abgeliefert : 000 000 Milchkühe , 270 323
Rinder , 159 682 Pserde , 917115 Schafe , 27163
Ziegen und 1740 (100 Stück Geflügel .

740 000 Rinder machten einen Ausfall von
1,3 Milliarden Liter Milch oder die Jahres -
menge für 7,3 Millionen Kinder aus ! —

Weiter forderte Versailles : 120 Hirsche , 9000
Rehe , 660 000 Hafen 6 000 000 Rebhühner ,
193 000 Fasane » , 73 000 Fasaneneier , 200 000
Kaninchen , 36 000 Hunde , 23 000 Bienenstöcke ,
11713 000 Fischsetzlinge . — Phantastische Zah -
leuü —

Frankreich erhält 140 Millionen Touueu
Kohlen als angeblichen Ersatz für seine For -
dernng in Rordfrankreich . Weiterhin erhalten
Belgien , Italien und Frankreich 227 Millio -
nen Tonneu Kohlen .

Und weiter wird an das unersättliche
Frankreich geliefert : 103 000 Tonnen Benzol ,

130 000 Tonnen Steinkohlenteer und 90 000
Tonnen schwefelsaures Ammoniak .

Versailles fordert die Hälfte unserer Vorrä -
te an Farbstossen und chemisch-pharmazeuti -
scheu Erzengnissen mit der Verpflichtung zur
weiteren Ablieferung von 23 Prozent der Ge -
samtjahresproduktion aus S Jahre !

Versailles fordert unsere Kabel nach Ueber -
see und in nnsere Kolonien im Werte von
etwa 100 Millionen Goldmark ( Länge über
37 000 Kabelkilometerl ) .

Dem Versailler Raub verfallen unsere Ei -
senbahnen in den abgetretenen Gebieten mit
Milliardenwerten !

Versailles sordert Unmengen von Material »
Steine , Ziegel , Stahl » Holz , Zement . Möbel
und Heizeinrichtungen , sanitäre Anlagen
müssen ins „Wiederansbaugebiet " unentgelt -
lich geliefert werden , deutsche Arbeiter mlls -
sen dort aufbauen , Frankreich zahlt keinen
Lohn , anch den muß das ausgepumpte Deutsch -
land ausbringen . Wir müssen ganze Eisenbahn -
zöge , landwirtschaftlicher Maschine » liefern ,
wir müssen weiter alle 1870/71 eroberten Fah -
nen , Trophäe « , Archive abliefern » wir müs -
resen wohlerworbene Kunstwerke zurückgeben .

Deutschland muß alle Kriegs -Chemikalien -
rezepte zur Herstellung von Spreng - und
Giftstoffen aus der Hand geben .

Versailles heißt weiter : die deut -
s ch e n Flüsse Elbe , Oder . Memel » Donau ,
Rhein » Mosel nnd der künstige Rhein -Donau -
Kanal werden internationalisiert ! !

Versailles heißt völlige Wehrlosma -
chuug des deutschen Volkes : Abschaffung der
allgemeinen Wehrpflicht ! Ablieferung aller
schweren Geschütze , Ablieferung aller Land -
und Wasserflugzeuge , Luftschiffe , Luftschiff -
hallen , Flugzeugteile , Flugzeugbewaffnung ,
Instrumente und Apparate .

Ablieferung aller Schlachtschiffe , aller U -
Boote , der kleinen Kreuzer , 42 moderne Zer -
störer und 30 moderne Torpedoboote !

Deutschland darf in einer Zone von 50 Ki¬

lometer sowohl auf der linken als auf der
rechten Rheinseite keine Festnngen unterhal¬
ten oder errichten !

Der große Generalstab ist aufzulösen , des -
gleichen alle Militärschnle « » Kriegakademien
und Kadetteuaustalteu . Alle Befestigungen
und Befestigungsanlagen in der entmilitari -
sierten Zone und im besetzten Gebiet und im
übrigen Deutschland sind zu schleifen !

Die Flotte ist abzurüsten bis auf 6 kleine
Schlachtschiffe , 6 kleine Kreuzer , 12 Zerstörer
und 12 Torpedoboote . Deutschland darf nur
die Waffen und das Kriegsgerät verwenden ,
die der Feindbund erlaubt !

Erlaubt ist uns lediglich ein Landheer in
einer Gesamtstärke von 100 000 Mann und eine
Marine in einer Stärke von 15 000 Mann ! !

Alle diese Zahlen sind nur Schlaglichter aus
den 440 Artikeln , Anlagen nnd Souderpara -
graphen des Versailler Schauddoknmentes » de-
nen zum Schluß noch einige besondere anschau -
liche „Bedingungen " angeführt seien .

Artikel 360/86 : Deutschland hat das Recht
Frankreichs » iu Deutschland Mannschaften
sür die Fremdenlegion zn werben , anzuer -
kennen ! —

Deutschland ist zur Zulassung militärischer
Transporte durch sein Gebiet verpflichtet !

Artikel 248 : Der gesamte Besitz und alle
Einnahmequellen des Deutschen Reiches und
der deutschen Staaten haften an erster Stelle
für die Wiedergutmachungsschuld und für alle
andern Lasten auS dem Vertrag !

Artikel 312 : Deutschland hat fünf Jahre
lang jährlich 200 000 Tonnen Handelsschiffe
sür die Feindbundmächte zn bauen !

Artikel 232 . Aul . 6—7 : Deutschland zahlt au
alle militärischen Opfer des Krieges wie
Hinterbliebene von Gefallenen , Verstiimmel -
te , Verwundete , Kranke oder Invaliden der
Feindbuudmächte vollen Ersatz in Höhe der
kapitalisierten Pensionen und Eutschädiguugs -
leistnngen !

Bis zmn Inkrafttreten des Daves -
planes » der die Zahluugspflicht bis 1961 ( !)
festlegte » hat Deutschland rnnd 60 000 Milli -
onen Goldmark au seine Ausplündern be¬
zahlt !

— Bierzehn volle Jahre wurde der „ Ver -
trag von Versailles " von allen Widersachern
Deutschlands bis zur äußersten Konsequenz
zur Anwendung gebracht .

Vierzehn lange Jahre war Deutschland auf
Unterwürfigkeit eingestellt , zahlte nnd blute -
te und wollte nicht sehen , wie Rot und Ver -
zweiflung Hunderttausende in den freiwilligen
Tod trieben .

In immer neuen Verträgen , auf Konferen -
zen und Tagungen wurde qerfncht , das Diktat
von Versailles ans Generationen hinaus zu
verewigen , und die „Verständigungspolitiker ",
wie ste sich so gern mit pazifistischem Pathos
bezeichnen ließen , sahen „ Silberstreisen " am
Horizont . . . Dabei merkten sie nicht , datz ihr
Pazifismus den Keim neuer Beuurnhigung ,
neuer internationaler Verwicklungen in sich
trug .

Wie konnte auch irgendeine Verhandlung ,
irgendeine der unzähligen Konferenzen an -
ders enden als mit neuen Zugeständnissen ,
da den Unterhändlern Deutschlands das krast -
volle Rückgrat des geeinten Volkes sehlte !

Seit Deutschland von starker Hand geführt
wird , seit eine vorsichtig - kluge und doch ziel -
sichere Außenpolitik getrieben wird , an der
die Gesamtheit der Nation lebhaften Anteil
nimmt , horcht die Welt auf und allmählich
bricht sich überall die Einsicht Bahn daß mau
ein ganzes Volk nicht ans die Dauer als
zweitklassig behandeln kann » ohne damit de»
Frieden der Welt in ernste Gefahr zu
bringen .

Der Anbruch der ueuen Zeit in Deutschland
hat das Problem von Versailles in ein neues
Stadium gebracht , das nach einer vierzehn -
jährigen Stabilisiernng einer baldigen Lö -
snng entgegengeht . —
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Sit AbrlWngKonsmnz vertagt
Zer Kampf um ihre Wetterführung - Deutschland fordert ziffernmäßige Bekanntgabe des RüftungSftandeö

» Genf , 27. Juni , Die üblichen privaten Vor
beivrechungen haben am Dienstag vor dem Au -
sammentritt des Präsidiums der Abrüstungskon -
ferenz in vollem Umfange eingesetzt . Botschafter
Nadolny suchte den Präsidenten Henderson
auf und empfing sodann den englischen Staats -
lekretär Eden , sowie den englischen Marquis
So rag na . Die französische Regierung hat
Ma ! sigli zu der Konferenz entsandt . Die
amerikanische Regierung wird durch den Eesackd-
tcn Wilson vertreten .

Ja den Vorbesprechungen bat sich jetzt deutlich
das Bestreben der englischen Negierung gezeigt ,
« ine Vertagung der Abrüstungskonferenz bis zum
Oktober durchzusetzen. Die englischen Vertagungs -
wünsche werden von der französischen Regierung

selbstverständlich unterstützt , die jedoch in diesem
Falle d« r englischen Regierung die Durchlet -
jung der Vertagung überlädt and sich selbst
mehr im Hintergrund hält . Die amerikanische Re -
gierung lehnt grundsätzlich die Vertagung ab .

Der Kampf gegen die Vertagungsbestrebungen
wird daher in erster Linie von dem deutschen
Vertreter im Präsidium . Botschafter Nadolny , ge-
führt werden müssen . In internationalen Krei -
sen wird dagegen jetzt der Gedanke erörtert , ob
nicht angesichts der festgefahrenen Lage der Ab -
rüstungskonferenz eine Zusammenkunft
der vier Großmächte im Rahmen des
Viermächtevaktes wünschenswert erscheint , um
«ine Klärung der Abrüstungssrage in diesem
engeren Kreise der Hauptmächte zu erreichen . Auf
französischer Seite wird aber wie bisher , ein Zu -
sammentritt der vier Großmächte hartnäckig
abgelehnt , da eine Ueberstimmung Frank¬
reichs durch die drei übrigen Mächte Deutschland ,
England und Italien befürchtet wird und aus
angeblichen Rücksichten auf Polen und die Kleine
Entente Viermächteberatungen als unerwünscht
erklärt werden . Die Vertagung der Abrüstung ««
konferenz ist nunmehr zu einer groben politischen '

Frage geworden , die jetzt für das weitere Schick-
fal der Abrüstungskonferenz von weittragender
Bedeutung geworden ist.

Von deutscher Seite dürft « verlangt werden ,
daß in der am 3. Juli im Hauvtausschuß be-
ginnenden zweiten Lesung des englischen Abkom -
menseiitwurfes die Mächte endlich ihre Ziffer«-
mähige Forderungen für ihren Rüstungsstand be-
kanntgeben und damit ihre Karten offen auf den
Tisch legen . Erst nach Klärung der grundsätzlichen
Rüstungsforderungen der einzelnen Mächt « ist
nach deutscher Auffassung eine Gesamtbereinigung
der Abrüstungssrage möglich .

Wie wir weiter aus Genf erfahren , betont « d« r
deutsche Delegationsführer Botschafter Nadol -
ny sowohl in seiner Unterredung mit dem Prä -
sidenten Henderson , wie auch bei dem Empfang
des englischen Staatssekretärs Eden , daß die Ar -
beiten der Konferenz fortgesetzt werden mühten
und daß kein Anlaß zur Vertagung vorhanden
sei. Henderson könne ja eventuell die notwendige
Besprechung in Genf selbst führen .

Inzwischen wird aber der Wunsch der eng -
lischen Seite imm « r deutlicher , zu einer Ver -
tagung der Genfer Konferenz bis Oktober zu ge-
langen . Der Genfer Korrespondent der ,.M o r -
n i n g Po st

" kennzeichnet die Lage folgender -
Magen : „Die Abrüstungskonferenz ist 17 Monate
mühselig am Leben gehalten worden . Aber die
Kur von Vertagungen und die Diäten von Plä -
nen und Konventionen haben ibr nicht zur Ge-
sundbeit verbolfen ." Dagegen ist der Korresvon -
dent der Jimes " der Meinung , daß ein Vor -
schlag, die Konferenz zu vertagen , bis ein« „gün -
stigere Lage " geschaffen ist , katastrophale Folgen
haben könne . Die Pariser Blätter treten einstim -

mig für die Vertagung ein . Sie sind sich aller «
dings auch darüber klar , dah eine Vertagung ein
vorzeitiges Ende der Konferenz bedeuten
könne .

Der Kampf gegen einen Vertagungsbelchluß
wird also in erster Linie von deutscher Seite ge-
führt werden müssen . Die deutsche Vertretung
kann es nicht zulassen , dah die Frage der Gleich -
berechtigung abermals umgangen und hinter ei-
nen Vertagungsbeichluß versteckt wird . Es liegt
nicht nur im deutschen , sondern im gesamten euro -
päischen Interesse , daß die Bereinigung in den
Rüstungsfragen endlich einmal klare Form an -
nimmt . Dazu ist aber Voraussetzung , dah auch auf
Seiten der übrigen europäisch «« Großmächte das -
selbe Entgegenkommen und dieselbe Bereitwillig -
keit für eine euroviiische Friedenspolitik gezeigt
wird , wie fie Deutschland einmütig vor aller Welt
bekannt hat .

Vertagung bis zum 16. Oktober
O Genf , 27. Juni . Das Büro der Abrüstung ?-

konferen , hat heute nachmittag beschlossen, eine
Vertagung der Abrüstungskonferenz bis zum 1k .
Ottober zu empfehlen . Außer Deutschland hat
sich niemand gegen diesen Vorschlag gewandt .

Der Hauptausschuß , der ursprünglich am Z. Juli
zusammentreten sollte , wird bereit » am nächsten
Donnerstag zu der vorgeschlagenen Vertagung
Beschluß fassen.

Aer Protest Nadolim
« Ge« f, 27. Juni . In der beutigen Sitzung des

Büros der Abrüstungskonferenz . in der , wie se -
meldet , eine Vertagung der Konferenz bis Mitte
Oktober vorgeschlagen wurde , trat Botschafter Na -
dolny in einer längeren Rede diesem Vorschlag
entgegen .

Die Tatsache , dah die s. Zt . i« Aussicht genom¬
menen privaten Besprechungen nicht »am Ziel g«»
führt hätten , sei kein Grund , nun vollständig die
Arbeiten abzubrechen . C ' rode jetzt müsse man
verlachen , aus dem Konferenz » »« « da , Zi « l der
allgemeinen Abrüstung zu erreichen . Botschafter
Nadolny wandte sich auf das Entschiedeust « gegen
den Versuch, der Entscheidung über die Abrüstung
erneut aus dem Wege zu gehen , und stellte fest,
daß die öffentliche Meinung die Vertagung der
Arbeiten außerordentlich pessimistisch aufnehmen
und »u der Auffassung kommen müsse, daß der
Enderfolg der Abrüstungskonferenz in Frag « ge-
st« llt sei. Nadolny schloß seine Ausfübrungen mit
der Frage an Henderson , ob dieler positiv « Zu -
sicherungen habe , daß die bisher gescheiterten Be -
sprechungen mit den in Frage kommenden Mäch ,
ten nun auch wirklich in der Zwischenzeit zustan -
de kommen werden .

Henderson erwiderte , daß er solch« Zuficherun -
gen besitze und daß auch die Vertreter der Ver -
einigten Staaten und der Kleinen Entente ihm
entsprechende Zusicherungen gegeben Hütten .

Die Berembarungen De. Schachts
in London

London , 27. Juni . Nach der Sitzung des Reichs -
bankprästdenten Dr . Schacht mit den Vertretern
der langfristigen Gläubiger Englands , Hollands .
Schwedens , der Schweiz und Amerikas wurde fol -
gendes mitgeteilt :

Dr . Schacht erklärte sich einverstanden , daß D«-
visen , die in den nächsten sechs Monaten zur Ber -
sügung d«r Reichsbank gelangen , zur Bezahlung
eine » Teilbetrages von jedem Coupon - und and «-
reu Revemue - Zahlunge » benutzt werden sollen , die
vom 1 . Juli bis 31 . Dezember fällig find . Die
Höbe des Teilbetrages wird einzeln von der
Reichsbank vor dem 1. Juli mitgeteilt werden .

Sie wird so beschaffen sein , daß «in « Bezahlung
des Teilbetrages während der ganzen oben er -
wähnten Periode sicherzustellen ist. Mau hofft ,
daß nach Ablauf der sechs Monate eine volle
Zinszahlung möglich ist. Sollte dies nicht der
Fall sein, so wird eine ander « Zusammenkunft
zwischen Dr . Schacht und den langfristigen Eläu -
bigern rechtzeitig genug stattfinden , um die Lage
zu klären . Die Mitteilung der Reichsbauk wird
auch die besondere Lage der Dawes - und der
younganleihe behandeln . Die vertretenen Gläu -
biger waren uicht in d« r Lage , den in d«r Sitzung
vom 8. Juni ni «dergel «gten Grundsatz anzuneh¬
men , daß Zahlungen in Reichsmark den Schuld -
ner von seiner Verpflichtuug befreien sollen , in
ausländischer Währung zu bezahlen . Dr . Schacht
erklärte , daß es nicht in seinem Machtbereich lie -
ge, die Angelegenheit zu erörtern . Es wurde je -
doch festgelegt , dah die Methoden der Behandlung
von nicht transferierten Zahlungen , die sich in
der Konoersiouskasse anhäufen , von einem Neinen
Unterausschuß behandelt werden sollen , dem Dr .

Feseyh Airlh in die Schweiz durchgebrannt
Dieser Tage sollte in Verfolg des groben poli -

tischen Reinemachens in Deutschland der srühere
Reichskanzler Dr . Joseph Wirth in Schutzhaft ge-
nommen werden . Leider war der Vogel aber schon
ausgeflogen , wie verlautet , nach der Schw «t ».

Dieser Zentrumsfübrer unterschied sich
in Wort und Tat während seiner langjährigen ,
unrühmlichen politischen Tätigkeit kaum von
einem Marxisten . Seine Sympathien für
die Juden sind allgemein bekannt , und er war
stets deren eifrigster Fürsprecher und Beschützer.
Er stand vollkommen unter dem Einfluß sein « ;
Freundes R a t b e n au . Mit diesem zusammen
hat er den Rapallo - Vertrag mit den Sow -
ietjuden ohne Kenntnis und Willen
der Reichsregierung und des Reichsvräsi -
denten abgeschlossen. Ein sehr dunkles Kapitel in
Wirtbs Vergangenheit bildet seine Verwicklung
in die Mologa - Angelegenheit .

Nach einer Amerikareise glaubte Dr . Joseph
Wirth . die Entdeckung gemacht zu haben . Ame -
rika sei das Land des sozialen Ausgleichs !

Innenpolitisch bandelte er nach seinem Grund -
satz : „Der Feind steht rechts !" Dr . Wirth ist der
Schöpfer des berüchtigten Republickschutz -
g e s e tz e s , durch das unzählige nationale Deut -
sche in die Kerker geworfen wurden . In seinen
Aeuberungen ließ er oft genug erkennen , daß der
atheistische Bolschewismus ibm viel sympathischer

sei . als ein nationalsozialistisches christliches
Deutschland . Jetzt bat er in der Schweiz die Ge-
sellschaft wieder gefunden , in der es ihm schon
immer am woblsten war . Er trisst da wieder die
Herren Braun . Grzecinski und andere rote Bon -
zen , die es vorgezogen haben , sich rechtzeitig vor
den Sympathien des Volkes in Sicherheit zu
bringen .

Ner bayerische Wirtschaftöminister
zurückgetreten

München , 27. Juni . (Eig . Meld .) D « r bayerische
Wirtschaftsminister Gras v. Quadt -Jsny hat sein
Rücktrittsgesuch eingereicht . Der Reichsftatthalter
genehmigte auf Borschlag des Ministerpräsidenten
den Rücktritt . Ministerpräsident Sichert über -
nimmt bis auf weiteres selbst die Führung des
Wirtschaftsmiaist « riums . Di « drei Staaatssekre -
täre im Wirtschastsministerium wurden erneut
bestätigt .

Erste Verhandlungen mit den lang-
triftigen Gläubigern

O London , 27. Juni . In der City begannen am
Dienstagmittag die Verhandlungen der langfri -
stigen Gläubiger mit dem Reichsbankpräsidenten
Dr . Schacht .

Schacht zu Beginn der nächst«« Woche in Berlin
einberufen wird .

Srußtvechsel zwischen Polizei und
m . und SS.

* Berlin , 27 . Juni . Wie der amtliche vreu -
ßische Pressedienst mitteilt , bat der preußische Mi »
nister des Innern G ö r i n g in « inem Rund -
erlab an alle Polizeibehörden befohlen , daß
die Zusammengehörigkeit der Polizei mit den na »
tionalen Verbänden auch äußerlich in « inem ge -
gen fettigen Grußverbältni » ihr «n
Ausdruck finden müsse und daher befiehlt ,

'daß
die Polizeiboamten mit den Angehörigen der na -
tionalen Verbände den Gruß wechseln , obgleich
dem Taktgefiibl des Einzelnen überlassen ist,
für diese kameradschaftliche Grußerw « isung die
richtige Form zu finden .

Des weiteren bat der Minister angeordnet , daß
bei öffentlichen Veranstaltungen , beim Ausmarsch
geschlossener nationaler Verbände sowie bei na -
tionalen Festlichkeiten die Symbol « d « r na «
tionalen Erhebung durch Erußerweisung
zu e b r e n sind. Der uniformierte Polizeibeamte
grüßt hierbei in der dienstlich vorgeschriebenen
Form . Sofern der Polizeibeamte keine Koo -fbe-
deckung trägt oder sich nicht im Dienst befindet ,
erhebt er den Arm zum Gruß . Die vorstehenden
Bestimmungen gelten für alle staatlichen und
kommunalen Polizei - und Landjägereibeamten .

Kommunistische Gehetmorganisation
ausgehoben

§ Breslau , 27. Juni . Beamte der geheimen
Staatspolizei und SA . - Hilfsvolizelbeamte der
Standortführung Breslau sind einer groben kom-
munistischen Geheimorganisation auf die Spur
gekommen . Im Laufe der äußerst umfangreichen
Ermittlungen wurde eine große Anzahl lang ge-
suchter führender kommunistischer Führer und
Funktionäre festgenommen . Darunter besinden sich
Personen , die von außerhalb nach Breslau ge-
kommen waren , um die KPD . in Breslau beza ».
Schlesien von neuem zu organisieren . Bei einer
Person bandelt es sich um den Gründer des Spar -
takusbuudes vom 1. Januar 1916 und der KPD .
im Jahre 1918. Bei den Festgenommenen wur -
den Schriftstücke gesunden , aus denen klar her -

vorgeht , daß sich die KPD . auch heute noch be-

müht , die jetzige Regierung zu bekämpfen . Ein
Teil der Verhafteten war im Besitz von gefälsch-

ten Ausweis «« , Pässen und Geburtsurkunden . Sie

waren von Breslauer Kommunisten in Geheiw -

quartieren untergebracht , damit sie hier unge -

stört arbeiten konnten . Gegen all « Personen
wird ein Verfahren wegen Hochverrats eingelet -

tet .

Polen , der „eingebildete Kranke "

Marschau , 27. Jnni . Das konservative Wil -

naer „ Alowo "
, der weiße Rabe unter der vol -

nischen Presse , wendet sich in einem Artikel

an erster Stelle scharf gegen das am 23. und

29. Juni in ganz Polen statt findende Seefest
und erklärt , daß die Losung der Feier „Schutz
dem gefährdeten Pommerellen * von dem Su¬

stand eines „ eiugebilbeten Kranken "

zeuge . Die Liga für See » und Kolonialfragen ,
die dieses Fest veranstalte , habe keinen Grund ,
die Stellung Polens dadurch zu schwächen, daß
fie de» eigene » und sremdeu Leuten einrede ,
Polen besäude sich am Bortage des deutschen
Angrisses . Nach Meinung des Blattes ent -
spräche die » w keiner Weise den polnischen
Tatsachen . Das Blatt erinnert hierbei an den
Biermächtepakt und besonders an die Frie -
benSerklärungen des Reichskanzlers Hitler .
„Mit ihren Alarmen und Klagen über Gefahren
stellt unS diese Lisa auf eine gleiche Stufe
mit de» aktuell bedrohten Staaten und leistet
dem Baterlawde so den schlechtesten Dienst ."
Das Blatt steht sich veranlaßt , die babsichtigte
Kundgebung nur als Ueberbleibsel der
Unfreiheit einer Zeit zu brandmarken , in
der man durch dauernd « Klagen , Weinen und
SchreckenSschreie die eigene Existenz beivejseu
wollte . DaS Blatt schließt mit der entschiede -
nen Feststellung , daß das Seefest in politischer
Hinsicht sehr schädlich und in sozialerzieheri -
scher Hinsicht im höchsten Maße unpädagogisch
s«i.

9er Reichspräsident empfängt
Schulkinder

Königsberg , 27. Juni . Wie aus N « udeck ge-
meldet wird , veranstaltete die Bevölkerung des
Dorfes im Anschluß an die Reichsjugend -wett -
vämpfe einen Umzug . Der Zug führte »um Schloß
hinauf , wo ihn der R « ichsv rä ? iden t von
Hindenburg vor dem Eingang stehend er -
wartete . Der Jug « ndchor sang das Westoreu -
ßenlied und dann sprach eine Schülerin ein Ge -
dicht , das den alten Feldmarschall sichtlich er -
freute . Er dankt « b«rzlich für den Aufmarsch und
wünscht« den Festteilnebmern alles Gute . Nach
dem Hoch auf den Reichspräsidenten zog man
»um Abbrennen dir Sonnwend -
f « u « r auf den Sportplatz . Hier hielt Oberst
von Hindenburg eine kernige Feuerrede , in
d« r «r di « Treue »um Baterland als das höchste
Gut der Deutschen kennzeichnete . Deutsche Treue
zu Heimat und Reich müsse und werde nach unse-
rem Tode das größte und schönst« sein . Treue zu
Bolk und Baterland werde ewig lod«rn wie nie
«rsterb «nde » Sonnwendfeu «r .

Den Abschluß bildete der Gesang des Deutsch -
land - und Hör st - Wessel - Liedes .

Die bürgerliche Press « hat zwar äußerlich mit
dem 5. Mär » ibr Gewand gewechselt , von dem in -
n«ren W«sen der neu «» Zeit aber mitunter we-
nig verspllrt . Wie gerne möchte sie nationallo -
zialistischer als die nationalsozialistische Presse
sein . W «nn ihr das nicht immer gelingt , dann
liegt das an dem Stammbaum der bürgerlichen
Journalisten , die auch nach dem 5 . März di«s«l-
b«n geblieben sind, di « st« vorher waren . Ein
großer Teil dieler Zeitungen glaubte die abge -
standenen Schablonen der Berichterstattung einer
geistig lange überholten Zeit beute einfach auf
den neuen Staat übertragen zu können . Da
tauchten dann in den Berichten über Kunidgebun -
gen oder Veranstaltungen der Roichsregierung
und der NSDAP , die angestaubten Redewendun -
gen wie „Svitzen der Gesellschaft "

, „Persönlich -
keit«n ersten Ranges " aus , wenn Mitglieder der
Regierung oder führende Parteigenossen diesen
Veranstaltungen beiwohnten . Es gebt diesen
bürgerlichen Gazetten einsach das Gefühl dafür
ab , wie unangebracht und reaktionär diele Art
der Berichterstattung ist, die vielleicht einmal im
Zeitalter des schwatzenden Parlamentarismus mit
seinem ausgeklügelten Standesdünkel gegeben
war . Erfreulicherweise ist jetzt vom Reichsprova -
gandaministerium dieser Press « bedeutet wor -
den , wie unerwünscht diese bohle Schreiberei ist.
Es darf nicht im deutschen Volk der Eindruck er -
weckt werden , als ob sich wiederum eine Klassen -
bildung vollziehe , die gar nicht vorbanden ist

Damit wäre also manchem Schwätzer auf die
Finger geklopft , der die neu « geistige Haltung des

deutsches Volkes mit einem kriecherischen Banau -

sentum verwechselte . Und das tut gut .

ßo &itiscAe

In Weimar fand eine Führertagung der deut-

sche» Architekten und Ingenieure statt , an der die
Amtswalter d«s Kampsbundes deutscher Archi -
tekten und Ingenieure und Vertreter des Reichs -
dundes deutscher Technik teilnahmen . In einer
öffentlichen Kundgebung sprachen Dipl .-Jngenieur
Feder und Professor Schulze - Naumburg vor etwa
1290 Teilnebmern aus dem glänzen Reich.

Vertreter des Steierischen Heimatschutzes haben
beim Bundespräsidenten , beim Vizepräsidenten
Winkler und bei den Ministern Schumy und
Schuschnig vorgesprochen und Protest gegen die
Begründung de» Betätigungsverbotes für den
Steierischen Heimatschuß erhoben .

Die »eruanisch« Regierang ist am Montag abend
zurückgetreten.

In Düsseldorf gelang « s , « iner Zentrale der
niederrh« intschen KPD . und des niederrheinischen
bolschewistischen Nachrichtendienstes aus die Spur
zu kommen. Der größte Teil der Mitglieder die-
ses Dienstes wurde verhaftet .

Der deutschuationale Staatssekretär im baye -
rischen Wirtschaftsministerium , S t o ck e r , ist zur
NGDAP . überixtttt «« .
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Der Tuu . <Sp ©z?f ~
Nie »eMathletWeu Wsttkömpfe beim
MilitörisKen BoltWt in Meiningen

Die leichathletischen Wettkämvfe . die am Sams -
tagmorsen mit dem Einmarsch der Teilnehmer
und den Vorkämvfen begannen , fanden ein zahl -
reiches und dankbares Publikum . Trotz den Un -
bilden der Witterung — als am Sonntag die
Wettkampfteilnedmer auf dem Weg zum Soort -
vlatz waren , tummelten sich schon einige Falt -
bootfahrer auf dem von der Werra überfluteten
Festvlatz — wurden sämtliche Konkurrenzen rei¬
bungslos zu Ende geführt . Mit den Ergebnissen
kann man . besonders in Anbetracht der schlech-
ten Witterungsverhältnisse , sehr zufrieden sein .
Die Siegerliste steht folgendermaßen aus :

Handgranatenweitwurf : t . lltffz . Wolf . 1 ./14
71 .10 Meter .

Kugelstoßen : 1 . Utfldw . Ott . 2./14 12.94
Meter .

400 -Meterlauf : 1 . O .Gefr . Baumbach 1 8./15
53,7 Sek .

Armeegepiickmarsch
Wehrmacht

1. 8. /I .R . 14 Meiningen 3.21,35 Stunden :
2 . K./J .R . 15 Weimar 3.22 . 3 . l ./J .R . 14 Meinin .
ßcn 3 .26,30 St . : 4 . 5 . /J .R . 15 Weimar 3.30,10 St . ;
6 . N .L. 1 . /14 Meiningen 3 .36. 15 St .

Polizei und Wehrverbände
1. Landesarbeitsdienst Meinigen 3.43,20 St . ;

2 . SA . 24/95 Kreuzburg 3 .43.30 St . ; 3. Polizei -
Suhl 1 . Mannschaft 3 .44,0 St . ; 4 . Deutsche Fal -
kenschaft Zella -Meblis 3 .45 .0 St . ; 5. SA . 22/32
Walldorf 3 .45,45 St . ; 6 . SA . 4/32 Sonneberg
3 .46,30 St . ; 7 . SA 53/95 Vacha 3.47,45 St . ; 8.
SA . 36/32 Oberschönau 3 .49,10 St . ; 9 . SA . 3/147
Rudolstadt 3.50,30 St . ; 10 . Stahlhelm Meinin -
gen 3 .53.30 St . ; 11 . SS . 11/3/57 Steinb .- Sallenb .
3 .55,05 St . ; 12 . SS . 1/2/32 Steinbach -Sallenberg
3 .55.30 St .

Speerwerfen : 1 . Grenadier Nothnagel 1 ./14
45,48 Meter .

Weitsprung : 1 . Utfldw . Suber 1 ./13 6.75
Meter .

Ivv -Meterlauf : 1 . O .Gren . Beck 1./13 11 .3 Sek .
lövo -Meterlauf : 1 . O .Schütze O h d e r 5./15

4 .25,8 Min .
Diskuswerfen : 1 . Gefr . Sveckert 8 ./14 33,76

Meter .
4x4V0-Meterstafsel : 1 . Sieger II ./15 (Eisen -

a ch - Weimar ) 3.42 Min . ; 2. Sieger 1 ./14
(Meiningen ) 3.45 ,1 Min .

8V0- M « terlauf : I . O .Schütze Kiel 8./15 2 .11 .3
Min .

O .Schütze Obder 5./151 .

1 . I . I . - R . 13 Stutt .

Utfldw . %> u i e r 1 ./13

5000-Meterlauf :
16 .26,8 Min .

4X100 - Meterstasf «l :
gar t 45 .2 Sek .

Stabhochsprung : 1 .
3.18 Meter .

4x15V0 -Meterstaff «l : 1 . Sieger I . /J .R . 14
M e i n i n g e n 18.21,6 Min . ; 2. Sieger ll .J . R . 15
Weimar - Eisenach 18.53,5 Min .

Hochsprung : 1 . Eefr . Eüntzel 3./14 1 .75 Mtr
Fünfkampf ( Kugelstoßen . Speerwerfen , Soch¬

sprung , Weitsprung . 400-Meterlauf >: 6 . Utfldw
Suber 1 ./13 3429.63 Punkte ; 2. Eesr . Eünt¬
zel 3 . ,'14 3271,62 Punkte .

Den Klubkampf l . /J .R . 14 Meiningen ge»
gen ll ./J .R 15 Weimar -Eisenach gewannen die
badischen Grenadiere überzeugend mit 23 280 .89
Punkten gegen das ll ./J .R . 15 Eisenach mit
15 394,42 Punkten .

Lernt Segelfliegen!
Aus der Rot haben wir Deutsche noch stets

einen Weg gefunden . Als man uns . dem Volk
der Erfinder und Techniker den staatlichen Flug
nahm , hat deutscher Jugendmut und deutscher
Flugwille Gleit , und Segelslug geschaffen . Wel -
cher rechte Junge aber möchte nicht fliegen kön-
nen !

Der Segelflugsport hat denn auch in kurzer
Zeit viele Freunde gewonnen und ist heute eine
Volksbewegung geworden . Gab es vor einigen
Jahren nur zwei ausgesprochene Segelflugplätze ,
und zwar in der Rhön und in Rositten . so
finden wir heute beim Durchreisen Deutschlands
allerorts Segelfliegergruoven . Schulen - und Ar -
beitsgemeinichaften . die den Segelflug pflegen .

Man glaubt nicht , wie schnell und tief Men -
schen vom Segelflug gepackt sind , wenn sie ihn
in seiner ganzen Schönheit erlebt haben , und wie
sie auch aus dem Bau von Segelflugzeugen Freu -
de und Zufriedenheit schöpfen.

In unserem Pg . Oberregierungsrat Federle
im badilchen Kultusministerium hat die Segel -
flugbewegung in Baden einen hervorragenden

Leibbinden !
nur vom Fachmann Sie werden « it
beraten und t-ellen » 22174

Wörner, Kleinen & co . waidstr.49

Vorkämpfer gefunden . Dank seiner unermüdlichen
Vorarbeit wurde am 28. Juli 1932 in politisch
bewegter Zeit die V r u ch i a l e r Ortsgruppe
im Landesverband Baden - Pfalz geschaffen . Mit
20 Mann begann Oberregierungsrat Federle die
Arbeit und nach neunmonatigem Bestehen zählt
die Ortsgruppe bereits 82 Mitglieder , ein Zei -

chen für die stürmische und rasche Entwicklung
des Segelflugsportes . Es wurden bereits 3 Flug «
zeuge fertiggestellt . Die Bruchialer Ortsgruppe
hat schon sehr beachtliche fliegerische Leistungen
auszuweisen . Führer des Landesverbandes Ba -
den - Pfalz , zu dem die Bruchialer Ortsgruppe ge -

hört , ist Heinrich S ch l e r f . Mannheim . Der
Landesverband ist dem deutschen Luftsvortver .
band angeschlossen . Die Flugivortbewegung wird
bei dem Mangel an Geldmitteln überall von der
Initiative der einzelnen Segelslieger -Gruvpen
und deren Idealismus getragen .

Es ist , u hoffen , daß diele Volksbewegung auch
im übrigen Baden weiterhin Fuß faßt . Voraus -
setzung für den Segel - und Gleitflug ist das Vor -
handensein geeigneten Fluggeländes . Bekanntlich
eignen sich am besten mähig hohe , kable Sänge .
Ferner muß ein genügend großer Raum zum
Auslaufen vorbanden lein , der selbstverständlich
nicht landwirtschaftlich oder sonstwie genutzt wird .
In Baden dürfte besonders der Hochlchwarz -
wald genügend Gelände aufweisen , das dielen
Anforderungen entspricht .

Neues vom Schwimmsport
Die badischen Schwimm - Meisterschaften werden

um kommenden Sonntag . 2 . Juli , in Kehl aus¬
getragen . Die führenden badischen Vereine , an
der Spitze Nikar - Seidelberg , Karlsruber SV .,
Neptun Karlsruhe . SSV Freiburg und SV .
Mannheim , werden ihre besten Vertreter ent -
senden .

Die Endspiel « um die badische Wasserballmei -
sterschaft werden am kommenden Mittwoch , 28.
Juni , in Karlsruhe abgetragen , und zwar vor -
ausstchtlich in der Salle . Teilmrbmeberechtigt sind
Karlsruher SV .. SV . Mannheim , 1 . Badischer
SC . Pforzheim und Nikar -Seidelberg .

Die Wasserballmeisterschaft der württembergi -
schen Turner wurde vom VfL . Stuttgart gewon -
nen , der über den TB . Ulm mit 3 : 1 siegte , gegen
den MTV . Ludwigsburg kampflos gewann und
den TV . Ulm mit 5 : 4 besiegte . Der Meister wird
den württembergischen Turngau bei den DT .-
Endspielen im Rahmen des 15 . Deutschen Turn -
festes in Stuttgart vertreten .

Japans Vorherrschaft im Schwimmsport wird
durch einen neuen Weltrekord über 800-Meter -
Freistil unterstrichen . Der Student S . Makino
legte in Matja -Sbrine ( Japan ) diese Strecke in
der neuen Weltrekordzeit von 10 :08.1 Minuten
zurück. Der Franzose hatte im vergangenen Jahre
mit 10 :15,5 Minuten den Weltrekord aus seinen
Namen gebracht . Deutschland ist auf dieser Strecke
weit zurück ; Neitzels Rekord stebt ouf il ;18 Mi¬
nuten .

Kleine Sportnachrichten
Die All -England - Tennismeisterschaften in

Wimbledon begannen am Montag mit der ersten

Runde im Herreneinzel . Bon den deutlchen Teil «
nehmern siegten von Tramm , Lund und Prenn ,
dagegen blieben Nourne « und Dr . Kleinkchroth
aus der Strecke . Überraschungen waren am ersten
Tag nicht zu verzeichnen . —

Neue Jiu -Jitsu -Meister von Deutschland wur -
den in Berlin ermittelt . Die Meisterliste bat fol -
gendes Ausseben : Bauer (München ) , Meyerhoff
( Berlin ) , Dollmeier ( Berlin ) , Lassabn ( Berlin ) .
Wobbe ( Breslau ) , Moul (Berlin ) und Baruffke
( Breslau ) . —

Der Italiener Zanelli a . Alfa -Romeo gewann
den „Großen Aulomobii - Preis von Barcelona "

in 1 :34 : 38 Stunden . ( 151,6 Kilometer ) . Sein
sieggewohnter Landsmann Nuoolari hatte zwei
Defekte und t<jrn nur auf den 5 . Platz . —

Der französische Rennfahrer Cugnot , der am
Sonntag auf der Radrennbahn in Vincennes
schwer gestürzt war , ist in der Nacht zum Montag
gestorben . Cugnot . der u . a . 1924 In Paris
Olympiasieger wurde , stand im 34. Lebensjahr . —

Big Bill Tilden hat seinem Landsmann Ells -
worth V i n e s . dem letztiährigen Ranglisten -Er -
sten , 100 000 Dollar geboten , wenn er »um Be -
rufssvort übertritt und Mitglied der Tilden »
Truppe wird . Es ist nicht ausgeschlossen , daß
Bines im Serbst ds . Js . das Angebot Tilden »
akzeptiert . —

Die deutschen Segelflieger Wolf S i r t h . Peter
Riedel , Seinz D i t t m a r unternahmen am
Montag von Berlin aus einige Fernflüge in
östlicher Richtung , die von Rückenwind begün -
stigt waren . Wolf Sirtb landete mit seinem „Ba -
by 11" glatt aus dem Flugplatz in Frankfurt -
Oder , während Kentsche , der unlängst durch einen
135 - Kilometer - FIug nach Riesa bekannt wurde ,
mit seinem „Windhund " bei Bleien in Schwerin
(etwa 140 Kilometer ) landete . Peter Riedel se-
gelt « mit seinem „Fasnir " bis in die Nähe von
Schneidemühl über eine Strecke von rund 200
Kilometer .

Großfemr in Krozingen
Sägewerk mit Solzvorraten und Maschinen niedergebrannt

Sägewerk Zimber zum Opfer Lel . erfahren wir
noch, daß der Ee b ä u d e s ch a d e n sich auf etwa
50 000 M beläuft . Der Gesamtschmden wird auf
200 000 M . geschätzt, da sämtliche Maschinen unv
die reichen Holzvorrät « restlos d«n Flammen zum
Opfer fielen . Der Schaden ist durch Versicherung
gedeckt . Die Brandursache ist bis jetzt noch nicht
geklärt . jedoch wird Brand st iftung vermutet .
Der Nigewerksbetrieb , in dem augenblicklich 16
Arbeiter beschäftigt sind , wird in einem anderen
bisher stillgelegten Werk weitergeführt werden .

Verein Berliner Presse von Süden
bereinigt

Berlin , 27. Juni . Aus dem Verein Berliner
Presse wurden ausgeschlossen : Theodor Wolff , ehe-
maliger Ebefredakteur des „Berliner Tageblatts "

,
Sermann Zucker, ehemaliger Chefredakteur des
„Acht- Ubr - Abendblattes "

, Friedrich Stampfer ,
ehemaliger Ebefredakteur des . .Vorwärts "

, zur
Zeit in Prag . Mar Coben - Reuß . führendes Mit -
glied der „Liga für Menschenrechte "

, Dr . Alsons
Goldschmidt , zur Zeit Moskau . Die Ausgeschlos -
senen würden das Ansehen des Vereins bauch ihre
Mitgliedschaft in der gröblichsten Weise oerletzen .

20 ehemalige Mainzer Separatisten
in Schutzhaft

Mainz . 27. Juni . Vor einigen Tagen hatte ein
kiesiger Einwohner P r i v a t k l a g e angestrengt ,
um sich gegen den Vorwurf , als Separatist und
Volksverräter tätig gewesen zu sein , zu schützen .
Die Verhandlung verlies jedoch nicht so, wie
er es erwartet hatte und in Vorahnung einer für
ihn unangenehmen Lage verschwand er noch vor
Verkündung des Urteils aus dem Gerichtssaal
und flüchtete in das Saargebiet . Da in der Ver -
Handlung bekannt wurde , daß der Kläger während

Großfeuer . dem in der vergangenen Nacht das der Sevaratistenzeit Waffen an die Landesver -

Krozingen , 27. Juni . In der Nacht zum
Dienstag gegen 11 .30 Uhr brach in dem gegen -
über der Post gelegenen Sägewerk der Gewehr -
schaftsabrik Zimber Feuer aus , das sich bei dem
starken Wind sehr rakch ausbreitete . In kurzer
Zeit stand der gesamte Komplex in hellen Flam -
men . Di « Freiburger Feuerwehr muhte sich da-
raus beschränken , das gesährdete Wohnhaus vor
den Flammen zu retten .

*
Zu der Brandkatastrophe in Krozingen er-

fahren wir folgende Einzelheiten :
Das Feuer grii mit solcher Schnelligkeit um

sich, daß bei Eintreffen der Wehr bereits der ge -
samte unter einem Dach befindliche Komplex in
bellen Flammen stand . Die im Schlaf Uberrasch-
ten Hausbewohner wurden erst durch Rufe von
Passanten aufmerksam , die vom letzten Zug ka-
men. Di « B « kämvfung gestaltete sich bei dem
starken Wind äußerst schwierig, zumal fast kein
Wasser vorhanden war . Die Ortsfeuerwehr muhte
sich darauf beschränken , das gefährdete Sinter -
Haus , in dem sich die Büroräum « und die Woh -
nung des Buchbalters befinden , zu retten . Dank
dem raschen Eingreifen der Freiburger Motor -
spritze konnte das große Wobngebäude vor den
Flammen bewahrt werden . In kür,erster Zeit
war die gesamt « Sägerei mit ihren reichen Holz-
Vorräten und allem Inventar , darunter auch
wertvolle Maschinen , bis auf die Grundmauern
niedergebrannt . Das Vieh aus den Ställen konn -
te nicht mehr gerettet werden , !o daß zwei Pfer -
de verbrannten . Personen kamen nicht zu Scha -
den. Gegen 2 Uhr früh war der Brand im großen
und ganzen gelöscht. — Die Höhe des Schadens ,
der nur zum Teil durch Versicherung gedeckt sein
soll, läßt sich noch nicht annähernd übersehen .
Die Brandursache ist noch unbekannt .

200 000 Mark Brandschaden
Krozingen (bei Staufen ) , 27. Juni . Zu dem

Indienststellung der „Gorch Fock"

Da Sie Abnahmesahrt der „Gorch Fock" in ieder Beziehung zufriedenstellend verlaufen ist.
erfolgte die Indienststellung deS neuen Segel schulschifses der Neichsmarine schon am gestri »

gen Dienstag , also drei Tage vor dem ursprünglich vorgesehenen Termin . Nach einer
kleinen Feier , bei der der Kommandant des Schisses , Kapitän z. S . , M e ^v i s . eine kurze

Ansprache hielt , ging die „ Gorch Fvck" mit der Stammbesatzung zu ihrer ersten Fahrt unter
der ReichSmarineslagge in See .

räter geliefert hatte , ergriff die Mainzer Bevöl »
kerung eine große Erregung in Erinnerung an di «
Leiden der Sevaratistenzeit . In der Nacht zum
Dienstag kam es nun zu einer großen Kundge «
bong gegen die als Separatisten bekannten Per «
sonen . Eine große Menschenmenge demonstrierte
vor den Wobnungen der Separatisten , sodaß sich
die Polizei schließlich gezwungen sah , zur Siehe -
rung der schwerbelasteten Einwohner eine Anzahl
von ihnen in Schutzbast zu nehmen . Etwa 20 ehe «
malige Separatisten wurden von der Polizei aus
ihren Wohnungen geholt und in Schutzhast ge»
nommen .

Bier Sfsiziere bei einem Flugzeug «
absturz getötet

Madrid , 27. Juni . Bei einem Probeflug
eine » neuen Marine - Wasserslugzeuges vom Top
„Savoya " in Barcelona stürzt« die Maschin« au»
bisher ungeklärten Ursachen ab. Dabei wurtxu
vier Offiziere getötet und zwei Unteroffizier «
schw«r verletzt.

Günther hat bei einem Freunde die
netten Sammelbilder de»

„Führer -
gesehen. Nun wollen aber auch er und seine
Schwester Hilde sammeln . Mutter ist ein «
verstanden , und so wird beschlossen, ab
l . Juli den

„Führer -
neu zu bestellen , damit Hilde und Günther
di« Bilder gegen das lehrreiche Karten «

spiel
¥

eintauschen können.
Sammelbogen sind in allen Geschäfts «

stellen kostenlos zu haben.
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Ott © Schmieden

Nationalsozialismus und das Seistes-
gefetz der deutschen Sendung

1. Fortsetzung
Je weiter wir die Geschichte des deutschen Vol¬

kes versolgen , ie mebr Anhaltspunkte finden wir
für die Tatsache . daß Adolf Hitler mit seinem
großen Wollen und Können die Auferstebuno
Deutschlands bewirten kann . In seiner Person
sehen wir — ich will sagen modernisiert — den
groben Kurfürsten wieder . Jener hatte es gewiß
nicht leicht , lein Land * nd Doli , das Virtschaft -

lich und moralisch am Boden lag , wieder »ur
Höbe zu führen . Adols Hitler bat ein noch ärmere »
Erbe angetroffen . Aber unser Führer bat einen
unerschütterlichen Glauben an fein Werk . Darum
allein schon muß es ihm gelingen .

Der griechische Philosoph Heraklit sagt einmal :
Alles Seiende ist einer ewigen Umwandlung un »
terworfen . alles flieht ! — Er will damit sagen ,
daß nie . solange Menschen aus dieser Erde leben ,
ein Stillstand kommen wird . Immer wieder wer »
den grobe Geister ersteben , die neue große Ideen
bringen . Und dabei wird immer das Gute und
das gut Gewollte den Sieg davon tragen . Das ist
ein « tiefe , alte Wahrheit , die sich wiederholt schon
am deutschen Volke bewiesen hat und auch jetzt
wieder beweisen wird .

So sehr auch der Dreibigjährige Krieg die
deutsche Krait schwächte, er vermochte doch nicht
die deutsche Geistigkeit zu töten . Und wiederum
ist e » das Wartburggebiet , das uns einen neuen
Kiinder deutscher Geistigkeit schenkt .

Im Iabre 1685 wurde am Fuße der Wartburg ,
in Eisenoch . der Schövser der deutschreligiösen
Musik geboren : Johannes Sebastian Bach .
Der Singeton der Minnesänger im Bunde mit
religiösem Ton lebten nun im Tale wieder auf .
Und vor diesen Tönen sammelten und vereinig -
ten sich in gleicher seelischer Erhebung Katholiken
wie Protestanten . Der schmerzliche Ritz der Re -
formation und ihres langen Kampfes versöhnte
sich wieder durch die Musik .

I . S . Bach starb im Iabre 1750. 28 Iabre
vorher . 1724, wurde Friedrich Bottlieb
K l o v st o ck . der Dichter des „Messias "

.^
zu

Quedlinburg geboren . Er war es . der die Wurde
der deutschen Dichtung wieder »u Ehren brachte .
Mit tiesem , religiösem Geist durchdrängte er das
weltliche Schrifttum .

174g wird Goethe geboren . Lutbers Sprach -

bildungskraft wird in dem angebrochenen neuen
Blütezeitalter auf dichterischem Gebiet erneuert .
Diele Erneuerung gebt Uber Klovstock »u Goethe
und gipfelt durch ihn und seine Werke in Wei -
mar . Ziehen wir also Weimar in den Gedanken «
kreis der Wartburg mit ein , dann sind es drei
Edelkräfte . die von ibr sich ausgestrahlt haben :
Religion . Musik , Dichtung ! Und das sind immer
die besten Kräfte des schöpferischen Hm « ? ge¬
wesen .

In der gleichen Zeit erwacht « die deutsche Ro -

mantik . Diese romantisch « Bewegung erstrebte
eine Wiedererweckung des alten deutschen Sagen -

und Märchengutes . Wir finden unter den Ver -

tretern dieser Richtung die Namen : Schlegel ,
Tieck . Brentano , die Brüder Crimm .
Eichendorff , Ubland und »uletzt noch
Richard Wagner . Es sind immer Stoffe der
mittelalterlichen Dichtung , um die stch die roman -
tischen Geister schon seit E . T . A . Hoffmann
bemüh ! hatten , dieselben Stoffe , die im Mittel -
alter durch Evos und Svielmannslied lebendig
gewesen waren , und die alle spezifisch

deutsch « Art , deutsches Wesen und deutschen
Idealismus

verherrlichten . Durch diese Bewegung wurde
auch der starke französische Einschlag in die deutsche
Literatur gehemmt und diese von den Schlacken
fremden Geistes gereinigt . Die Parstfak »ichtung
des 12. und 13 . Jahrhunderts war der Gipfel -
punkt der deutschen Dichtung . Wir finden sie wie -
der durch die Musik erneuert in Richard Wagners

„Parsisal " . Minnesang und Musikdrama streben
die Zkreinigung von Wort und Ton an . Was
der Minnesang im Mittelalter gewesen , das ist
für uns beute die deutsche Oper .

Hier wäre nun ein Gebiet »u streifen , das als
wichtiger Kulturfaktor einer grundlegenden Reue -
rung bedarf : Die Bühnenliteratur ! Me
war diele , ganz gleich, ob es sich um ein Drama ,
ein Lustspiel , eine Satire oder um das Libretto
für eine Over oder Operette bandelt , so versucht
und verlogen und nur auf skandalöse Effekte »u-

geschnitten , wie die Bühnenliteratur d«r Nach¬
kriegszeit .

Auf diesem Gebiete bat der Natlonalsoziali »-

muz eine ungeheure Ausgabe zu erfüllen , an der
er aber , es kann zu unserer Freud « gesagt werden ,
mit aller Zähigkeit arbeitet . Solange aber unsere
deutschen Bühnen lediglich Svekulationszwecken
dienten , sie die Spielhölle jüdischer Finanz waren
und zu deren Bordellen degradiert wurden , so-

lange konnte für das deutsche Volk und die
deutsche Geistigkeit kein« Aufstiegsmöglichkeit be-

stehen . Berelendung , Verseuchung und Degene -
ration sind die Erscheinungen dieser Knebelung
deutschen Geisteslebens .

Ein Rückblick in die frühere Vergangenheit
»eist uns , daß unlere deutschen Dichter und Den -
ker immer und immer nur die deutsche Seele ge-

sucht haben . Aber allem voran predigten ste die
Liebe zu Volk und Vaterland und forderten die
Währung der Art des deutschen Menschen , als
Grundpfeiler allen geistigen und materiellen
Wohlstandes . — Auch hier zeigt das Streben des
Nationalsozialismus . mit seinem Kampfe gegen
alle fremden Einflüsse aus geistigem Gebiete , daß

«r auf dem rechten Weg ist . Oder sollen wir etwa
annebmen . unsere groben Dichter und Denker sind
nur gesandt worden , uns irre zu fübren ? Der
Gedanke ist so absurd , datz man ihn gar nicht zu
Ende denken kann .

Die Beziehungen »um geistigen Wartburgge -
biet find noch nicht erschöpft. Ein Ereignis ist
noch von so «minenter Wichtigkeit , daß man nicht
unbeachtet daran vmbeigeben kann. Es ist das
Wartburgfest der Urburschenschaft ,
das am 18. Oktober 1817 auf der Wartburg statt -
fand .

Diese Bewegung der Urburschenschaft mit ihrer
groben Sehnsucht nach Freiheit und Einigung des
Deutschen Reiches , baute den ersten Pfeiler zu
dem gewaltigen Brückenbogen der nationalen Er -
bebung Deutschlands , der bei Bismarck endete ,
dem Begründer des grohen Deutschen Reiches .
Durch das Urburschenschaftsfest hatte die revolu¬
tionär -politische Bewegung , die von 1830 bis
1848 ganz Europa durchflutete , ihren ins Ratio -
nale vertiefsten Auftakt gesunden . Der Gedanke
Großdeutschland wurde wieder mächtig und
laut !

In der Tiefe der deutschen Volksseele verwur -
zeit , kann und wird dieser Gedanke nie unter -
geben . Ein Geschlecht lehrt dem andern diesen
Gedanken beilig »u halten und ikm zu erfüllen .
Wenn «s bisber nicht immer restlos gelang , den
Deutschen das grohe . freie Vaterland zu schaffen,
so lag dies immer nur an den schädigenden Ein -
Mssen , die Fremdlinge in unser Volk getragen
haben . Verrat und Heuchelei konnten sich breit
machen ; Untreue wuchs aus Untreue und zeitigte
giftige Früchte .

Die Geschichte lehrt uns diese Tatsache , und die
Geschichte ist die wabrste und strengste Lebrmeiste .
rin der Gegenwart . So fiel der Eberusker -
fürst Hermann durch den meuchelnden Dolch
des S e q u e st e s . Nach ihm kamen die W i ck i n -
ger und mächtige Kaiser des Mittelalters und
germanisierten weite Strecken im Osten . Aber
wieder drangen fremde Einflüsse ein . Die Kaiser ,
die auf so mächtigen Thronen satzen, ließen sich
ihre Krone von römischen Händen aufs Haupt
setzen . So entstand kein freies , geeintes Grob -
deutschland , sondern das Zwittergebilde des
.. Heiligen römischen Reiches deut -
scher Nation "

. Der grobe Napoleon bat
es über den Haufen gerannt , es gedemütigt und
seiner Güter beraubt . Der Kaiser dankte ab .

Aber der Gedanke an Grobdeutschland war auch
di«ses Mal nicht tot . Ehrliche , mutige , deutsche
Männer standen auf und führten die deutsche Iu -
gend ins Feld . Und diese Männer , mit der deut -
schen Fugend , blieben Sieger . Der grobe Erobe -
rer starb einsam auf St . Helena und wieder war
der Weg zu einem Grohdeutschland offen .

Da geschah wiederum etwas Grausames . Feder -

fuchsende Diplomaten riefen dem Volk ein freches
Umsonst entgegen . Alle Opfer , alle Entbehrungen ,
alle Leiden , alles Blut und alles Leben sollte ver .

geben» sein ? Nein ! Wenn der Gedanke auch
einige Iabre schlief, er wurde durch das Urbur -

schenschaftsfest auf der Wartburg in alle Lande
deutscher Zungen hinausgetragen .

Jene jungen Menschen forderten für sich und

ibr Volk , das di« deutsch« Sprach « spricht , das

Recht , stch in einein einheitlichen Staate zu v«r -
einigen . Aber weil sie deutsch dachten und han .
delten . wurden sie sogar von ihren eigenen Volks -
brüdern verfolgt . Aber allen Verfolgungen »um
Trotz versuchten sie doch das zerbrochen « Reich
neu »u gestalten und bluteten w den vier »iger
Jahren als Freiheitshelden und Märtyrer des
grobdeutschen Gedankens .

Wer es beut « wagt , jene Treuen , Tapferen und
Braven , die ihr Blut um des groben Vaterlandes
Willen vergossen haben , die mit der Demo -
kratie in Verbindung zu bringen , der ist
ein bewußter Geschichtsfälscher und Heuch-
ler . Die Pauls -kirch « in Frankfurt am
Main sah aus dem berühmten Parlament die
besten unseres Volkes , Männer , die vom Geiste
eines Ernst Moritz Arndt — Der Gott ,
der Eisen wachsen lieb , der wollte keine Knechte"

— beseelt waren . In damaliger Zeit verstand
man die Bedeutung des wenige Jahre vorher ge-
dichteten Liedes ..Deutschland , Deutschland über
alles " voll und ganz , und die Bemühungen jener
Zeit galten der künftigen Wahrheit der Worte -

Von der Maas bis an die Memel ,
Von der Etsch bis an den Belt ,
Deutschland , Deutschland über alles .
Ueber alles in der Welt !

*

Etwa siebzig Iabre später wagte e » dann ein
Parlament , das unserem Staate die seelenlose
Verfassung gab . sich mit dem Paulskirchenparlo »
ment zu vergleichen .

Di« Wortlvrecher von 1919 hatten Bismarcks
Reich zerschlagen . Die Folgen liegen vor uns .

Erzberger , Dr . Bell u . a . haben den
Vertrag von Versailles unterzeichnet , ihren Na -
men unter das schändlichste aller Dokumente , die
die Weltgeschichte kennt , gesetzt mit einem
devoten Lächeln um den Mund .

Aber die Unterzeichnungsstunde des Vertrages
von Versailles ist auch die Geburtsstund « des
Nationalsozialismus gewesen . Hätten wir in dem
Augenblick , als die deutschen Vertreter die Feder
zur Unterschrift — im Namen aller Deutschen —
ansetzten , visionär die Millionen aufzuckenden
Herzen der Deutschen sehen können , jener Deut -
schen . die noch Liebe zu Volk und Vaterland in
sich trugen , und für di« Ehre und Freiheit noch
Bedeutung hatten , dann würden wir alle d i e
wieder erkennen , die heute als vorderste Kämpfer
für das Erstehen des „Dritten Reiches " ihre
Pflicht erfüllen .

Es bot viele Kämpf « gekostet, schwere Kämpf «
und viele blutige Opfer . Der Name eines Al »
bert Leo Schlageter , der unvergessen in
der Weltgeschichte bestehen wird , zeigt uns , datz
den wirklichen Mann kein Uebermab oon Gewalt
einschüchtern kann. Dieses durchaus Männliche ist
zu allen Zeiten das immer Bedeutende und das
Wirkliche gewesen .

Mann sein, Heidt auch Führer sein !
Es mub als eine betrübende Tatsache registriert

werden , dab so viel . Deutsche gar kein« Abnung
von dem Vertrag haben , ja kaum seinen Inhalt
kennen . Nirgends in der Geschichtsstunde einer
deutschen Schule wurde bisher erschöpfend über
dieses Schandwerk gesprochen . Vielleicht haben
die deutschen Hüter dieses Vertrages befürchtet ,
dab die deutsche Jugend mit Entsetzen erfüllt wird
und erwacht , um die Ketten dieser Versklavung

, abzuschütteln .

Dieses grob« Erwachen bat stch vollzog«« . Von
der Jugend ging es aus und sie hat ibr « Begei -
sterung bis in die Kreise des hoben Alters und
in alle Schichten des deutschen Volkes hineinge -
tragen . Deutscher Geist und deutsche Jugend
drängt mächtig zur Tat . Sie will nicht verküm -
mern und untätig in Schmach vergeben . Das
ganze deutsche Volk steht beute an ihrer Seite
im Kampfe um di« Einigung des deutschen Vol -
kes und das Erstehen des groHen Deutschen Rei -
ches.

Damit schließt stch nun ein anderer Rin « . Die -
ser begann mit den Einigungsbemühungen de»
Eberuskerfürsten , zog seinen Kreis weiter »u
jener Machtböhe der Hansazeit und der Deutsch-
kolonisation im Osten , zur Leipziger Schlacht ,
wurd « weiter getrieben durch das Urbukschen-
schastssest auf der Wartburg und endete bei Bis «
marck. Das Verschlubstück dieses wundervollen
Ringes aber bildet die Zertrümmerung des gro -
ben Betruges des internationalen Marxismus
und die Schaffung dessen, was bitterste Notwen -
digkeit ist , damit unser Volt nicht den Abzeb -
rungstod stirbt :

Ein einiges grobes Deutschland !
Ein freies , deutsches Volk !
Ein geordnetes Staatswesen , das den schaffen »

den Menschen die Früchte ihrer Arbeit ga«
rantiert und dem deutschen Volke wieder den
Platz an der Sonne gibt !

(Fortsetzung folgt .)

SN .-Mhrer der deutschen Erziehung
Nie neue Hochschule für Lehrerbildung eröffnet

Der preußische Kultusminister bat mit der
Schaffung der Hochschule für Lehrerbildung in
der bedrohten deutschen Grenzmark — sie wurde
am vergangenen Samstag in Lauenburg eröffnet
— eine revolutionäre Tat vollbracht . In der
Rede , die Pg . R u st bei der Eröffnung bielt , wa -
ren unendlich viele neue und wertvoll « Eedan -
ken , die nicht in die üblichen Schemen hineinvab -
ten . sondern die in bewubtem Gegensatz zu dem
stehen , was bisher als allgemeingültig angesehen
wurde .

Ein neues Geschlecht formt stch und dieses neue
Geschlecht muß dafür Sorge tragen , dab die Ob -
Hut für die künftige Generation Männern an »
vertraut wird , die tief innerlich mit dem We -
sen der neuen Zeit verbunden sind.

Kulturelle Rundschau
Falsche Gerüchte um Bayreuth .

Im Ausland gebt das Gerücht , daß »wischen
führenden Persönlichkeiten der deutschen Regie »

rung und Frau Mnnisröd Wagner Meinung ? »

Verschiedenheiten wegen des Engagements zweier
Sänger beständen , ferner dab Tausende von Ame -

rikanern ihre Bestellungen aus Festspielkarten »u-
rückgezogen hätten .

Zu dem ersten Gerücht teilt uns Frau Winni -
fred Wagner persönlich mit , daß es falsch ist und
daß die Festspielverwaltung absolut nicht geneigt
ist. zu derartigen falschen Gerüchten Stellung zu
nebmen . Das »weite Gerücht ist ohne weiteres als
falsch »u erkennen , wenn man weiß , daß in allen
früheren Festsvieljahren höchstens 400 bis 600
Amerikaner zu den Bayreuther Festspielen kamen .
In diesem Jahre hielten die amerikanischen Be -
sucher, wie viele frühere amerikanische Gäste selbst
versicherten , lediglich wegen der unsicheren finai »
ziellen Verbältnisse in Amerika mit Bestellungen
zurück, doch ist der Ausfall an amerikanischen Eä -
sten verschwindend klein gegenüber der Zahl oer
bis jetzt erledigten Vorbestellungen aus dem übri -
gen Ausland .

*

Die FSHrung der „Deutschen Bühne « in Berlin -
Brandenburg .

Im Einvernehmen mit Otto Laubinger , dem
Präsidenten der Deutschen Bübnengenosseirschaft
und Leiter der Abteilung Theater im Reichsvro »
pagandaministerium , der bisber auch den ersten
Vorsitz des Ortsverbandes Berlin der Deutschen
Bübne innehatte , hat Dr . Walter S t a n g , der
Reichsleiter des Reichsverbandes Deutsche Bübne
nunmebr auch die Führung der Deutschen Bübne
in Bevlin übernommen . Da . wie schon mitge -
teilt wurde , Dr . Stang vor kurzem »um Leiter
des Verbandes Kurmark gewählt wurde , ist eine
einheitliche Leitung der Deutschen Bübne in den
Bezirken Brandenburg , Grenzmark und Berlin
gewährleistet .

Das Programm der 25 Filme .
Um eine bessere Schlagkraft auch in finanzieller

Hinsicht zu erzielen , werden das Deutsche Licht -
iviel -Syndikat e . V . und der Reichsverband der
deutschen Lichtsvieltheaterbesitzer in Zukunft aus
das engste zusammenarbeiten . Das gemeinsame
Präsidium erhielt eine umfassende Ermächtigung
auf »wei Iabre und hat für die Durchführung des
Programms der 25 Filme zu sorgen . Die Finan -
zierung dieser Filme ist bereits gesichert, so daß
die Verwirklichung des Programms in Angriff
genommen werden kann .

Wir hoffen , daß man auch die ideelle Seite der
deutschen Filmvroduktion beachtet und nicht nur
die finanzielle !

*

Kamp? dem Deutschtum !
Der tschechische Kampf gegen das Deutschtum

geht mit zielbewußter Sicherheit fort . Jetzt will
man aus „Einiparungsgründen " auch die Brün -
ner Deutsche Technische Hochschule auflösen , trotz-
dem schon unzählig « Protestschreiben seit Bekannt -
werden dieses Planes eingelaufen sind Brünn
würde keinen Pfennig sparen , im Gegenteil , da
die Hörerzahl der Hochschule die Zahl 2000 über -

schreitet , eine grob « finanziell « Einbuße erleiden .
Aber das kümmert die Behörden ja nicht , denn

sie haben nur einen falschen Vorwand für ihre

Pläne benutzt .
*

Ihre Sorgen
Die Sowjets haben mehrere Millionen Rubel

für den Bau eines Funkvalastes in Moskau be -

willigt , der nach dem Vorbild des Berliner Funk -

Hauses errichtet werden soll . Zum Bau und zur

Bauleitung soll deutsches technisches Personal hin¬

zugezogen werden . . „ . .
Man könnte sich vorstellen , daß die Regierenden

eine » Landes . In dem die größte Not . die wir seit

langer Zeit kennen , herrscht , noch einig « andere

Sorgen haben könnten als die Errichtuno von

Funkvalästen . Di « Bauern in ihren schmutzigen

Erdlöchern werden jetzt jedenfalls zufrieden sein .

Es soll nicht mehr Aufgabe der Volkser »iehuna
lein , die junge Generation mit ödem Wissen voll »
»uvropfen , sondern in die Herzen der Jugend den
Geist hinein »upflan »en . der Richtschnur für all «
Einzelhandlungen des Lebens sein wird und sein
muß .

Nicht technisches Wissen entscheidet , sondern di«
Kraft der Ueberzeugun « , die Kraft des Glauben »
und die Kraft des Bewußtseins , nicht Jndioidium
zu sein , sondern Glied einer auf Gedeih ' und Ver -
derb ' verbundenen Gemeinschaft .

Schon äußerlich ist der Gegensatz »u dem Frü -
her sichtbar . Nicht aus dem Asphalt der Groß -
stadt sollen die Menschen , denen die Zukunst
Deutschlands , die Jugend , anvertraut lein wird ,
seelisch verhungern , sondern draußen im Lande ,
auf deutschem Boden , im deutschen Wald , auf
deutschen Wiesen , aus der deutschen Erde schlecht -
hin sollen sie die Kraft für ihre Hobe Aufgabe
schössen.

Klar und deutlich bat Preußens Kultusmini -

ster die Ausgaben der neuen Hochschule umrissen .
Er sprach davon , daß die in der Schule ausgebil -
deten Erzieher die SA . -Führer der deutsche»
Vollserzieber . der deutschen Pädagogik sein müs-

len . Alle , die am Sonnabend in Lauenburg wa -

ren . verstanden diele Worte und wußten ihren
tiefen Sinn zu deuten , sie alle , die tauiende und
abertausende von Jungen und Mädeln , die mit
gläubigen Augen zu dem Minister aufschauten ,
die Männer im Braunhemd , die gekommen wa «

ren , um den Minister zu begrüßen und die Käme -

raden im grauen Rock , die Lauenburg besuchten,
um der Bevölkerung der Grenzmark den fanati -

schen Willen der Wehrmacht zu beweisen , deut -

sches Land und deutsches Volk zu schützen . Nicht,
um einem rauschenden Fest zu frönen , waren sie
in das hüblche Pommeriche Städtchen gekommen ,
londern um Pate zu stehen bei der Neugründung

jener Hochschule , die eine geistige Festung deut «

schen Wesens hart an der willkürlich geschaffenen
Grenze sein wird .

Wir alle , die wir in Lauenburg waren , wissen,
daß die Lehrer , die durch diese Hochschule lausen ,
nicht mehr , wie früher , keinen Konnex mit dem

Volke haben . londern dab das selbstverständlich «
Gefühl der Volksverbundenheit in ihnen liegt
und ihr Handeln maßgebend und richtunggebend
beeinflußt .

Das höchste Gut eines Volkes ist seine Jugend ,
denn diese Jugend ist des Volkes Zukunft . Wer
die Jugend verkommen läßt , läßt sein Volk ver -
kommen . Der Tatkraft des preußischen Kultus -
Ministers ist es zu verdanken , daß jetzt schon , nach
kurzen Monaten nationalsozialistischer Regierung
ein Wendepunkt auf dem Gebiet der Erziehung
eingetreten ist. ein Wendepunkt , dessen verbei -
ßungsvoller Auftakt Lauenburg ist

Das Ziel ist erkannt , der Weg ist abgesteckt, der
Marsch beginnt . Daß wir das Ziel erreichen , wis-
sen wir und am Ende dieses Weges , da wird da »
Deutichland stehen , für das wir kämpfen und da »
wir ersehnen und für das unsere Besten starben .
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HANDEL UND WIRTSCHAFT
Ein Werbefeldzug für das

deutsche Handwerk
Berlin . 27 . Juni ( Eigen « Meldun « .) Wie

verlautet , baben Besprechungen »wischen dem
Reichsministerium für Volksaufklärung und Pro -
vaganda und der jetzt eingerichteten Presse « und
Propagandastelle des Reichsstande » und des
Reichsoerbandes des deutschen Handwerks erge¬
ben , dah in kürzester Zeit ein « ganz speziell«
Werbeaktion für das deutsche Handwerk in An -
grifs genommen wird . Die Vorarbeiten sind be»
reiis im Gange . In Arbeitsdienstlogern , Fach -,
Berufs - , Gewerbe - und Fortbildungsschulen wer -
den i. SB. Werbeoorträge gehalten werden , die
die kulturhistorische Entwicklung und den ethi¬
schen Wert des deutschen Handwerkerstandes be»
leuchten werden . Die Arbeit bezweckt , die An -
teilnähme der Bevölkerung für handwerkliche
Fragen zu beben und im Rahmen der Gesamt -
vrovaganda für den Handwerkerstand vor allem
die deutsche Jugend wieder für das Handwerk zu
interessieren , daneben aber auch das Verständnis
für die Kleinkunst des Handwerks zu wecken . Das
Ziel all dieler Bestrebungen ist. das deutsche
Handwerk wieder zu der groben Blüte einer ver -
gangenen Tvoche zurückzuführen , was nur durch
die Wiedergewinnung des Interesses und der Ach -
tung des Volkes vor der Handwerkskunst mög-
lich ist . Das deutsch« Handwerk begriikt es auher -
ordentlich , dab leinen Interessen ein so reiches
Verständnis seitens des Ministeriums für Volks -
aufklärung und Propaganda entgegengebracht
wird .

Das deutsche Handwerk ist ein sehr wichtiges
Glied der deutschen Gelamiwirtschaft , umfaßt
es doch W « Million Handwerksbetrieb « mit 2 .5
Millionen Meistern , Gesellen und Lehrlingen
und mit 6 — 8 Millionen Angehörigen . Der
Reichsstand des deutschen Handwerks war vor
einiger Zeit unter der Schirmherrschaft des
Volkskanzlers Hitler proklamiert worden .

Die Gleichfchaltung im landwirffdiafi -
lichen GenoHenlchaftswefen Badens
Der Verband BaMfchcr lanDmtrtfdwftllcDct öfcnofletf

fdjuften Dal im Einvernehmen mU dem agiatpoltttfchtii
Apparat der NSDAP eine Anordnung über dt« Gleich-
schallungen nach einheitlichen Gesichtspunkten und den
polilttchen Notwendigkeiten erlassen. Danach müssen
bis zum l . Januar 1934 die Gleichschaltungen durchge-
führt sein . Nach diesem Zeitpunkt rönnen Vorstand « ,
und AusstchtSratSveränderungen nur noch vorgenom -
men werden in dem im GenossenschaftSgesetz vorgesehe-
nen Füllen . Gleichgeschaliet wird tn erster Linie tn
solchen Genossenschasien, bei denen etne erheblich« un -
terbitanz vorhanden ist. Hier wird gleichgeschaltet ohne
Rücksicht aus die Parletzugehörtgleit .

Zu entfernen sind solche Vorstands . und Aufsicht« .
ratSmirgtieder . die sich tn den letzten dret Jahren al«
Marxisten betätig « haben , yerier solche Personen ,die nicht die Gewähr dafür dielen , dah st« restlos und
unbedingt hinter der nationalsozialistischen Regierung
stehen. Im Zweiselssall « entscheidet der Verband dad.

landw . Genossenschaften Im Benehmen mit dem agrar -
poltiischen Apparat der NSDAP . In tri« Organe d >r
Genossenschaft dürsten nicht solche Genossenschaften be -
rusen werden , die erheblich verschuldet sind . Besondere
Aufmerksamkeit tst in dieser Beziehung bei den Krcdit-
genossenschasien an den Tag zu legen . Bet der Neu -
befetzung sind in erster Linie alt« Pgrteigenossen oder
alte Mitglieder der NT .-Bauernschasi vorzuziehen . Gute
Rechner sollen erhalten bleiben , fall ? st« keine Marxisten
sind oder d«n sonstigen VorauKsetzungen nicht ent-
sprechen.

Längere Einlöfungsfriff für
Fleilchgutlcheine

Berlin , 27. Juni . (©ig . Meldung .) Wie verlautet ,
hat der RetchSarbettSminister sich in einem Rmuderlak
unter Abänderung bisher bestehender Vorschriften da¬
mit einverstanden erklärt , daß die Abschnitt« der sllr
die Monate Januar . Februar und März 1933 ausge¬
gebenen RelchsverbilligungSscheine für Frischfleisch und
ander« Lebensmittel sowie sür Brennstoffe auf Antrag
nachträgttch eingelöst werden können, soser» der An-
trag bis zum Ii). Juli gestellt tst. Der Minister stellt
anheim , die Fürsorgeverbände zu ermächtigen , über die
Anträge von PerkausSstellen auf nachträgliche Einlö¬
sung selbst zu entscheiden. Mit einer wetteren Ver -
längerung der Frist set nicht zu rechnen.

Kontingentierung der
Frühkartoffefeinfuhr

Berlin , 27 . Juni . Amtlich rntrö mitgeteilt : „Der
Zoll sür Frühkartoffeln ist tm deutfch - italienifchen Han¬
delsvertrag für die Zei« vom 1. April bis 31 . Juli mit
dem niedrigen Satz von 1,50 RM . ie Doppelzenmer ge -
bunden . Die gleiche Bindung besteht im deutfch-belgi -
schen Handelsvertrag für den Monat Jull . Der stet-
gende Anbau deutscher Frühkartoffeln und die regel-
mäßig im Frühjahr noch aus der vorjährigen Ernte
vorhandene » restlichen Vorräte von alten Speisekartos -
fein haben es der Retchsregierung seit langem dringend
erwünscht erscheinen lassen, die Einfuhr ausländischer
Frühkartoffeln soweit wie irgend möglich einzuschrän -

ken . » a weder etne Sllnidigung der obengenannten
HandclSverträg «, » och eine autonome Kontingentierung
der Einfuhr möglich set , blieb nur der Weg der Ver .
Handlungen möglich. Die Retchsregierung ist deshalb
sowohl an die ttaltenische alS auch an dt« belgische Sie .
gierung mit dem Ersuchen herangetreten , tm Wege «i-
ner Vereinbarung ein« Begrenzung der Frühkattos,ei -
einfuhr herbeizuführen . Die Verhandlungen haben letzt
etne Verständigung mtt den vetden Ländern gebracht.
Danach wird mit dem Juli der bisherig « Vertrags -
Zollsatz von 1,50 RM. nur noch für eine Menge gelten ,
die 60 v H . des Durchschnitts der Menge , dt« im Mo -
nal Juli der Jahre 1931 und 1932 auS den genannten
Ländern nach Deutschland eingeführt worden sind, nicht
übersteigt . Das gleiche Kontingent gilt auch gegenüber
allen anderen Einfuhrländern , insbesondere Holland ,
da weitere Zollbinidungen für Kartosseln nicht mehr be -
stehen. Prakttsch bedeutet das , daß im Vergleich zum
Vorjahr , wo im Juli noch £>34 000 Doppelzentner zum
ermäßigten Zollfatz von 1,5» RM . eingeführt worden
sind , dieses Jahr Im Juli höchstens 300 000 Doppel¬
zentner zu diesem Zollsatz hereingebracht werden dür-
sen. WaS etwa darüber hinaus eingeführt werden
sollte , unterliegt dem autonomen Zoll von ungefähr
6 RM .

Anordnung für die ländlidie Siedlung
Berlin . 27 . Juni . Der ReichSmintster sür Ernäh -

rung und Landwirtschaft hat für dl« Abteilung IV
deS RoichSernährungsminiftertums „Ländliche Sied -
lung ' mtt sofortiger Wirkung folgende Anordnung ge-
trossen :

Die Leitung der Geschäfte der Abteilung IV (lind -
liche Siedlung » wird , wie bisher , unter der Oder-
leitung des zuständigen Ministerialdirektors Reichard,
dem zurzeit tm Ministerium beschäsrtgten LandeSknltur-
amispräsidenten t. e. R . Boddin übertragen , der für
feinen Wirkungskreis gegenüb «r dem sonstigen Personal
die gleichen Befugnisse haben soll wie «tn Mtnisterial -
dtrigent .

LandeSkulturamlSprästdent Bod -dtn wird insbesondere
beaustragi , dte Leitung der Arbeiten zu übernehmen ,
die ersorderllch find,

a ) um dte lausenden SiedlungSvorhaben einer raschen
und zweckmäßigen Abwicklung zuzusühren ,

b ) daS TiedlungSversahren für dt« Zirtunft auf eine
neue verwalwngLmäkige und finanzielle Grundlage
zu stellen.

Die Anordnungen zu a ) und b) sind von Ihm im
engsten Einvernehmen mit dem Vorsitzenden deS Ber-
waltungSrateS der Deutschen SivdlungSbank , Reichs -
minister a . D . Frhrn . v . Gahl , durchzuftthren.

Verbesserung der E !e !cftr§iitätsw3rtschaff
Berlin . 27 . Juni . Das Reichswirtschafismini -

sterium teilt mit : Das Reichswirllchaftsministe -
rium hat in den letzten Wochen unter Anhörung
hervorragender Sachverständiger geprüft , ob und
welche Mabnabmen zu einer Verbesserung der
deutschen Elektrizitätswirtschaft getroffen werden
können . Dabei hat sich herausgestellt , dab etne
Vereinfachung der Organisation der Elektrizitäts -
Wirtschaft mit dem Ziele der Serabsetzung der
Kosten einer Ausweitung des Absatzes und einer
Verbilligung und Angleichuns der Strompreise
durchführbar erscheint , nachdem die nationale Er -
Hebung der Reichsregierung die Möglichkeit einer
starken Einflußnahme auf die Gestaltung der
wirtschaftlichen Verhältnisse in Deutschland eröff -
net bat .

Ts bat sich aber weiter ergeben , dah dte Sem «

mungen , die bisher einer vlanvoll «r «n Aussestal -
tung der Elektrizitätswirtschaft entgegen standen ,
örtlich durchaus verschiedener Natur sind. Gene -
relle Maßnahmen müssen daher im Interesse der
Gemeinwirlschaft und insbesondere der Strom -
Verbraucher den örtlichen Verhältnissen Rechnung
tragen . Bei dieler Sachlage hat das Reichswirt »
Ichaitsminist «rium in Fühlungnahme mtt der Ak-
tiengeselllchaft für deutsch« Elektri » ität « wirtlchaft
die erforderlichen Erbebungen eingeleitet , um
in möglichst kurzer Frist Maßnahmen zu einer
Verbesserung der Elektrizitätswirtschaft unter
Berücksichtigung der örtlichen Verhältnisse treffen
zu können . Di«s« Maßnabmen werden voraus -
sichtlich mit einer Förderung de» Arbeitsbeschaf -
fungsorogramms verbunden werden können .

Die Bearbeitung von Einzelfällen , dt« beim
Reichskommissar sür Preisüberwachung zur Zeit

Lörssn und Märkte
Berliner Börfe

Berlin , 27. Juni . Die Börse war teilweise weiter
befestigt , wenn sich auch dte vorbörslich gehegten Er¬
wartungen nicht überall erfüllten , da daS Publikum sich
nur in kleinem Maße am Geschäft betelltgte . Trotzdem
scheinen die Kurs« im Augenblick einen gewissen Boden
gefunden zu liaben , nachdem die in den letzten Tagen
drückenden Abgaben ausgehört haben . Dt « Arbettsvc -
fchasfungsmaßnahmen der Reichsregierung , lnsveson »
dere der neue Autostraßenplan , gaben der Tendenz im-
mer wieder einen JmpulS . Auch die Besestigung an
den internationalen Börsen , speziell aber an den Wa¬
renmärkten , regte etwas an . Besonders Internationale
Wen « konnten hiervon profitieren . Aku waren 11t
höher . Auch <5Had « konnten höher einsetzen , wovei
noch die Verhandlungen über eine Auftauung der Di -
videndengelder mitsprechen. Gebessert waren wieder
Auto - und Bauwerte , ferner RütgerS , Bayerische Mo¬
toren gewannen 2%, ebenso Berger . Stöhr konnten
5 Proj ., Westeregeln 5V4. Di « Umsätze waren hier aber
klein. In Westeregeln wurden nur 6000 RM . umge¬
setzt . Von Kunstseidenwerten waren Aku unter Hin-
weis aus die Umjatzbcsserung weitere 1H Proz . belu¬
stigt . In ReichSban ! (plus 1) bemerkt« man wieder
Sttllhaltekäufe . Elektrowerte waren veretnzett etwas
niedriger . Dagegen Feiten plu« 3%. Auch BuderuS
plus 3% lagen fest . Nach den ersten Kursen waren
dte Tendenz nicht mehr ganz einheitlich . ReichSanleihen
setzten aus gestriger BostS ein . ReichSschuldbuchforDe.
rungen und Relchsbahnvorzugsaktien waren M Proz .
gebessert. Di « bariblen Jnduslrte -Obltgattonen lagen
nicht einheitlich . TageSgeld versteifte sich um Ultimo
aus 4%. Am Valutenmarkt lag der holländische Gul -
den auf die Empfehlungen DeierdingS über ein « Ab-
kehr Hollands vom Goldstandard vorübergehend un«
sicher , gegen Reuvork 49, gegen London später 8.53,
London -Kabel 4.235.

Frankfurter Börfe
Die Frankfurter Börse fängt bei ruhigem Geschäft an.

Nachde mdte gestrige MittagSbörse an allen Märkten
Kursbewegungen gebracht hatte , blieb sie heute bet
ruhigem Geschäft sest. DaS Publikum und auch die
Kultsse zeigen eine starke Zurückhaltung , dt« wohl auf
den Gnldenrückgang zurückzuführen Ist. Dt « ArbettS-
beschafsungsmaßnahmen der ReichSregierung , inSbeson -
dere das Autostraßenbauprojekt ließen ein geringes Ge-
schäft auskommen . EtwaS stärkere Beachtung fand die
Hauffe an den internationalen Warenmärkten , doch
reichte es zu einem lebhaften Geschäft nich« auS . Far -
ben eröffneten auf Schluß der gestrigen Abendbörse .
Deutsche Erdöl 1,5, wettere RütgerS 1H Proz . gebessert.
Am Montanmarkt machte sich eine Kursbewegung tm
allgemeinen bemerkbar. Schlickert, GeSsürel waren gut
behauptet . Zellstosswette waren wcttcrbin schwach .
Waldhof gaben 1,5 Proz . nach . Kunslsetdenwerte waren
etwaS gesragt . Im einzelnen waren Eonti -Gummt
0 .5 , Junghanns 1.7S , Deutsche Linoleum 0.75 fester.

Dagegen Metallgesellschaft 0 .5 Proz . niedriger . Auch
SchiffahttSwerle waren abgeschwächt. Am Elettromorkt
lagen dte Kurse uneinheitlich . Reag gewannen 1 , Sah -
mever 0,5 Proz ., Gelsenkirchen und Harpener je 0 .75,
Phönix % und Dtahlveretn % freundlicher . Mannes¬
mann , dt« ans dte günstigen ProduktlonSstetgerungs -
Nachrichten gestern freundlicher lagen , waren unvcrän -
den . Der TranSporimarkt war ruhig und neigte eher
zu Ablchwächungen .

Altbesstz 0 .25 . Neikbesitz % Pro, , schwächer. Schutz,
gebiet « lagen unverändert .

Autoaktten waren tnsolg « deS Autostrahenbauprojekts
etwas sreundlichcr . Der Rentenmarkt lag etwas schwä-
cher . Erstmalig wurden heul« wieder Aufbauzuschläge
gehandelt , wob«t die frühen 42.5 und die fpäten 42
notierten .

Am Pfandbrlefmarkt hörte man etwas freundlichere
Kurf« . Im wetteren Verlauf war die Börse nnetnheit -
ltch .

TageSgeld S .S Prozent .

^ Isnnkeimer Effekfenbörle
Di « Börse war »vm Wochenbegtnn erneut zurückhal-

tenb , dte Kurse lagen aus Wochenschlußhöche behauptet .
Farben notierten mtt 125 % Proz . etwas leichter. Wald -
Hof 44 Proz ., Braueretaktten kaum verändert . Am
Bankenmarkt lagen die Kurse etwaS schwächer . Von
Versicherungswerten waren Mannh . Vers , mtt 24.75
RM . per Stück gehalten . Der Rentenmarkt war still.
Alt - nnd Neubesitz envaS niedriger .

«% Baden Staat 83, 7 % Heidelberg Stadt —, SV,
LUdwigShasen Stadt 70, Mannh . Ablös . —, SV, Mhm .
Stadt 75 . 8% Psälz . Hvp . Goldpsandbr . KS. 8 '/, Rhein .
Hyp. Goldpsandbr . 82.25 . K»/, Farben BondS ll2 .

Bremen -Besighetm 77, Brown Bovert 20, Cement
Heidelberg 78 , Daimler Benz S8 .5, Dt . Linoleum 45 ,
Durlacher Hof 5t , Eichbaum Werger K3.5 , Enzinger
Union T2, Farben 125 .12 , 10 % Großkraft Mhm . 108,
Kletnleln 51, Knorr 193, Konferven Braun 56, Lud-
wigShafencr Aktienbr . äg.S, Mez 50. Pfälz . Mühlen -
werke 73, Pfälz . Preßhefen 82, Rhetnelektra 97, dto.
Vorzugsaktien 94, Rheinmühlen — , Schwartzstorchen
85, Seilwolfs 23, Sinner 68, Süvd . Zucker 151 , « er .
d . Oelfabriken 85 B . Westeregeln 121 , Zell . Waldhof 44 .

Bad . Bk. 107, DD -Bk. 57.5 . Pfälz . Hyp. Bk. «3.
Rhetn Hyp .Bk . öS. Commerzbank 50.25, Dresdner
Bank 47.

Bad . Assecuranj —, Mann » . Verf . 84.7(5, Württ .
Transport 39 ,

LudwtgSPafen Walzmühle 79.5 , Altbesitz 74, Neubefltz
10 .75.

Berliner Mefalle
Berlin , 27. Juni 1933. Elektrolytkupser elf Ham¬

burg . Bremen oder Rotterdam 60.50. Notierungen der
Kommisston des Berliner BörscnvorstandeS . Original -
hüttenaluminium tn Blöcken 160 RM . ; desgl . in Wal^-

oder Drahtbarren 164 RM . Retnntckel 3S0 RM . ? Anii -
mon ReguluS 59—41 ; geinstlb «» 1 Kg. fein 139.6 bis
142.5 .

Mannheimer Produkfenborfe
Die Börse war beetnftußt durch die heut« stattfin -

dende VorstandSwahl . Dt« Stimmung für Gelretde
war ruhig , bet ziemlich unveränderten Forderungen .
Im ntchiofsiziellen Verkehr hörte man vormittag «
waggonfret Mannheim per 100 Kilogramm folgende
Notierungen :

Weizen inl . 20.70- 20.90, Roggen tnl . 17.50— 17 .60.
Hafer tnl . 15 .75, Sommergerste 18 .00— 18.25, Futter -
gerfte 16 .75 . PlaiamaiS 21 .25— 21 .50, Btertreber 12 .50
bis 12.75 , Weizenmehl südd. Spez . Null mlt AuStaulch -
Ware Z0.75— 31 .00. WetzenauSzugSmehl dto . 33.75—31,
Weizenbrotmehl dto . 22.75—23. Roggenmehl nordd .
22.75— 23.75 , dto . südd . und psälz . 23.75—25. Wetzen-
Nete, fein S.50 - 8 .60. Erdnußkuchen 14 .25—14 .75.

Lutiernotierunz
« mtl . Preisfestsetzung der Berliner ButternotierungS »

kommtssion.
Berlin , 27 . Juni . Preise ab Station , Fracht und

Gebtnd« zu Lasten deS Käufer » . 103 RM . 1 . Qual ,
p . Ztr . , 103 RM . 2. Qual . p . Ztr . , 96 RM . abfallende
Ztr . Tendenz , etwas zuversichtlicher. Markenware
auch höh« r.

Magdeburger Zudiernotierung
Magdeburg , 27. Juni 193Ü . <Weißzucker, einschl. Sack

und Verbrauchssteuer für 50 Kg. brutto für netto ab
Verladestelle Magdelnirg ) ! 32.15 , Juni 82.30 u . 32.40
Juli 32.55 ; ( innerhalb 10 Tagen ) , Tendenz : ruhig .
Juni 5.70- 5 .40 ; Juli 5 .70—5.50 ; Aug . 5 .80- 5.60 ?
Tendenz : stetig.

Baumwolle
Bremer Baumwolle : 11,80.

Berliner Deviien
vom 27. Juni

Geld Brie Geld Briet
Buen . -Air .
Kanada
Konstantin
Japan
Kairo
London
Newvork
Rio de Jan
Omqnaj
Amsterdam
Athen
Brüssel
Bukarest
Budapest
Danzi «
Helsingfors

O.A28
3 .067
2 .038
0 .894
14 .73
14 .35
3 .397
0.229
1.449

167. 73
2.438
58.94
2.488

82 22
6.334

0 .932
3 .073
2 .042
0 .896
14 77
14.39
3 .403
0 .231
1 .451

16817
2 .442
59.06
2.492

82 .38
6.346

Italien
.lugoslavien
Kowno
Kopenhagen
Lissabon
Oslo
Paria
Prag
Island
Riga
Seh weil
Sofia
Spanien

tockholm
Ta lin
Wien

22 .20
5. 195
42. 11
63.99
13 .05
72.03
16 59
12 .54
64.69
73.18
81 . 27
3 .047
35 41
73 .78

110.39
46.95

22. 27
5.205
42. 19
64 05
13 07
7217
16.63
12.56
64 .81
73 32
81 43
3 .053
35.49
73 92

110.61
47.05

schweben, erleidet keinen Aufschub . Selbständige
Eingriffe in die Entwicklung der Elekirizitäts -
Wirtschaft müssen unbedingt vermieden werden .
Sie tragen die Gefahr in jtch , daß die beabsichtig¬
ten Maßnahmen in ihrem Erfolg gefährdet wer -
den und dah dadurch dem Interesse dcr Verbrau -
cher Abbruch geschieht.

Reidisbankausweis für die drifte
Juniwodie

Wettere Rückzahlungen de « GolddiskoiitbankkrediteS .
Berlin , 27 . Junt . Wi« bereits tn der Borwoche ist

auch der ReichSbankauSweiS für die dritte Juniwoci 'c
stark vcetnstubi durch weiter « Rückzahlung aus den
GolddiSkonthankkredit . Nachdem in der Aorwoche 17
Millionen zurü '̂gezahlt waren , waS nmd 00 Millionen
RM . erlordert , sind jetzt wettere 14,S Millionen Dollar
zurüclgezachll im Betrag « von runo 5( i Millionen RM .
ES vleiben nunmehr noch etwa 13,5 Million -. » Dollar
zur Rückzahlung Übrig. Der Gold , und Devtsenverlust
betrug Isdoch nur 45,2 Millionen , wovon 11,2 auf
Gold und 4 Millionen aus dectungSMige Devisen ent -
fallen . SS tst somit unter BerüctsicSIigung der Rück -
Zahlung eine leichte Besierung d - S DettuiigSbestangeS
sestzitstellen, die jedoch nur mSglich wurde dadurch, daß
bereits Einzahlungen tn die KonversionStasse vorge-
nommen worden sind. JnSgefami beträgt der Rü >t -
gang der Kapitalanlage 113.2 Millionen , der Bestand
an Wechseln und Schecks ist von 68,8 aus 2972,8 MW .,
an ReichSschatzwechseln um 36 .4 aus 4,4 Millionen und
der Lwnbardbestand um 8,3 auf 69,8 Millionen zurück -
gegangen . Eine Steigerung der sonsNgc» Attive » um
71,2 auf 405,4 Millionen hängt mit der Rückhäudigung
von Sicherhelien für den GolddiSkoutbanttredii von
Seiten der GolddlSkontdairk im wssemlichcn zusammen .
Der Notenumlairs ermäßig «« sich um 84,2 aus 3199,8
Million «» . An Scheidemünzen floilen 38,7 Millionen
In die Bestände der NeichSbank zurück . DaS Deckung« .
Verhältnis hat gegenüber der Vorwoche «ine leichte Bes-
serung von 7,6 auf 8 v . H . « fahren . Der gesamte
Zahlungsmittelumlauf beträgt 5095 Millionen gegen¬
über 5651 Millionen im Vorjahr .

Die Berliner Akiiengefelifchaffen
8245 Nnrernehmnngen mtt 8.4 Milliarden Nominal -

lapital .

Zu « nsang dt «s«S Jahr «» hatten w Berlin nach flest-
stellungen deS Statistischen ReichScrintS tnSaelam : 2"J45
Aktiengeselllchaften ihren Sitz . DaS Rominaikaptial
dtefer Gesellschaften beltef sich aus 6 4<)3 (»Xl RM . Am
zahlreichsten sind in Berlin die Aktiengeiellickiaften oeS
Handelsgewerbe «, von denen 1365 mit einem Nominal -
kapital von 2 293 OiJO000 RM . b- fiehen . In den 12
Äroß -Berliner »lkttei»gefellichaften der chemische » In -
dufirle veretnigte sich ein Nom ' naltapiiai von etwaS
über 234 Millionen . 857 Millionen Nominalk .ipital find
«u verzeichnen in den 15 Aroß - Berline , Atliengelell -
schafien für lvafter - , SaS » nnt VletirijiiäiSgcioinnung .
In den 44 ilkltenunlernehmungen deS verlehrswesenS
bellet sich das Nominalkat 'ilal auf 544 Millionen , in
den 68 Bersicherungsaltlengesemchafitn auf 190 und !N
den 65 Gesclllchaflen der elctirmechnischen Znduftrie ,
Feinmechanik und Cpttf aus 603 Millionen RM . ger -
ner wurden 81 ilkNengesellschaslen sllr Maschinen -, Ap»
parate - und ft-ahrzeusiba» gezählt , deren Rominaltavt -
tal 30? Millionen RM beträgt , 63 Uniernehmungen
d« S Nahrung «- und Cenuyniitielgeweides mit 161
Millionen . 55 » auaklienAesetilchasien mit 29 Millionen
und ig Unternehmen der Papierindustrie und de >? ver -
viclfSliiSunzSgewerde » mit 53.S Millionen RM .

Oeufsik-Irsnzolilckez Abkommen
über Zolländerungen

Berlin , t7 . Juni . Km 11 Juni ist in Bari ! ein
Abkommen unlerzetchiiet worden , in dem Frankreich der
Lösung der deueschen Zollvindungen slli Leinöl und
für Ananas lZtarisnummer 2lg > zusiimml und Teutsch-
land den Zollsatz für Batimwollzusuhren (Tarifuum -
mer 444 ) ermäßigt , sowie die frühere Bindung für
Kuvferdraht (Tarismnnmc » 871) In gewissem Umfange
wiederherstellt .

Neuer Ausnahmefarlf
Di « ReichSdahn Hat für Beftimmte süddeuetch, Sta¬

tionen einen ttuSnoHmetaril 19 B 5 für u» getrocknet»
Malztreber «tnaesühr », der krachteimädigungen von
18^ bringt . Versandstationen sind biS aus iveiteres
AugSburg , München . Kulmvach und Schwäb , Hall ,
EmpsangSstalionen dl« gegenwärtig in Betrach« kom¬
menden Verbrauchs - und VerieiUingSplätze . Damit ist
wieder einem Wunsch« der süddeutschen landwirlschast -
»ichen Verbraucherkreis« Rechnung getragen , zumal auch
Mengen unl «r 15 bis 10 t In ben G« nuß der Vir -
villigung g«lang «n können.

vie deutlcko Vlo6w 1933 marfchiert !
„ 3n Berlin fartb am 16. Juni ein « ©ittunfl .Jütt
Reich »arbeitsae -metniilbzit D ^uticlie Woche" beim
Volkswirtschaftlichen AufkläruNÄS>oienst statt , an
der außer dem Vertreter des Relchsmiiiiitertums
für Volksaufklärung und Vronasanda Dr . Lo -
ren » , die Verlreler der Svidenverbände der
deutsche» Wirdschaft und der deutschen Hous -
fmuenorganilationen teilnabmen . Unter Leitung
des neuen Vorsitzenden . Bertold Latob . wnide
einstimmig beschlossen, in den kommenden S o ä t -
s om mer - und verb st mannten die bereits
seit, einigen fahren vom Volkswirtschaftlichen
AufklärungsdieM im ganzen Reichsgebiet oeran -
fw.ltet » . .Deutsche Wsch «" mtt Unterftliiiun « der
zustaiwigen Stellen in grödtem Umfange durchM -
fübren .

Die . deutsche Wach« lft nicht nur die grofie
iiberbewoch « für deutsche Arbeit nifft für d-. ut -
scke Erzeu «nls! e , sondern wird Nrf) daneben
auch i» den Dienst der uationalwirtschaft -
ltchen Vrovaganda . der Förderung des Ixut -
schen Echriftums . deutscher Kunst und Kultur

steNen.
Mit der Leituna der Braunen Messe ist ein ar -

beitstrennendes Abkommen getroifeil worden ,
« rabsleiter Jakob ist gleichzeitig Retchslkittr
der Braunen Melle und Vorfiiiotdcr der „ Ncichs -

3um Geichaftssührer der . .Reichsaibeitsgemein -
schaft Deutsche Woche wurde Di . K i k i I ch be-
rufen .

Die Gleichfchaltuns 6er Reichsbahn -
beamfen beendef

Berlin , 27. Juni , (Eig , Meldung ) . Die Eleichschal-
tung in d«r Beamienschast der Deutsck >en Reichsbahn
ist nunmebr restlos vollzogen . Der Zentralgewerkschafis -
bund Deutscher Reichsbahnbeamteii und -Anivärier
e. B . hat sich aufgelöst und gehl in den Bund deut¬
scher ReichSbahnbcamten , der im Deutschen Beamten -
bund die Reichsfachgruppe I sReichsbahnl darstellt,über . Der neu« Bund umfaßt mehr als 250 000 Mit -
glitt « .



Mittwoch , 28 . Zum 1&38 . .Der Führer " Seit « 7 "»

Vov ü Jahren :

Tag des Volks- und Wehrverrats
Am 28. 6 . begann mit der Unterzeichnung des
„ gried « nS " -VerIrages von Versailles der Weg
durch die Hölle , den daS deutsche Boll in schwer-
stcr Not geben mußte . Wir nehmen Gelegen -

heit , an diesem Tage aus dem soeben im 10 .
Tausend erschienenen Buche von Rols Brandt
„Der Weg durch die Hölle " (Brunnen -Verlag ,
Willi Bischofs , Berlin , broschiert Z.7S RM . . Lei -
nen geb . S RM .> daS nachstehend « Kapitel ab -
zudrücken . Rols Brandt , der alS Berichterstat -
ter an der Unterzeichnung teilnahm , schildert in
seinem Buch Menschen und Probleme , Intrigen
und Zusälle in dramatischer HSchstsorm der da -
maltgcn Altualität . Diese 7 Kapitel stellen nicht
etwa eine dem Ablaus der Zeit entsprechend « Er -
eigniSschilderung dar , sondern ledeii hat tut
sich ein geschlossenes Problem zum Miltelpuntt ;
jedes Kapitel hat seinen eigenen künstlerischen
Ausbau , seine eigene Spannung und seinen eige-
nen geistigen Abschluß . Durch diese Form der
schriftstellerischen Gestaltung erreicht der Autor ,
daß man Kapitel mit immer neuer Anteilnahme
wie geschlossene SchicisalSdramen liest .

. . . Am 20. Juni überreicht Brockdorff -
Rantzau sein Abschiedsgesuch : „Die Verband -
lungen in Weimar haben mich überzeugt , baß
Gründe der inneren Politik , besonders die
überwiegende Ausfassung von dem seelischen
Zustand unseres schwergeprüften Volkes , eS
für die Regierung unmöglich erscheinen lassen ,
den Einsatz zu wagen ., ohne den ich mein
Spiel nicht gewinnen kann . Und e» war —
davon bin ich überzeugt — kein leichtfertiges
Vabanquespiel . Es setzte nur Festigkeit und
Selbstvertrauen voraus . Ich habe das Ver -
trauen in mich selbst und habe trotz allem das
Vertrauen zum deutschen Volke nicht verlo -
ren . . ."

Erzberger hat dos Zentrum beschwatzt , jetzt
wirft er auch die Sozialdemokraten um , die
noch zwei Tage vorher einen Ausruf erlassen
haben : „Wenn dieser Friede Gesetz wirb , so
müssen wette Kreise des deutschen Volkes auf
der Stratze betteln gehen ", — wie sie im Jahre
1S8S eS auch wirklich tun .

Am 17. Juni findet in Kolberg die AuSfpra -
che zwischen Generalseldmarschall von Hinben -
bürg und seinem Generalquartiermeister Ge -
neral Groener statt . Groener ist für die An -
nähme der Bedingungen von Versailles :
„Deutschland versügt zur Zeit über etwa
350 000 einsatzbereite Soldaten . Sie genügen ,
um Polen niederzuwerfen . Sie sind nicht im -
stände , den Vormarsch der Ententemillionen
auszuhalten oder auch nur im Tempo zu ver -
mindern . Bestimmte Kreise , die dem Wider -
standszentrum um General Reinhardt nahe -
stehen , tragen sich mit dem Gedanken , gemein -
sam mit Sowsetrußland den Kampf gegen die
Entente aufnehmen zu können . . . Die nüch -
terne realpolitische Beurteilung der Gesamt -
läge zwingt jedoch zur Erkenntnis , baß die
Geschichte eines Volkes Abschnitte kennt , in de-
nen die Selbstaufopferung für das Gebot der
Ehre dem Selbstmord gleicht . . ."

Lieber Sklav als tot .
Hindenburg dankt fast wortlos . Ihn hält

allein fein Glaube an Gott aufrecht . Er fühlt
anders als Groener . Lange nach Mitternacht
schreibt er mit seiner großen , klaren Hand -
schritt :

„Großes Hauptquartier , den 17. Juni ISIS .
Wir stnd bei Wieberaufnahme der Feindselig -
leiten militärisch in der Lage , im Osten die
Provinz Posen zurückzuerobern und unsere
Grenzen zu halten . Im Westen können wir
bei einem ernsten Angriff unserer Gegner an -
gestchts der zahlenmäßigen Ueberlegenheit der
Entente und deren Möglichkeit , unS auf beiden
Flügeln zu umfassen , kaum auf Erfolg rech-
nen . Ein günstiger Ausgang der Gesamtope -
ratton ist daher sehr fraglich , aber ich muß als
Soldat den ehrenvollen Untergang einem
schmählichen Frieden vorziehen , von Hinden¬
burg ."

NoSke ist mit Groener nun für die Unter -
Zeichnung des Friedens . Er mißtraut gründ -
lich — aber wahrscheinlich falsch — den Kräften
dieses Volkes .

In Weimar geben die Parteien , außer sich
vor der Angst der Verantwortung , widersinnt -
ge Parolen auS . Das Zentrum erklärt , daß
man nur „ unter Vorbehalt unterzeichnen "

könne : unter Ablehnung der sogenannten „ Eh -
renpunkte ", das heißt der Auslieferung von
Beschuldigten an alliierte Kriegsgerichte . Schon
lautet die Fragö nicht mehr — es ist wie ein
Taschenspielerkunststück , das man getrieben
hat : „ Unterzeichnen ober Nichtnnterzeichnen ? ",
sondern : „Mit oder ohne Borbebalt ? " Schon
diese Fragestellung muß auf die Gegner in
Paris den Eindruck machen , und die Herren
Oaguenin und HeSnard sorgen dafür , daß die
Nationalversammlung von dem Geist entschlösse -
nen politischen Widerstandes weit entfernt ist.
Schon am Abend deS 20. Juni meldet der
Professor aus Berlin telephonisch vom Hotel
Adlon :

„Deutschland wird unterschreibe «, beding -
« ngslos . Nicht nachgeben ."

Am vierten Tage bildet Gustav Bauer , der
Barmat -Bauer , das neue Kabinett : die Wci »
marer Koalition , Sozialdemokratie und Zen -
trum .

Am 22. Juni , in der Mittagsstunde , tritt
die Nationalversammlung zu der historischen

Sitzung zusammen , in der die Abstimmung
über den Friedensvertrag vorgenommen wer -
den soll . Auf den Ministerbänken , zur Rech -
ten des Präsidenten Fehrenbach , fitzt das neue
Reichskabinett .

Man ist bereit und entschlossen , bedingungS -
los nachzugeben . Man hat innerlich auch die
letzte feige Formel über Bord geworfen . Gu -
stav Bauer , schwer , massiv , kühl , Typ des voll -
gefressenen , von Barmat ausgehaltenen Par -
teibonzen , schreitet zum Rednerpult . Er sagt :
„Wir erklären offen , daß wir nicht aus inne -
rer Ueberzengung beistimmen , vielmehr unter
Vorbehalt . Daher wird die Vollmacht zur Uu -
terzeichnung lauten : „Die Regierung der beut -
schen Republik ist bereit , den Friedensvertrag
zu unterzeichnen , ohne jedoch damit anzuerken »
nen , daß das deutsche Volk der Urheber des
Krieges sei und ohne eine Verpflichtung nach
Artikel 227 bis 280 des Friedensvertrages zu
übernehmen ".

Paul Löbe hält für die Sozialdemokraten
eine lange Rede mit Deklamationen und Bor -
behalten , aber der entscheidende Satz ist eben :

„Nach kurzer Frist mühten wir uns be¬
dingungslos unterwerfen und einen Frieden
unterschreiben , der noch schärfer werden würbe .
Wenn wir aus diesen Erwägungen die An -
nähme des Friedensvertrages billigen . .

Groeber läßt den wallenden grauen Bart
flattern und beteuert — kein Wort geht später
in Erfüllung : „Die Unterzeichnung bedeutet
die Befreiung der Kriegsgefangenen , die Be -
endigung der Blockade , die Möglichkeit des
wirtschaftlichen Wiederaufbaues . . .

" Er sagt
aber auch : „Unsere Zustimmung findet eine
unüberfchreitbare Grenze in der Rücksicht auf
die Ehre des deutschen Volkes ." Nach seiner
Rede mutz eigentlich wenigstens die Ableh -
nung der „ Ehrenpunkte " stattfinden .

Für die Deutschnationalen spricht Graf Po -
sadowsky . Er führt alle Gründe an , die für
die Ablehnung sprechen . Seine Trauer er «
schüttert .

Professor Kahl für die Deutsche VolkSpartei :
„Wir würben uns ehrlos machen ." Die Ver »
sammlung ist sichtlich nervvS geworben . Im
Hause herrscht eine brückende Schwüle .

Die Schiebung in der Nationalversammlung
Fehrenbach und ein paar geschickte Zen -

trumSlente und Sozialdemokraten schieben —
eS gibt keinen anderen Ausdruck — inzwischen
die notwendige Abstimmung , die auf legalem
Wege , wie aus den Worten Groebers hervor ,
geht , nicht zu erreichen ist . Der Schlutzantrag
ist in einer gemeinsamen Resolution de» Zen -
trumS und der Sozialdemokratie eingebracht
worden : „Die Nationalversammlung billigt
die Haltung der Regierung in der Frage der
Unterzeichnung des Friedensvertrages ." Wäh -
rend der Sitzung wird die Resolution abge -
ändert und lautet nunmehr : „Die National -
Versammlung ist mit der Unterzeichnung deS

FriedenSvorschlageS einverstanden ."

Mit vor Empörung bebender Stimme weist
der alte Abgeordnete der Rechten , Schultz-

Bromberg , auf diese Veränderung hin . Feh -
renbach geht darüber hinweg . Er nimmt die
Abstimmung vor . — niemand weiß eigentlich ,
worüber er abstimmt .

Mit 237 gegen 188 Stimmen wird daS Ein -
Verständnis mit der Unterzeichnung des Ver -
träges ausgesprochen .

Noch einmal hat im Austrage der Regierung
der Gesandte von Hantel in Versailles eine
Note übergeben , in der gegen den Inhalt deS
Friedensvertrages protestiert wtrd . Dte Vor -
behalte werben nachdrücklich hervorgehoben ,
und es wird darauf aufmerksam gemacht , datz
die auferlegten Bedingungen das Maß dessen
übersteigen , waS Deutschland leisten könne .
Es müsse schon jetzt die Verantwortung sür dte
Folgen dieser Tatsache ablehnen . Noch an
demselben Abend antwortet Clemenceau : „ ES
verbleiben weniger als 24 Stunden . . . Dte
Zeit der Erörterungen ist vorbei . . . Die Alli -
ierten können keine Abänderungen oder Vorbe «

halte annehmen oder anerkennen . . . Sie for -
dern eine unzweideutige Erklärung der Ver -
treter Deutschlands , ob sie gewillt sind , den
Vertrag in seiner Gesamtheit und in seiner
endgültigen Form zu unterzeichnen oder ab -
zulehnen . . . Nach der Unterzeichnung ist
Deutschland verantwortlich für die Aussüh -
rung sämtlicher Bestimmungen ."

Jetzt zeigt sich — es wird entscheidend fein
für die ganze Zeit — daß Parteiwesen in sei -
ner ganzen Verantwortungslosigkeit und
Schäbigkeit . Am Morgen des 28. Juni gibt
es kein Versteckspiel mehr . Am Spätnachmit -
tag muß die Entscheidung in Paris vorliegen .
Man vereinbart gegenseitig „ Ehrenerklärun -
gen " , die eigentlich unter anständigen Men -
schen selbstverständlich sind , daß nämlich auch
die Ja -Sager von vaterländischer Gesinnung
getrieben worden seien .

Nach dieser Vereinbarung ist der Weg frei
für den letzten Akt , nämlich die Feststellung
durch Abstimmung , datz der Beschluß vom Vor -
tage auch die Ermächtigung zur vorbehaltlo -
sen Unterzeichnung in sich schließe .

Noch kurz zuvor sind 68 von den 01 Abge »
ordneten des Zentrum ? unschlüssig gewesen ,
wie sie abzustimmen hätten . Erzberger läßt
alle seine Künste der Ueberredung auf die
Fraktionsgenossen los : „Es ist sicher , daß wir
wieder Krieg habe , wenn wir ablehne , und
dann zerschieße die Franzose den Dom in
Köln !"

Man sieht ihn halb ungläubig an . Deutsch -
land besetzen , ja . daS können die Franzosen .
Aber auf Städte schießen , die sich nicht weh «
ren ?

Also in Weimar kommen sie zur Schlutzab »
stimmung . Vergeblich versucht Schultz -Brom -
berg im Namen der Deutschnationalen eine
namentliche Abstimmung herbeizuführen . Feh -
renbach läßt abstimmen durch Erheben von den
Plätzen . Er ist , wie er es später als Reichs -
kanzler sein wirb , zu Tränen gerührt . Erz «
berger hat gesiegt,und sein Parteigenosse Feh -
renbach weint . Ein furchtbares , wie es sich
zeigen wird , symbolisches Schauspiel . . .

Nach Versailles geht sofort ein Telegramm
ab , das um 4 Uhr 45 nachmittags , also ein und

« ine halbe Stunde vor Ablauf beS Ultima¬
tums überreicht wtrd .

Da Legationsrat von LerSner eS nicht über
sich bringt , die Note selbst zu überreichen , voll -
zieht sich die Uebergabe in einem versiegelten
Brief durch einen Vürobeamten . „ Die Regie -
rung der Deutschen Republik hat aus der letz-
ten Mitteilung der alliierten und assoziierten
Regierungen mit Erschütterung gesehen , datz
sie entschlossen sind , von Deutschland auch dte
Annahme derjenigen FriedenSbedingungen
mit äußerster Gewalt zu erzwingen , die , ohne
eine materielle Bedeutung zu besitzen , den
Zweck verfolgen , dem deutschen Volke seine
Ehre zu nehmen . Durch einen Gewaltakt wird
dte Ehre deS deutschen Volkes nicht berührt . .
Der übermächtigen Gemalt weichend , bereit ist
. . . auferlegten Bedingungen anzunehmen und
zu unterzeichnen , gez . : Hermann Müller ."

Paris gerät in einen Freudenrausch . Alle
Glocken beginnen zu läuten , dte Regiments -
kapellen spielen auf dem Place be la Concorde
und auf den Boulevards . Dte öffentlichen Ge -
bäude und Denkmäler werden illuminiert .

Die FriedenSkunde verbreitet '
sich wte ein

Lauffeuer durch die Armee . In Wirklichkeit
ist die Armee wie erlöst , datz sie nicht marschie -
ren muß , denn sie hat noch die ganzen älteren
Jahrgänge bet sich. „Es ist vorbei ! Die Deut -
schen unterzeichnen !" Sie schreien in aufgelöf -
ten Gruppen : ES lebe der Reservemannl

ES steht fest, datz die englische Armee nicht
mehr marschiert wäre . Sie hatte außerdem
zweitausend Automobile verbrannt , um den
Bormarsch überhaupt auch praktisch unmöglich
zu machen .

„Der Tag von Versailles . . ." Die Franzo -
sen lassen ihn strahlen wte einen seltenen
Stein , und er ist nur etne Folge von Szenen
wie auf der Rennbahn , wo dte Wetter am Schal -
ter schieben und elegante Frauen nach Schauspiel
drängen und Schauspiel bieten . ES gibt nur
etne Minute in dieser Versammlung von Neu -
aier . Eitelkeit und Beschränktheit , in der daS
Flüstern , die Komplimente und das Reden
von volittschen Geschäften schweigen . daS ist,
als der erste der beiden deutschen Delegierten
unterschreibt .

Man geht durch dte Säle , deren Bilder prah -
len . datz Frankreich historisches Recht , auf Un -
recht , gegen Deutschland habe . Kleine Tische
sind überall aufgestellt , an denen Briesmar -
ken mit dem Stempel des TageS und der Frte -
denSkonferenz abgestempelt werden . Sie sind
umdrängt ; die Frankenftücke klingen , die
Scheine fliegen . An der Tür be» langen , sieb -
zehnfenstrtgen SpiegelsaaleS stehen wieder mit
roten Helmbüschen die Posten der republika -
nichen Garde und prüfen die Karten .

Es wird wieder das hübsche Spiel getrieben ,
baß man passiert , als „bekannt " zurückkehrt
und die rote Karte der Dame des Herzens
ober dem Mann , dem man verpflichtet ist,
bringt .

In der Mitte des Saale » befindet sich die
Tafel , an der die Vertreter der feindlichen
Mächte sitzen. Zu beiden Seiten , den Saal ent -

lang , stehen die rot bezogenen , lehnenlosen
Bänke für dte Zuschauer . Die Entfernung Ist
für die weiteren Reihen doch immer noch drei -

ßig Meter . Clemenceau redet mit öen Vete -

ranen .
Um den Borgang zu beobachten , steigt alles

auf dte Bänke .
Photographen erglimmen nun die Pfeiler ,

dte Herren helfen ihren Damen zu den lufti -

gen Standpunkten und bewahren tze vorforg -

lich vor dem Fall von den Pfeilernifchen . Mit

leichtem Klatschen wird die republikanische
Garde , die . in Reihen aufgebaut , die Aussicht

stört zum Abtreten genötigt , und das Beifall -

klatschen schallt lauter , als sie verschwindet .
Niemand kehrt sich daran . Nur die japaui -

schen Pressevertreter mit dem undurchdringlt -

chen Ausdruck auf den gelben Gesichtern sitzen

unbeweglich und starren gegeu die schwarze
europäische Mauer .

Wilson , lächelnd , unterschreibt ununterbro -
chen Autogramme auf das ErinnerungWlatt ,
da » zu diesem Zweck gezeichnet worden ist.

Die Deutschen erscheinen . Sie begeben sich
schweigend zu ihren Plätzen . Bor ihnen ist eine
Lücke, die durch daS Leerbleiben der Stühle
für die chinesische Deligation entstanden tst.
Hermann Müller hat etn blasses , undurch -
dringliches Gesicht , Schweiß perlt ihm von der
Gttrn . Der deutsche Kolonialminister Bell steht
neugierig umher . Clemenceau erhebt sich» seine
harte Stimme geht durch den Raum , aber das
leise Sprechen auf den Bänken läßt die Sätze
nicht zur burchdringlichen Klarheit kommen .

„Dte Sitzung tst eröffnet . Zwischen den alli -
ierten und assoziierten Mächten und dem
Deutschen Reich tst über die Bedingungen deS
Friedensvertrages das Uebereinkommen ge -
troffen worden : der Text ist fertiggestellt . Der
Präsident der Konferenz hat schriftlich bestä -
tigt , datz der Text , der unterzeichnet werden
würde , mit dem Text der beiden Exemplare ,
die den beiden deutschen Delegierten zugestellt
worden sind , übereinstimmt . Die Unterschrtf -
ten sollen gegeben werden . Sie werden als ei -
ne unwiderrufliche Verpflichtung zu gelten
haben , dte erfüllt und in der Gesamtheit ihrer
Bedingungen loyal ausgeführt werden wird .
Unter diesen Voraussetzungen habe ich die Eh -
re , dte deutschen Bevollmächtigten einzuladen ,
sich bereit zu machen , ihre Unterschrift zu
geben ."

Reichs mini st er Hermann Mül -
ler unterschreibt . Der Minister
Bell folgt ihm . 3 Uhr Ig Minuten .

Gelbst dte Achtung vor dem Unglück verletzt
die schauspielgierige Menge . Das drängt ge -
gen die Bänke , das spricht halblante Worte .
AuS der Mitte ertönen Rufe : „Sttlle !" Wir
wollen da » Bikd schweigend bewahren als
Marterbtld am Wege .

Die Vertreter Boliviens unh Kanadas bitten
Hermann Müller und Dr . Bell um ihre Un -
terschrtften auf da » Erinnerungsblatt — und
beide geben si« tatsächlich Filmdiven . . .

Wte etn Gespensterretgen ziehen Wilson ,
Lloyd George und Clemenceau vorüber mit
dem gefrorenen Lächeln der Konventton aui
den Gesichtern . Den Federhalter in der Rechten
treten st« an den Tisch und vollenden den
gespenstischen Kreislauf , indem sie auf der an -
deren Seite zu ihren Plätzen zurückkehren .

Kanonenschüsse dröhnen . Es tst gegen vier
Uhr . Der Vertrag ist von den Vertretern al¬
ler anwesenden Staaten gezeichnet . Die Was -
ser von Versailles beginnen zu springen . . .

Die beiden Minister waren am Abend deS
27. gekommen — Hermann Müller hielt sich
vollständig zurückgezogen auf seinem Zimmer ,
um der zudringlichen Neugier keine Gelegen -
heit zu geben — und fuhren ein paar Stunden
nach vollzogener Unterschrift am Abend des
28. um neun Uhr von Versailles wieder ab .
Mit ihnen reiste der größte Teil der noch in
Versailles befindlichen Delegation , auch die
gesamte Pressegruppe .

Dte Automobile fahren durch ländliche Vor -
orte . Felder und Gärten , kleine Häuser , Grup -
pen von Menschen in Sonntagskleidern .

An der kleinen entlegenen Station der Gür -
telbahn Chosy - le -Roi sammeln sich die Autoö .
Der Sonderzug fährt ein , die französischen
Funktionäre verabschieden sich . Langsam um -
kreist man Paris , vorbei an den vielen klei -
nen Borortstationen , auf deren Bahnsteigen
sich Menschen drängen , um den deutschen Zug
zu sehen . Bald nach St . Germain schlägt von
einem der Bahnhöfe ein wüstes Johlen gegen
den deutschen Zug . Raketen gehen hoch, irgend -
wo fallen « in paar Schüsse , und plötzlich flte -
gen Steine gegen dte Fenster des Spetsewa -
gens , in dem die beiden Minister sitzen.

Fahrt durch nächtliches Land . Dunkel rau -
schen die Wälder . Graues Licht zittert über
Weizenfeldern . Blaue Schatten nisten an den
sanften Hügeln . DaS Bild dteseS elenden Ta -
geS , deS 23. Juni ISIS , steigt empor . Dabei gc
hen die Gedanken aller Deutschen wieder zu
den Seiten des Vertrages , der da um 3 Uhr
9 Minuten unterschrieben wurde . Wenn man
zu lange auf etn durchleuchtetes Bild gesehen
hat , zeichnet sich das Schattenbild noch einige
Zeit danach auf der überreizten Netzhaut ab .
So stehen dte französischen Worte wie mit Höl -
lenfeuer geschrieben vor den Gedanken , und
sie verblassen auch nicht in der Ruhe der Nacht .

Ein Franzose , etn einsamer Franzose , No -
main Rolland , hat die Sätze geprägt , die für
Frankreichs Niederlage 1371 gelten sollen -

„Die Niederlage schmiedet die Auslese um ,
sie besorgt die Arbeit des Siebens , alles Steine
und Starke stellt sie abseits , macht es noch rei -
ner und stärker . Ench schulden wir den Auf -
schwung unseres Nassegewissenß . Man ist
reichlich «dafür entschädigt , datz man seinen
Glauben mit so viel Selbstüberwindung dem
Glück vorgezogen hat : aus diese Weife hat man
sich inmitten der gleichgültigen Welt das Ge -
fühl einer so großen sittlichen Kraft erobert ,
daß man schließlich an nichts mehr zweifelt ,
nicht einmal mehr am Siege ."

Wir haben von unseren Feinden in Versail -
les nichts empfangen als Ungerechtigkeit ,
Kleinlichkeit und öaS Schwert In der Waage
der Macht . Nehmen wir , was nicht für uns
geboten wurde , diesen Satz ans Frankreich
mit : . . daß man schließlich an nichts mehr
zweifelt , nicht einmal mehr am Siege ". . .
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Wilfried Wunsch
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In den Hauntpre slag » n
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ofenfertig frei KelJer 23710

Karl Sommer
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Tapeten - Linoleum- Teppfche

Allred Braun
Adolf - Hitlerstr. 41 - Tel . 527

13704

Albert uaulrot
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Obst und Qemiise

Kehl am Rhein 23707
Eokt Karl* und HerrenatraO« 1
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Lichtpausen , Zeich¬
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Licht - Kra't und Radio - Anlagen
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Auto - Reparatur -Werkstätie
Ersatzteile — Gummi Lager

Dauid uiiederrecnt
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Elegante Herren - und
sowie

SS. und SA . Unitorm-ROcke und Hosen
liefert preisweit

M . täoscherl
Schneidermeister

Kehl a. Rhein ' Sundhelm
23713

Mrbl neue Monnenlen

Sängerlest in Kehl
75 JAHR - FEIER

des „ Kehler MAnnerchor " mit Fahnenweihe
am t . , 1 , und 3 . Jutl <933 .

13712
Samstag abend Festbankett
Sonntag vormittae Festkonzert nachm . Festzng

Konzertslngen der Gruppe . .Hanauerland " Im
Ortenau (Jos Sängergau
Kundgebung für das deutsche Lied
(16U0 Sflnaer )

Sonntag abends Konzert and Tans auf dem Festplatz
und In der Stadthai e

vlontag voi mittag Frühschoppen Konzert
Montag nachmittag Kindertestzug Volksbelustigung

und Tanz aul dem Kestplatz .

EBEN

EZER
Prs. u Kehlu Löer.eH»

Die

Natur¬
heilpraxis

für Alle

Kehl / Hermann Dietrichstraße 2 / Telefon 805
Sprechstunden täglich außer Samstag von 9 - 19 Uhr

Sonntags nur bei Voranmeldung 2274«

Bekanntmachung .
An ? Anlaß de? 7b jührlgcn Sti ' lungiicsteS de? Stehler Männerchvr ?
loeri en am Sonntaa Den i Juli 1913 iwlichen « ebl und ^ reisteli
l>ezw L >chienan - UIm Sonderivge nach >olgend ^m Fahrplan mr Au ? »
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wird bis »itch.enau ' lllm durchaesührt .
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Ctattonen

Licht , nau -Mm
Scher .,heim ,
Helmlin,ien -M.
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preistet !
RhcinvijchosthelM
Die >sl >ctm
Hönau
LeuteskclM
Aurndeim
Ke » l-Raihau ?
Lehi - Nedrni ahn

^ ur Verausgabung gelangen einlache Fahilauen nach Kehl , die zur
Hin» und IHucfia^tt bei sämtlichen Zügen GultiglrU haben.

Kehl , den tti . .( um 1933.

Mltteldadische Eisenbahnen . BeirlebSdirektlon Un tn a ck-

S,g . ioa P, . 88
an 0 .31
ad 0.24
ab 0. . 9
ab an 0. 14
ab 19 .43 OOfi
ab 19 3k 23 58
ad 19 29 23.51
ad 19 20 23.4!i
ab 19 14 23 39
ab 191 .6 2 ! 30
ad Iis 65 23 20
ab 18.50 23 15

Zur Einmachzeit
clss unübertroffenemm MarKenglas

Sonstige Biasar aller Art, Elnkochapparate
Fi uentpressen - Tatal- und Te. ierwaagen
sowie allen übrigen Zubehör zum Einkochen
Alles gut und preiswert bei znn

Fritz Kann & co. / Kehl

L
22740

iiisowie « ereil!
zu den billigsten Tagespreisen

KARL ÜDEL
Kein a. Rlt. — Blumenstraße 17 — am Marktplatz

Sie können fayen ,
iwas Sie wollen ,
wenn Sie gut , aber

>trotzdem preiswert
kaufen wollen ,
dann gehen Sie

i immer in ein Epe » !

zialgeschäft . d. h . zu

„Führer
Inserenten ?

Nicht vergessen '
an der Kasse auf
unsere Zeitung
Bezug zu nehmen !
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Erstng und der Herr Prälat als wohltätige
Stifter

Kürzlich wurde der bekannte Zentrumsabge -
ordnete und Gewerkschaftsführer Ersing in
Karlsruhe in Schutzhaft genommen. weil er ver¬
sucht hatte , eine gegcurevolutionäre Bewegung zu
organisieren . Ersing hatte noch am 21 . März im
Reichstag für das Zentrum eine Erklärung ab -
gegeben . Er war von jeher ein besonders gehässi-
ger Feind des neuen Deutschland.

Wenn sich berühmte Persönlichkeiten aus der
Oefsentlichkeit zurückziehen , ist es üblich , aus der
Lebensgeschichte dieser Zeitgenossen die bedeutend-
sten Begebenheiten hervorzuheben. Wir wollen
zwar hier keine Biographie dieses schwarzen Po -
litikers schreiben , das überlassen wir ' seinen voli-
tischen Freunden . Es sei hier nur ein kurzer Aus-
schnitt aus der Vergangenheit des Herrn Erstng
herausgegriffen , der zu seiner Charakterisierung
genügen dürfte . Wie wir im Folgenden sehen
werden , svielte auch ein ehrwürdiger Zentrums -
prälat bei der Märe eine wichtige Rolle.

Um das Jahr 1924 war Reichspostminister der
Zentrumsmann Höfle unseligen Angedenkens
Damals feierten die Grobschieber roter und
schwarzer Prominenz ihre gröhten Triumphe in
Deutschland. Sofie gab seinen politischen Freun »
den aus den Mitteln der Reichspost Hunderttau -
sende als Darlehen zu lächerlich geringen Zinsen
und verdiente selbst dabei sehr viel. Bekanntlich
war nach der Stabilisierung der Mark Leikgeld
sehr rar und außerordentlich teuer ; es wurden
bis zu 100 Prozent und noch mehr Zinsen von den
Banken berechnet. Verschiedene Firmen ' kamen in
finanzielle Schwierigkeiten, darunter auch ein
Industrieunternehmen in Nordba »
den . Der bisherige kaufmännische Direktor die »
s«s Werkes, ein Zentrumsmann B . . übernsbm um
diese Zeit die Leitung eines Zweigunternehmens
im Schwarzwald . Die schwarze Eemeindeverwal -
tung des Ortes , an dem sich die Zweigniederlas-
sung befand , geriet gleichfalls in Geldnöte . Di-
rektor B . konnte Geld beschaffen. Sehr billiges
Geld sogar . Er hatte einen Schwager, der in der
Zentrumspartei eine führende Rolle svielte und
beute noch spielt, einen Prälaten und Zentrums
abgeordneten aus dem heiligen Münster i . Westf .
(falls man in Zentrumskreilen durchaus den Na-
men dieses sehr Prominenten ersahren will , kön-
nen wir dienen) .

Ueber die seelsorgerische Wirksamkeit dieses
hoben Herrn wissen wir nichts zu melden, wohl
ober , daß er in irdischen , besonders
finanziellen Dingen sebr geschästs «
tüchtig ist . B . verstand es. über die Vermitt -
lung des Zentrumsabgeordneten Ersing und des
ehrwürdigen Prälaten , von dem Zentrumsmini -
ster Höfle , der für volitische Freunde immer eine
offene Hand hatte , aus Reichsmitteln 800 000 WER .
»u besorgen . Wie es unter guten Freunden üb -
lich ist , nahm Herr Höfle nur einen geringe Zins-
sah . und zwar ganze sechs Prozent! 500 000 RM
gingen an die Gemeinde, die restlick>en 300 000
wurden der nordbadischen Firma gegeben.

In geldlichen Dingen sind Zentrumsleute be-
kanntlich sehr praktisch denkende Menschen . Die
beide» Herren Abgeordneten erhielten daher für
ihr wohlgefälliges Werk eine angemessene Pro-
vifioa. Die Gemeinde zahlte in grobzügiger
Weise 8000 RM ., die Firma 2000 an die Bermitt-
ler. Vi« selbstverständlich für „wohltätige Zwecke "
Verwendung finden sollten . Es war damals eine
sehr wohltätig « Zeit . Herr Oberbürgermeister
Böb war bekanntlich auch ein grober Wohltäter ,
ein Sklarekpelz ist im kalten Winter für zarte
Frauenschultern eine sehr wohltuende Sache .

Die Provision für ihre Vermittlertätigkeit
baben die beiden frommen Herren redlich geteilt ;
der Herr Prälat erhielt 3000 RM .
und Ersing 200 0.

Von diesem Geschäft kam den Behörden zu
Obren und ein neugieriger Staatsanwalt ver-
langte von den beiden Wohltätern etwas Genaue-
res über die Art der Verwendung der Gelder zu
erfahren . E r s i n g machte u. a . folgende Anga¬
ben ' An das ' Landeskartell der Christlichen Ge -
wcrkjchaften habe er für „soziale Zwecke" 200
RM . gegeben . an die Zcntrumsvartei Mittel -
badens 500 RM . ,

- weiter zählte er noch Verwandte
auf'

, die angeblich notleidende Rentner feien . Für
997 RM . der gestifteten Gelder kann Ersing Be-
lege beibringen , über die Verwendung des Restes
von über 1000 RM . hat er leider keine Quittun -
gen. Er glaubt sich aber zu erinnern , an den
Männervincentiusverein Karlsruhe 25 RM ., on
den katholischen Gesellenverein Karlsruhe 10 RM .,
an Parteisekretär Bauer - Karlsruh « 100 RM . ge -
geben zu haben. In der katastrophalen Finanz -
lag? des Reiches gingen also grobe Beträge an
Zentrumsorganisationen!

17. Hauptversammlung des Bad. Spar-
lassen - und Gireverbandes in Schwetzingen

Di« Pressestelle beim Staatsministerium teilt
mit :

Am Montag vormittag versammelten sich im
historischen Tanzsaal des Zirkelgebäudes des
Schwetzinger Schlosses eine stattliche Anzahl von
Vertretern der Bad . Spar - und Girokassen zur
17 . Hauptversammlung des bad . Sparkassen, und
Girooerbandes .

Es war ein besonders glücklicher Gedanke , dab
es durch Herrn Bürgermeister Dr . Traut -
mann möglich gemacht wurde , die Tagung in
die würdigen Räume des Schlosses zu verlegen.

Der Vorsitzende des badischen Sparkassen- und
Girooerbandes ,

. Präsident (Blindert
führte nach einleitenden Begrüßungsworten u . a.
aus :

Auf unheilvolle Jahre immer wieder geschür»
ten Klassenkampfes, der das deutsche Volk nie
zur inneren Ruhe kommen lieb und nur immer
wieder von neuem Gegensätze aufriß . die das
Volk zerklüfteten und zersplitterten in Klassen ,
Stände und Parteien , — nach einem Jahrzehnt
inneren Unfriedens , ist im Sturmwind die Welle
der nationalen Revolution mit gewaltiger in-
nerSr, gebändigter Kraft Uber die deutschen Gaue
dabingebraust und hat uns über Nacht die natio -
nale Freiheit gebracht.

Garanten und Träger dieser Zuversicht sind
unser Reichspräsident von Hindenburg und un-
ler Reichskanzler Adolf bitler , der Sieger über
Rußlands Armeen bei Tannenberg und der Sie -
ger über den russischen Bolschewismus.

Die Deutschen Sparkassen, wurzelnd im Hei«
matboden. geben ihrer Art nach vollkommen im
Wesen der nationalen Bewegung auf und stim-
men überein mit den Zielen der nationalen Re¬
gierung . die vor allem der Förderung des pro-
duktiven Mittelstandes gelten.

Die Aufgaben der Sparkassen gewinnen ange-
sichts der nationalen Ziele der Reichsregierung
erböbte Bedeutung .

In Ergänzung des der Verbandsversammlung
gedruckt vorliegenden Geschäftsberichtes behan-
delte Präsident Gündert hierauf noch einige be-
sonders wichtige Angelegenheiten und führt u . a.
aus :

„Die Sparkassen fühlen sich aus dem ihnen der
Allgemeinheit gegenüber innewohnenden Verant -
wortungsgefühl als nicht erwerbswirtschaftlich
und zentralistiich orientierte Bankinstitute , son¬
dern als gemeinnützige und bodenständige Anstal-
ten berufen und verpflichtet in allererster Reihe
die Klein - und Mittelwirtichaft zu fördern . Sie
haben daher ihre Zinsen im Kreditgeschäft aus
Kosten der Zinsivanne herabgesetzt , denn sie wol -
Ien nicht verdienen , sondern dienen , sie betreiben
nicht ihr Geschäft wie die Privatbanken nach er-
werbswirtichaitlichen Grundsätzen und nicht um
des Gewinnes willen.

Etwaige Ueberichüsse werden an den Gewähr-
verband zu gemeinnützigen Zwecken abgeführt .

Zum Schlüsse gibt Herr Präsident Gündert die
Versicherung ab , dab die deutschen Sparkassen in
voller sachlicher Uebereinstimmung und Verbun-
denheit mit den Zielen der Regierung der na-
tionalen Erhebung , getreu ihrer hohen volkser-
zieheriichen und volkswirtschaftlichen Mission, wie
bisher , ihren Dienst am Volk erfüllen wollen.
In örtlicher Begrenzung und in Verwurzelung
mit Volk und heimlicher Wirtschaft werden sie.
wie bisher , die Svaraelder im Kleinen feinfühlig
und mit Sorgfalt sammeln. Diese Svarkavitalien
gewissenhast und mit gröbter Vorsicht von ihnen
verwaltet , sollen auch fernerhin dem bodenstän-
digen Mittelstand in Stadt und Land zur Be-
fruchtung seiner Wirtschaft zugeführt werden und
damit „der" Volksschicht zugute kommen und sie
stärken , die den Staat zu tragen berufen ist. In
vorbildlicher , Uber hundert Jahre alter Tradition
kennen die Sparkassen und ihre Verbände nur die
eine Muhe und Sorge , dem Volke zu dienen und
seine Wohlfahrt zu fördern.

Anschließend ergreift Bürgermeister Dr.
Trautmann das Wort zu einer Begrübungs -

anspräche , indem er seine Genugtuung ausdrückt,
dab es möglich war . die Tagung in den Räumen
des Schlosses abzuhalten und wünscht der Ver-
sammlung bestes Gelingen zu ihrer Arbeit .

Ministerialrat Wal » dankte für die begrüben-
den Worte des Herrn Verbandsvorsitzenden und
bekundet« als Vertreter des leider verhinderten
Ministers des Innern . P f l a u m e r , dessen gro-
bes Interesse an der Arbeit des Verbandes und
der ihm angegliederten Spar - und Girokassen .

Hitler sagt , so führte im Anschlüsse der

Präsident des deutschen Sparkassen«
und Siroverbandes Engelmeier

aus , man müsse zuerst innerlich gefestigt sein ,
dann könnten von außen getrost Gefahren heran-
treten . Das gleiche gelte für die Sparkassen. Wei-
terhin sei als unbedingte Forderung die Sen -
kung der Kredit - und Suoothekenzinsen aufzu¬
stellen . Das sei in Baden an vielen Orten be-
reits erreicht.

Präsident Gündert leitet bierauf zur Tages-
ordnung über, deren Punkte 1—3 einstimmig An»
nähme fanden.

Zu Punkt 4 der Tagesordnung erstattete Ge-
schäftsdirektor Dr . Meitzer den

Geschäftsbericht der Badischen
kommunalen Landesbank

Nach einem kurzen Ueberblick über die bishe -
rige Entwicklung der Bank berichtet« der Vortra »
tzende, daß das Geschäftsjahr 1932 der Sammlung
vor dem Aufstieg gedient habe. Es konnten we-
der neue Kredite gegeben , noch die Emmifstonen
fortgesetzt werden. Die Bemühungen der Bank
richteten sich vielmehr auf Durchhaltung der kurz-
fristigen Eemeindetredite und auf den Abbau der
Liquiditätskredite . Der Gelchäftsumfang sei im
Jahre 1932 noch zurückgegangen . In Zusammen«»
hang mit der Sammlung neuer Einlagen bei
den Sparkassen könne aber die Auswärtsbewegung
an der Steigerung der Guthaben und des Zah-
lungsverkebrs , namentlich in der weit stärker
fortschreitenden Aufrbärtsbewegung des neuen
Geschäftsjahres 1933 deutlich festgestellt werden.
Belebend wirkten die Reichskredite für Melio »
rationen und Arbeitsbeschaffung, die von der
Bank für das ganze Land im Gesamtbetrage von
bisher Reichsmark 5 Millionen vermittelt wer»
den.

Bei den Gemeindekredtten ist hervorzuheben,
dab neben der dringend nötigen Umlchuldung in
langfristige Tilgungsdarlehen die Frage der Be-
seitigung der anwachsenden Zinsrückstände bren-
nend geworden ist. Nur durch «in « beschleunigt
herbeizuführende Entlastung der Gemeinden in
der Woblfahrtsfürsorge ist hier ein« Besserung zu
erzielen. Die Bant hebt hervor , dab sie mit der
Senkung ihrer Zinsen für Gemeindekredite auf 6
Prozent bereits im April ds . Is . den meisten
anderen Girozentralen vorangegangen ist. Die
Senkung der Zinsen auf dem Kapitalmarkt durch
organisch « Konversion zu erreichen, sei wohl ein
erstrebenswertes Ziel . Unter den gegenwärtigen
Verbältnissen sei aber damit kaum zu rechnen ,
sondern eine Senkung wiederum nur durch Mab -
nahmen des Staates zu erreichen.

Sodann bei chtete Verbandssyndikus Schönei¬
cher über die Badiiche Landesbaulvarkasse :

Trotz der ungünstigen wirtschaftlichen Lage
wurden bei der Badiichen Lairdesbausparkasse im
vergangenen Jahre 939 Anträge im Gesamtbe-
trage von RM . 3 700 000 eingebracht. Es fanden
4 Zuteilungen statt , bei denen 97 Verträge mit
insgesamt 297 000 RM . zugeteilt wurden . Die
Gesamtsumme der Zuteilungen bei der Badischen
Landesbaulvarkasse beträgt l 375 000 RM . Unter
Berücksichtigung der Abgänge bat die Anstalt ei -
nen Bestand in Höhe von 14 000 000 RM : Sonach
sind 10 v. H . der Gesamtvertragswmme zugeteilt.
Die Badiiche Landesbaulvarkasse steht an fünfter
Stelle unter den öffentlichen Bausparkassen des
Reichs, bei denen insgesamt 268 000 000 RM .
Verträge laufen.

Der ehrwürdige Prälat gibt an . an die grauen
Schwestern in Rom gleich 1000 RM . gesvendet zu
haben , für eine Werfftudentin , gleichfalls aus
Münster i . Westf ., gab der menschenfreundliche
Seelsorger 1000 RM .. — warum erkäbrt man
nicht . Noch Aufzählung weiterer Stiftungen . —
oarunter für Verwandte allein 700 RM . — ist
noch ein Rest von 30 RM . aufgeführt , der te *
dem letzten Aufenthalt im Hause der Grauen
Schwestern an Bedürftige verteilt worden fei.

Hat der Wallfahrer für die 1000 RM . bei den
Grauen Schwestern gewohnt? Darüber erhält
man keine Auskunft.

Diese Affäre wirft ein grelles Schlaglicht auf
das wahre Wesen der Zcntrumsvartei . In der
gewissenlosestenWeise bat diese beuchherische Gesell -
schaft noch stets religiöse Motive vorgeschoben ,
um schmutzige Schochergeschäfte zu treiben . Es
ist an der Zeit , dab damit endlich Schluß gemacht
wird !

Er schloß mit einem Appell an die Sparkassen
zu tatkräftiger Mitarbeit .

Als nächstjährige Tagungsorte werden sodann
3 Orte in Vorschlag gebracht:

Kreisleiter V ll r k l e plädiert für Baden -Ba -
den . Oberbürgermeister Jäger für Karlsruhe .
Justizrat Dr . Ritter für Gengenbach. Dr . Rit -
ter will diese Frag « nach dem Führervrinziv ge-
löst wissen , und Verbandsoorsitzender Gündert
überweist nach Befragen der Versammlung die
Angelegenheit dem Ausschub .

Ein dreifaches Sieg -Heil auf den Reichspräsi-
denten von Hindenburg , den Reichskanzler Adolf
Hitler und die badische Regierung beschließt die
in voller Einheit verlaufene Tagung .

Badische Regierungsmitglieder im
Heidelberger Echloßhos

Zur Aufführung der 9. Sinfonie im Heiöel -
berger Schlotzhof haben außer dem Führer
des Kampfbunbes für deutsche Kultur , Alfred
Rosenberg , der Sie Festrede halten wird ,
noch der Reichsstatthalter Robert Wagner ,
Kultusminister Dr . Wacker , Junenminister
P s l a u m e r und der Landesleiter des Kampf-
bundes , Dr . Kath , ihren Besuch zugesagt .

Weiterer Protest gegen die Grenz-
Verletzungen französische » Flieger

Die Gauleitung Baden des Kampfbundes des
gewerblichen Mittelstandes richtete unterm 26 .
d. M . solgendes Telegramm an das Luftfahrt -
Ministerium Berlin :

„Mitglieder des Kamvfbundes des gewerb-
lichen Mittelstandes (Nationalsozialistischer
deutscher Wirtschaftsbund ) protestieren ener-
gisch gegen Grenzüberfliegung französischer
Flieger . Erbitten unverzüglichPrengste Maß -
nahmen für den Luftschutz zu ergreifen.

Die Gaukamvsbundleitung Baden .

Anschuldigung gegen Direktor Sorner
bei der Mittelbadischen Eisenbahnen A .-G. in

Labr
Die Pressestelle beim Staatsministerium teilt

mit:
In einem großen Teil der Badrschen Presse

wurden unter der Überschrift „Aufdeckung eines
neuen Korruvtionsfalles ? — Die Anschuldigun-
gen gegen den Kehler Direktor Dorner " schwere
Vorwürfe gegen den Direktor Dorner bei der
Mittelbadischen Eisenbahnen A . -G. in Lahr—Kehl
erhoben. Dabei wurde zum Ausdruck gebracht,
dab es sich empfehle, zur Klärung dieler An-
Ichuldigungen eine amtliche Untersuchung bei der
Mittelbadischen Eisenbahnen A .-G . durchzufüh -
ren . Hierzu wirb bemerkt:

Die Anschuldigungen gegen Direktor Dorner
wurden auch im Auftrag der neuen Regierung
von der Staatsanwaltschaft Offenburg eingehend
geprüft . Sämtliche Anschuldigungen, wie sie in
den obengenannten Presseartikeln wiedergegeben
worden sind , haben sich als haltlos erwiesen. Die
Staatsanwaltschaft Offenburg hat deshalb nach
sorgfältigen und eingehenden Ermittlungen das
Verfahren gegen Direktor Dorner
vor kurzem eingestellt. Das Verfahren der
Staatsanwaltschaft wurde nicht nur von dem Ee-
neralstaatsanwalt , sondern auch vom Ministerium
des Kultus , des Unterrichts und der Justiz über-
prüft und gebilligt.

Vom Herrn Finanz - und Wirtschaftsminister
war übrigens das Ausscheiden des Direktors
Dorner aus den Diensten der Mittelbadischen Ei -
senbabnen A .-E . auf Ende dieses Monats bereits
vor längerer Zeit verfügt.

1
Eine wesentliche Neuerung der Druckvertei-

lung über Mitteleuropa ist noch nicht abzusehen,
so dab das Westwetter fortdauern wird.

Wetterausfichten für Mittwoch , den 28. Juni :
Fortdauer der bestehenden Witterung .

Rbeinwasserständ «. S Uhr morgens
Waldshut 397 + 7
Rbeinfelden 375 + 8
Breisach 322 + 8
Kebl 401 —2
Marau 036 —21
Mannheim 597 —15
Caub 460 ?

Wasscrtrmperaturen heute früh 8 Uhr :
Rhein bei Rappenwört 14 Grad
Rappenwört ( Badebecken ) 15 Grad .

HaupiIchriMeite , « 011 . ai m i d
Berantwoitl . f . Politik, allgem . Nachrichten. Sport : t . W.Arnim B l e d o w ; für Kulturvoll««! . Unterhaltung,Beilagen u. Wirtschaft : Arnim Bledow ! ftlr vadtschc
Nawricvie » uno Beweaun» .» » T « >cvmann :
fllr Landeshauptstadt , lokales Feuilleton: Josef B e n g-

hau ! « » : ftlr Anzeigen: Helmut v « br;
fimtl ln Karlsruhe Verlag. Fuvtcr -vertag G .m.b.H.

Rotationsdruck : I . g . Re » ,s . Karlsruh « t. v .
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Bekanntmachung
Feststellung der Siraßensluchf zur

Wcilerfiil >r» ng der Herrenalbcr
Tiraftc »wischen Bc» istraßc und Eni -
Mündung in die Landstraße Nr . 18
aus Gemarlnng Karlsruhe .

In der BezirkSralZenlschliekung vom 9.
Mai 1933 wurde die Strabenslucht der Her -
renalber Straße lim Plan rot ausgezogen »
zwischen Baustraße und Einmündung in die
Landsiratze Nr . IS bei den - Gewannen „Aus
die Gaß " . „ Svitzäcler " und „ ScbellcnScler " »n
Karlsrube -Rüt ' vurr nach dem vorgeleglen
Plane vom 16 . Februar 1933 für seslgesielll
erklärt .

DaZ NSbere ergibt stch aus dem Plan , der
nebst Angrenzerverzeichn ' S 14 Tage lang ,
vom Tag der Bekanntmachung an aus der
Kanzlei des SlSdt . TicsbauamtS zur Einsicht
ausliegt .

Badisches Bezirksamt .
— Abteilung II —

$nraeraa«idinfi^ frtamm Inn«
Ich berufe die Mitglieder des BlirgerauS -

schusses zu einer öffentlichen Versammlung
auf

Dienstag , den 4 . Juli d . I ., 17 Uhr,
in den Bllrgerfaal des Rathauses .

Tagesordnung :
1 . Haushaltsplan für das Rechnungsjahr

1933 (7) .
2. Aeuderuug der BesoldungSfatzung (14 ) .
3 . VorstSdtische Kleinsiedlung , 2. Bauab -

schnitt <12) .
4. Aenderung der VergnLgungssteuerord -

nung (13 ) .

5. GrundstlickSerwerbungen gemäß Gemein -
debeschluß vom 4 . Juni 1926 (8 ) .

6. Herstellung von Teilstrecken der Gras -
Eberslein » und Fronslraße <1(J) .

7. Tauich und Abtretung von Gelände (9) .
Zur Regelung des Zutritts zum Zuhörer »

iaum lGalerie des BiirgeriaaleS ) bei der
Versammlung habe ich angeordnet , dag Zu -
börerkarten ausgegeben werden , die allein
zum Zutritt berechtigen . Eine bestimmte
Anzahl dieser Zuhörerkarten ist den Führern
der Fraktionen im Bürgerausschutz zwecks

eiluug zur Versügung gestellt worden .
Rai -

Karlsruhe , 27. Juni 1933.
Der Oberbürgermeister .

öerzhsulen
Di « Gemeinde Berghausen , Amt Karls¬

ruhe , hat einen noch sehr gut erhaltenen

Straßen - Eprengwagen
für 1500 8 « . Inhalt , mit Patent Hellmers
Zylinder . Bock und Sperre , zweispännig , zn
verlausen .

Kausliebhaber werden eingeladen . Beslch-
tigung tederzeii .

Bürgermeisteramt ,
gez. U n g e r « r .

Raffatt

Aufruf.
Die Einwohnerschaft ersuche ich, morgen
Mittwoch , den 28. Juni dS . IS . ,

»cm Tage , an dem vor 14 Jahren das Bcr
sailler Diltat unierzeichnet werden mußte ,
zum Ausdruck der Trauer Halbmast zn
slaggen . 24788

Rastatt , den 27. Juni 1933.
Der kommisfarische Oberbürgermeister .

Hauptwochenmorkt in Rastatt .
verbunden mit Schweinemarkt , wird txS
Feiertages (Peier und Paul ) wegen aus
Mittwoch , den 28 . Juni 1933, verlegt .

Rastatt , den 24 . Inn ! 193Z .
Der kommissarische Oberbürgermeister .

lzszzensu

Rekannlmachung .
Vergebung von Kanalisattonsarvetten .

Aufgrund des Arbettsbeschaffungspro -
grammcs d« r Reichsreaierung Hai die Stadt »
gemeinde Gaggenau für die Erstellung eines
Braucbwalscikanals von rund 1000 Meter
Länge mit Düreranlage durch die Murg die
Ausführung der Erd - und Maurerarbeiten
zu vergeben .

Die hierzu ersorderlichen Unterlagen sind
beim Stadtbauamt Gaggenau , Rathaus ,
Zimmer Nr . 7 erhältlich .

Die Angebote sind verschlossen und mit ent -
sprechender Ausschrist verleben , bis spätestens

Montag , den 3 . Jnli 1933 vorm . Ii ) Uhr
an den Unterzeichneten einzureichen .

Naggenau , 26. Juni 1933.
Der Bürgermeister :

t . V . : Fritz .

Bekanntmachung .
Des MonatsabschlusseS wegen bleibt die

Stadtkass « am Freitag , SV. Juni 1933 ge-
schloffen.

Aaggenau . 26. Juni 1933.
Stadlkasse : Moser .

Kauft deuffdie Ware !

Verkaufe wegen Wegzug ein schönes
sehr gut erhaltenes

jEweislö ckig es

Wohnhaus
in einem Landstädtchen der Baar . 8
Zimmer , 2 Küchen , angebauter Wagen -
schopf, Scheune und Stall . Swoncr
großer Gemüsegarten und Hühneryos
vorbanden . Anzahlung 8— 10 000 RM .
erwünscht . Angebote u . 24121 an den
Fiihrer -Veriag .

Sarleyen u . k^vpocheken
mit beauemer Tilgunasmöglichkeit für ae-
werbliche Amecke . Kausieute , Beamte zur Um -
und Eiitichuldung 3— 4 Proz . Jahreszinsen .
Keine Vorkosten . 24l20

Finanzierung «- und Handelsgesellschaft
Majer u . Co ., Komm . .Ges .

Mannheim L. 10. 7. Sprechstunden 9— 12
und 3— 6 Uhr . Schriftl . Anfragen Rückporto
beifügen .

» ek »wbungtnmgö
in Oold das. Haar v. 10 RM . an
Uhren , Gold- und Silberwarea
Bestecke , KaffeelBflel. Bedier ,Pokale , Piakelten » 1 RM . anj
Christ . FPäBhse . » 7
Goiosenmlca , Kerisrtins . Panaqe

Wcgdau - Vergebung .
Das Forstami Renchcn vergibt den Bau

eines Holzabfuhrweges mti Gefiück von 480
Meter Länge im StaaiSwai » Laulendacher
Herrfchafiswald . Die Bauuiiierlagc » liegen
auf dem Geschäftszimmer aus . Angebote sind
aus den beim Forstami erhältlichen AngeboiS --
Vordrucken vis spätestens 5. Juli ds IS .,abends S Uhr einzureichen .

Todesanzeige
Am D 'enstair vormittag en 'scMiei•antt nach langem im We tkriege
zu «rezo ? pnem Lelaen wohJvor -
bereitet mit den dt Sakrament t
mein lieber Gatte und unser treu
besorgter Vater 24122

Karl Speckert
Restaurateur

im Alter von 61 Jahren .
I.angenbrücken , den 27. Juni 193 :

in tiefem Schmerz
Frau Karl specftert uiui und Kinder

Ms-
B . . :MWMWMW

U ' *:
'
tj

'

t .
' i

Schlafzimmer • Speisezimmer
Herrenzimmer • Köchen usw.
kaufen Sie sehr preiswert bei 2*wi

Thomas Abert
woünungssinricniungen / Rüppurr erstr . ae

Neu eröffnet ! Zur EiniDhrung besonders billige Preise !

S. Bortoluzzi & e. Kraus
Bauunternenmung und Kunststeinwerh

sopo neüeniusstr . 12 / Tel. 1649

Ausführung sämtlicher Bauarbeiten :
Maurer - Eisenbeton - Entwässerungs -
Dachdeckerarbeit Kuuststeintr eppen ,
Werkstücke , Terrazzo , Wand - und

Bodenplattenbelege 24976

Übernehme schlüsselfertige Bauten.

Sie kaufen preiswert urd gut

Damen und Hgraufösciie
(modern, porös für Sommer)
Bettwäsche t Bettfedern / Bade¬
anzüge / Sportartikel / sämtliche
Braunstotle nach Vorschrift /
Fettige Fahnen jeder Art .

24906
Südstadt - W äschegeschäft

Hoizschuh ä

Deutlche Volksgenoffen
finden ausreichender Vers .-Schutz gegen Hraflktiei ' ,Unfall und Tod beim

„Nationalen KranKen -uersicherungs-
Verein a. G., sitz stuttgart-O ."

Landesceschäffst teile für Baden : Pg . Kautzmann .Karlsruhe , Ettiingerstraße 35 — Telefon 287
Gründung und Verwaltung — nationalsozialistisch I

Geringe Beitrage ! Hohe Leistungen ! Prospekte kostenlos
Pgg . als Mitarbeiter gesucht I 24963

iur Wie <leriiM <aiid « e ( inng der Wcbnuz ig
empfehle vorteilhaft und in bester Qualität
OltarDrn stieichf . In ullen Tönungen . KnctisnitlObellacke ,FuanodeniBCfee . n '/' Posen von im. an , üooenlie )z > n uBauenele Psrnntnisci s . Parkeiipuizöl . nbueizmiltel .sianisoane . Chsmpagner , Kreide . scitsnionen . Pinsel .üUrsten u . s w

Drogerie Conrad Gebhard
ftugartensiraße 24 — Telefon 4t ( 8 (24988

Zum Umzug
empfiehlt ? ich bei Anschaffung
v . eiektr . Beleuchtungskörpern ,
Haiiio - Anparaien , Juni<er & Ru "-
Heuien sowie Umhängen der
Lampen mit Anmeldung beim
MMt . K.- W *4969

Eiemro -aecKeL" «

I ür p | | kaufen Sie einen
prima 24967

Maihammcvcv
im I . Spezialgeschäft d. Südstadt nur

Wevd &vsiv . SS
(früher Grieslichs Weinstube )

slll ecHöfäleP nedeuliinö Diiiiger
Weck eng ' a Lit ' « Lit 1 Lit \ ' t% Lii
komplette —.46 — .5 « —.42 —.6 <
■.naren Sie deshalb am reohten Fleck und kaufen Sienur roch Wei marke W &'CK bei 24987

Porzellan H e b e I $ e n , Karlsrune
uuereerniaiz 38 Klauerccnistr , 2

Verlangt und kauft

Sie verbürgt Qualität

Zu beziehen durch alle einschlägigen Geschäfte !

Auskunft !

Bad . marheaDiilterscnutzverelDigungKarlsruhe
2456« Ettlingerstrafj * 59 — Telefon 8007

Auto -SaUlerei
Mai Oswald
Schützenstrasse 42

24968
empfiehlt sich für sämtliche
9>oMerarbeHen. Schau
bextige und Terdeck

Oel - u . Lackfarben
streichfertig

Pinsel - Bürsten
Alle Putzartikel 24567

Drogepfe

Ciio Mayer
Karlsruh «, Sehe Schütten unt
mUielnisira ^c 10 - Tflclon (Hl

Alle Drechslerwaren wie

Schirme
Stöcke

Pfeifen

tytMQDwifieiM
Schützenstraße 38 24994

Pg. WM Bleiche!1
EiBKtromensier

Luisonstrane 35 24969

Radio - Elektro
spezial Lorenz - ooparate

Ratenzahlung - Faehm . Bedienung

Lulsea-Droierie
Lsopold Fsy
Karlsruhe I. Bd,

24983 Lulsenstrafj« 68

Kindemährmittel |
Ku^oke und N ^stles Kindermek ! / Opels
Nährzwieback / Haferzw >eback / Opels
Kalk - Kindermehi / Roths -Gemösezwie -
backmehl / Hafermark / Nshrgries / Stets
fr *ch 24081

Drogerie W . Baum UA"

Marl O . Qerfpach
Erste Karlszuber Oelzentiale

9(nrltruhe 1. 33.
LuUenstraBe 29 - Telefon 3877

SpextalgegdiOft 24974
für Speiseöle seit 1008

Sind . Jhve Uhren
in Cvdnung ? m

Ich fertise sBmtliehe
Reparaturen an

Rieh. Kittel. utirmactiermEilier
Um Stadtgarlen 1 . Fernsprecher 264(j

Die unbedingt sichere Geu/ähr für hygienisdi einwandfreie
Mx Gesunde Milch » Milchzentraie Karlsruhe Lauterbergstraße 3

Hersteller der

Badischen larhsnbutter



Mittwoch , 28 . Juni 1933 „DerFü hrer - Seite 1t

sweijSbrige Bewährungsfrist füc neue
Mitglieder der RSNAV.

Der „Völkische Beobachter " veröffentlicht fol -
gende Verfügung der Reichsleitung der NT .-
DAP . :

Nach dem 30. Januar 1333 erfolgten zahl¬

reiche Neuaumeldunge » zur NSDAP . Da eine

Gewähr für die unbedingte Zuverlässigkeit der

neu hinzugekommenen im nationalsozialifti -

scheu Sinne nicht mehr gegeben ist, wird ver -

siiat :
Mitglieder der NSDAP ., die nach dem SV.

Januar 1933 ihren Beitritt erklärt haben , wer -
den einer zweijährige » Bewährungszeit nn -
terworsen . Erst « ach Ablauf dieser Zeit wird
ihnen an Stelle der Mitgliedskarte das Mit -
gliedsbuch als Zeichen der endgültigen Aus -
nähme in die Bewegung ausgehändigt , sosern
sie sich bewährt haben . Bor ihrer endgültigen
Ausnahme steht ihnen nicht das Recht zu , das
Braunhemd z« tragen . Ausnahmen können
nur i» außergewöhnlichen Fällen seitens der
Reichsleitung aus Antrag der zuständigen Gau -
leituug genehmigt werde » . Bon dieser Rege -
luug werde » nicht berührt die für die SA . und
SS . getroffenen besonderen Bestimmungen .

Die Bersllgnng tritt am 1. Juli 1933 in
Krast . Es wird ausdrücklich daraus hingeivie -
seu , daß ein unberechtigtes Tragen des Brauu -
Hemdes strafbar ist . Die Beifügung bezweckt
keine Degradiernng der neu zur Bewegung
gekommenen Mitglieder , unter deueu sich eine
grobe Anzahl befindet , die nicht der Koujnuk -
tur folgend , sondern aus innerer Ueberzeuguug
sich heute znr Freiheitsbewegung des deutschen
Volkes bekennen , aus Grund der Ersolge des
Führers als Kanzler . Die Verfügung soll
lediglich etwa nach der Machtergreisnng in die
NSDAP , gesandten Provokateuren die Arbeit
erschwere «, sowie die Geschlossenheit und
Schlagkraft der Bewegung anch für die Zu -
kunft sichern .

Ausruf des Kamvfbundls der deutschen
Architekten und Zngenieure

In Deutschland bat sich ein gewaltiger und un -

vergleichlicher politischer und geistiger Umfor -

mungsvrozeg unter der zielbewußten Führung
Adolf Hitlers vollzogen .

In wenigen Monaten seit der Machtübernahme
durch die Regierung der deutschen Revolution ist
eine gewaltige Arbeit im Dienste unseres Volkes
für die Vorbereitung einer besseren Zukunit ge -
leistet worden . Aber ungezählte Aufgaben schwer-
wiegendster Art sind noch zu lösen , um Deutich -
land ivirNchaftlich und politisch die Bedeutung
und Stellung einer führenden Nation in der Welt
zu erringen , auf die es aui Grund seiner geleiste -
ten Dienste auf allen Gebieten menschlicher Tä -
tigkeit , vor allem aus dem Gebiet der Technik ,
berechtigten Anspruch bat .

Die deutsche Technik hat in der Welt die Füb -
rung und muß ihrer beutigen entscheidenden Be -
deutung entsprechend auch an erster Stelle am
Aufbau des Dritte » Reiches mitwirken .

Zur Bewältigung der kommenden groben Kul -
turaufgaben mu « ein Zusammenschluß aller tech-
nischen Berussstände . Architekten , Ingenieure .
Chemiker , usw . im Staat und in der Privatwirt -
Ichast erfolgen . Zu einer Willenseinbeit zusam¬
mengeschweißt , wird es möglich sein , die Technik
von dem liberalistischen Zeitgeist zu befreien .

Es ist unsere Aufgabe , sie in den neu'en Staat
einzuordnen und mit nationalsozialistischem Wol -
len und Streben zu durchdringen . Die Tecknik
ist nicht Selbstzweck, sondern Dienerin der allge -
meinen Wohliabrt .

Es ist Pflicht , jedes nationalsozialistischen Be -
rufskameraden . seine freie Arbeitskrast unserer
deutschen Sache zur Verfügung zu stellen .

Nach der Verfügung von Rudolf Heß , des
Stellvertreters Adolf Hitlers und Vor -
fitzenden der Politischen Zentralkommission , ist
der KDAJ . die Stelle , die die berufsständische
Eingliederung der Architekten und Ingenieure
in den kommenden Ständestaat vorzubereiten
hat . Der KDAJ . ist die einzige , parteiamtlich
anerkannte Organisation zur Sammlung der
deutschen Architekten und Ingenieure .

Am Freitag , den 30. Juni , 20.30 Uhr , findet
im großen Saal des Studentenhauses in der
Technischen Hochschule eine Kundgebung statt ,
zu der das Erscheinen sämtlicher Berufskame -
raden dringend erforderlich ist.

Der Ortsaruppenleiter :
gez. Dipl .-Jng Mülhovt .

Pforzheim -Diliweißenftein :

Sonnwendfeier auf dem Sonnenberg
.Hohannissener sei unverwehrt ,
Die Freude nie verloren .
Besen werden immer stumpf gekehrt
Und Jungens immer geboren ."

Diesen Ausspruch richtete Goethe vor hun -

Äert Jahren an die Jenaer Polizei , damit sie
aufhören sollte , die Jugend tn ihren Sonn -

wendbräuchen zu stören .
Im neuen Deutschland braucht es einer sol »

chen Mahnung nicht . Die Regierung bestimmt
selbst die festlichen Geschehnisse . Dem Früh -
lingsfest als der Grundsteinlegung zum
StaatSnenbau und dem Fest der schaffenden
Menschen folgte das Fest der Jugend als ein
Geschenk des Führers an seine jungen Kämp -
fer und seine begeisterten Anhänger .

Sonnenwende - Seitenwende !
So wie der mit der Natur verbundene

Mensch fühlt , daß ein neuer Abschnitt des Iah -
res beginnt , so erfüllen wir heute den neuen
Geschichtsabschnitt . Und es ist besonders die
Jugend , die unbeschwert von verstandesmäßi »
gen Untersuchungen ihre Seele der neuen Zeit
und ihrem Werden gegenüber ausbreitet .

Erwartungsfroh rückten sie heraus »on de«
Tälern , die Mädels und Buben von der HI ,
vom BDM ., von der REIB ., vom TB .-Dill -
stein und die jungen Kämpfer des SA .-SturmS
Dillstein . Im weiten Rund gruppierte » sie fich
um den mächtigen Holzstoß , der pünktlich n «
9' /, Uhr aus ein Raketenzeichen hin angezün -
det wurde .

Prasselnd stoben die Feuersmike « iu
die regenschwarze Nacht

und bald leuchteten mächtige Flammen hinaus
in das Land und grüßte » hinüber zu den üb »
rigen Feuern , die ringöherum aus PforzheimS
Höhe », brannte « .

Nach einem von der Feuerwehrkapelle Dill -

iveißenstein gespielten Musikstück und einem
gemeinsam gesungenen Lied sprach Pg . Marx
von der HJ . einen Feuerspruch . Junge Tur -
ner führten ein Fackelschwingen vor : Turner -

innen und Mädchen vom BDM . tanzten ihre
Reigen im Feuerschein und verschönten die
Feier , in deren Mittelpunkt die Rede des
Landtagsabgeordneten Fehlmann stand .

tfewMdQicfie Mitteilungen
Anordnung

Karlsruhe , 27, Juni . Ich gebe hiermit noch-
mals bekannt , welche Bünde aufgelöst sind .

Durch die Auflösung des „Großdeutschen Bun -
des sind betroffen :

1. Freischar junger Nation
2. Deutsche Freischar
3. Deutscher Pfadfinderbnnd
4. Die Geusen
5. Ringgemetnschast deutscher Pfadsinöer
0. Ring deutscher Psadfindergaue
7. Deutsches Pfadfinder -Korps
8. Freischar evangelischer Pfadfinder .

Außerdem hat sich selbst aufgelöst der Bund

„Der Adler und Falken " . Die Angehörigen
dieser Bünde haben keine Neuorganisation
aufzuziehen . Die Gründung von neuen Iu -

gendorganisationen und Jugendgruppen muß
vorher genehmigt werden . Alle nichtnational -

sozialistischen Bünde haben außerdem bei den
Bezirksämtern eine Mitgliedsliste zur Geneh -

migung einzureichen .
Das mit dem VDA . abgeschlossene Abkom -

men bleibt tn Kraft . Die Arbeit der Jugend -

gruppen des VDA . ist von feiten der Eitler -

Jugend nach wie vor zu fördern .
Heil Hitler !

Friedhelm Kemper

Jugendführer des Landes Baden .

Kreisleitung Karlsruhe

Wir veranstalten am Freitag , den 30. Juni
1933, am Vorabend der großen Kundgebung
für den Gedanken der Arbeitsdienstpflicht und
Arbeitsbeschaffung eine Sondervorstellung im
Bad . Staatstheater .

Zur Aufführung kommt die komische Oper
in drei Akten , von Albert Lortzing ,

Zar uud Zimmermann .
Die Preise der Plätze bewegen sich zwischen

80 Rps . und 2 RM . Karten lind zn haben :
Kreisleitung der NPDAP ., Karlsruhe ,

Lammstraße >1,
Buchhandlung Schultzeustein , Karlsruhe ,

Waldstraße 81 ,
Mustkhaus Müller , Karlsruhe , Kaiserstr . 96.

Keine Abendkasse !
Kreisleitung der NSDAP . Karlsruhe , Lamm -

straße 11 .
„ Deutsche Bühne ", Volksring Karlsruhe ,

gez . W o r ch . gez . Dr . H o ch s ch i l d.

Nationalsozialistischer Deutscher Sportverbaud
e. B .

Gruppe Karlsruhe
Wir inachen hiermit nochmals darauf auf -

merksam , daß wir wöchentlich Schwimmabende
veranstalten und zwar :

Mittwoch , abends , 20—21 ' / - Uhr , im Bier -

ordtbad ( Eingang Ettlinger Straße ) Schwimm¬
abend für Männer und Schüler .

Freitag , abends , von 20—21 ' /» Uhr , im Fried -

richsbad , Schwimmabend für Frauen , Mäd -

chen und Schülerinnen .
Die Preise zur Benützung des Bades sind

folgende :
Für NichtMitglieder 0,35 RM .
Für Mitglieder des NSDSV ., so -

wie SA .. SS ., NSKK ., HJ ..
BDM . und erwerbslose Nicht -
Mitglieder 0,80 NM .

Für erwerbslose SA ., SS ., NS .-
KK . , HJ . , und BDM . 0,2SRM .

Für erwerbslose Mitglieder , sowie
HJ . und BDM . im NSDSV . 0,20 RM .

Für Schüler und Schülerinnen des
NSDSV . , sowie Jungvolk und
BDM . ' Kücken 0,13 RM .

NSDSV .
Gruppe Karlsruhe ,

gez . Franken
Gruppensportleiter .

*
Ausruf !

Wir haben unserer hiesigen Ortsgruppe eine
Fußball -, Handball - , Kampfball - und Hockey -
Abteilung angegliedert .

Es ist Pflicht eines jeden Nationalsozialisten ,
diese herrlichen Spiele in unserem Verbände
auszuüben . Die Abteilungen werden von an -
erkannten Sportsührern geleitet , so daß für
beste Ausbildung Gewähr gegeben ist.

Interessenten melden sich auf unserer Ge -

schästsstelle , Kaiserstraße 128 lTel . 6807 ) täglich
zwischen 11 und 12 ' /» Uhr , oder in den Uebnngs -
abenden , Montag abends , von 20—2J 1/» Uhr , tn
der Helmholtzoberrealschule sTurnhalle ) Kai -

serallee , und Freitag abends ab 18 Uhr auf un -
serem Sportplatz , Ecke Horst -Wessel -Ring und
Linkenheimer Landstraße .

NSDSV .
Gruppe Karlsruhe ,

gez . Franken
Gruppensportleiter .»

Ortsgruppe Hardtwald
Heute abend , 8 .1k Uhr , findet in der Altdeut -

fchen Bier - und Weinstube , Katserallve , eine
„ Amtswaltersitzung " statt .

Erscheinen aller Amtswalter Pflicht .
Der Ortsgruppenletter .
»

Ortsgruppe Bulach
Die Anschrift der Ortsgruppe Bulach lautet :

Alfred Fichthaler , Karlsruhe - Bulach ,
Kirchfeldstraße 33 , Tel . «981.

NSDAP ., Ortsgruppe Bulach .
Der Ortsgruppenleiter .

#
An die Kreisfachberater

des NS .- Aer,tebundes , Sektion Tierärzte
Am Samstag , l . Juli , nachmittags 3 Uhr . fin -

det in der alten Brauerei Höpfner eine Zusam -
menkunst der Obleute statt , zwecks Besprechung
der endgültigen Gründung eines Einbeitsverban -
des ' weiter wird die Tierärzte , und Veterinär¬

reform verhandelt . Der Referent für das Ge-
sundheitswefen , Dr . Packbeifer wird anwe »
send fein . Es steht den Kreisobleuten srei , wei -
tere nationalsozialistische Tierärzte einzuladen .

Seil Hitler !
Dr . Hausamen .

*
Deutsche Aerzte , Zahnärzte . Apotheker und

Tierärzte !
Am Freitag , den 30. d. M . , 20»/» Uhr . findet

im „Löwenrachen " eine berufsständige Versamm -

lung statt .
Es spricht der Sonderkommissar für das Ge-

sundheitswefen . Herr Dr . Packheiser über

„Die Neuordnung des Gesundheitswesens "

Die Teilnahme an der Versammlung ist siir
sämtliche arischen Kollegen Pflicht .

Dr . Mach
Kreisobmann des NSD .-Aerztebundes .

O
Nationalsozialistischer Reichs verband deutscher

Kriegsopfer e . B .
Landesverband Baden

Wir suchen für einen ISjäbrigen Jungen aus
Karlsruhe , dessen Vater 100 Prozent kriegsbe -

schädigt ist, eine Lehrstelle als Maler und Tape -

zier . Diesbezügliche Nachricht bitten wir zu rich-
ten an die Geschäftsstelle des Reichsverbandes
deutscher Kriegsopser e . V . Karlsruhe . Kriegs -

straße 200. «
Herzlich« Bitte !

Wir benötigen für jtvei Kriegsbeschädigte mit
9 und 10 Kindern , gebrauchte Bettstellen . Bett -

wasche und sonstige Kleidungsstücke . Die hoch-

herzigen Spender werden gebeten , ihre Adresse
bei der Landesgeschästsstelle des NS .-Reichsver -
bandes deutscher Kriegsopser , Karlsruhe , Kriegs -

straße 200 , abzugeben . Allen Stiftern sei jetzt

schon im Interesse der sozialen Sache herzlich
gedankt .

Der Landesobmann :
Braun .

*
Ortsgruppe Linkenheim

Versammlung
Am Mittwoch , den 28. Juni , abends 9 Ubr , fin «

det im Ratbaussaal in Linkenheim eine Kriegs -

opserversammlung des RS .-Reichsverbandes deut -

scher Kriegsopfer statt .
*

Bezirk Offeuburg
Am Sonntag , den 2 . Juli . vorm . >/ -1l Ubr .

findet im ..Dreikönigssaal " in Offenburg eine

Bezirksversammlung der Kriegsopser des RS .-

Reichsverbandes deutscher Kriegsopser statt . Es

ist Ptticht aller Kriegsopser , an dieser Versamm -

lung teilzunehmen .

NS.-Frauenschatt
RS .»Kraueuschaft , Ortsgruppe Sitdweststadt
De » Feiertags wegen fällt der Heimabend

am Donnerstag , den 29. Juni , aus .
Nächster Heimabend : Donnerstag , 6 . Juli ,

Südendschule , Saal 6.
Die OrtSgruppenleiterin
Frau Fridel Schneider

*
NS -Frauenschast , Ortsgruppe Ost

Am Donnerstag , den 29. Juni 1933, avendS
3 Uhr , spricht die Kreispropagandaleiterin und

Ordensschwester
Frau Zippelius

in der Granate , GotteSauerstraße 23.
Erscheinen jeder Ordensschwester ist Pslicht .

Die Ortsgruppenleiterin
Frau A . Hecken .

Feierlich « Beisetzung der erschossene « SA ..Männer in Köpenick.

Ueberfiibrung des Sarges des SA . ' TruvvMbrers Robert Gleuel vom Kövenicker

Krankenbaus nach dem Sturmlokal in Uhlenhorst -Köpenick» wo eine feierliche Auf -

babrung stattfand . Unter gewaltiger Anteilnahme der gesamten Kövenicker Bevöl -

lerung und in Gegenwart zahlreicher Vertreter der Regierung und der Behörden , so .

wie gewaltiger Kolonnen von SA . , SS . . Stahlhelm . Technischer Rothilse und RS .*

Betriebszellen nahm die Beisetzung der ermordeten SA .- Männer von dort aus ihren

verlauf .



Theater

Film
Badisches StaatSthcater : IS Uhr : D« r Fret -schlltz .

2V Uhr : DI« vier Musketiere .

Badische Lichtspiele : (Sondervorstellung ) : Die
teilte Kompagnie .

Gloria : Der sündige Hos .
Rest : Wie sag tchs meinem Mann ?
Palt : Was Frauen träumen .

Ailantir : An heiligen Wassern .

Konzert
Stadtgarten : 15.30 Uhr : Nachmittagskonzert .
Kassee Museum : Tanz -Abend .
Kassee Odcon : Unterhaltungskonzert .
Kassee des Westens : Kllnstlcrkonzert .
Kassee Vaterland : Unterhaltungskonzert .
Altdeutsche Weinstube : Radtokonzert .
Löwenrachen : Tanz .

Roederer : Tanzmusik .

Rundfunk
S .I»« Zeitangabe , Wetterbericht , anschließend Gvm »

K.A> Ghlnnastit . 7 .00 Nachrichten . 7 .10—g.lo Frsth -
konzert . 10.00 Nachrichten . 10.10 Lieder und
Arien . 10.40 Klaviermusik . 11 .25 Badischer Wirt -
schastSdienst . 11 .40 Funkwcrbungskonzert . 12.00
MitlagSIonzert . 13 .15 Nachrichten . 13.30 Deutsche
Regiinciitsluärsche . 14.00 FunkwervungSkonzert .
15 .20 Kiuderstunve . 16.30 NachntitagSkonzert . 17.45

Kinderstundc . IK.30 Nachmittaaskonzert . 17 .45
Arten aus deutschen Lpern . 18 . 10 ..Der Oesterrei¬
cher spricht " . 18 .35 Landwirtschasisnachrichten
19 -00 Stunde der Nation . 20.00 Wllrzburger Mo -
zartsest 21 .00 tirzahle , Kam . radl 21 .20 „Sieg¬
frieds Tod " . 22 .00 Nachrichten . 22 .20 Vaterlän¬
dische vhöre . 23.00 Nachtmusik .

Zahlen aus Kultur und Geschichte
Daten fUr den 28. Juni 33 :
1315 Der Komponist Robert Franz in Halle a . d.

3 . geb . ( gest . 1892 ) .
1853 Der Mediziner Gustav Adolf v . Strümpell

in Neu -Autz geb . ( gest . 1325) .
1865 Der Dichter Otto Julius Bterbaum zu

Gründers in Schlesien geb . (gest . 19l0 ) .
1914 Erzherzog -Thronsolger ssranz Ferdinand von

Oesterreich Este (geb . 1863) un » seine Gemahlin
in Seraiewo ermordet .

1919 Unterzeichnung des Vertrags von Versailles .

Ttutyz StadtnatAiicftten
Kundgebungen gegen Versailles . Heute Mitt¬

woch, den 28. Juni , vormittags 12 Uhr . findet
aus Anlaß des Versailler Schanddiktates im
Aulvbau der Techn . Hochschule eine interne Kund -

gebung statt . Die Ansprach « wird Herr Prof . Dr .
E . Wehrle halten .

*

Karlsruhe als Tagungsort . Der Landesverband
badischer Schlossermeister hält am 2. und 3 . Sep¬
tember 1933, in Karlsruhe seine diesjährige
Hauptversammlung ab . »

*

Mittwoch - Konzerte der Philharmoniker im

Stadtgarten . Durch die Ungunst der Witterung
konnten die seitherigen Mittwoch - Konzerte nur
selten ausgeführt werden . Diesem Umstand ist es
auch zuzuschreiben , daß bisher von den Philhar -

monikern die seit Jahren eingeführten Streich -

konzerte . die sich beim Publikum ganz beson-
derer Beliebtheit erfreuen , noch nicht wieder auf -
genommen werden konnten .

Da zunächst noch unbeständiges AZ« tter »u er -
warten ist, wird auch das am kommenden Mitt -

woch stattfindende Konzert nochmals als Blas -
musik vom Neuen Philharmonischen Orchester tras -
geführt werden .

Pollrrfhrrfrht
Verkehrsunfälle : Am 26 . Juni 1933 kurz nach

13 Ubr kam es an der Kreuzung Südend - und
Hirschstrahe zu einem Zusammenstoß zwischen zwei
Personenkraftwagen : Personen wurden nicht ver -

letzt. Unvorsichtiges Fahren und Nichtbeachtung
des Vonahrtsrechts waren die Ursachen des Zu -

sammenstoßes .
Am gleichen Tage um 18 Uhr erfolgte Ecke Zir -

kel und Ritterstraße gleichfalls ein Zusammen -

stob von zwei Personenkraftwagen ; auch hier war
Nichtbeachtung des Vorfabrtsrechts die Ursache .

Festgenommen wurden zwei jüngere Männer ,
weil sie einem 9jährigen Schüler gewaltsam einen
Geldbeutel mit Inhalt entrissen .

Zur Anzeige gelangten u . a . drei Lenker von

Lasttrastwagen , weil sie die zulässige Höchstge-

schwindigkeit erbeblich überschritten hatten , ferner
drei weitere Fahrer von Lastzügen , weil sie er -

hebliches Uebergewicht — in einem Falle sogar
7330 Kilo — geladen hatten .

Zusammenlegung von Polizeiwachen
Mit dem 1. Juli 1933 werden Polizeiwache

Mendelssobn -Platz Nr . l (2. Revier ) und Poli¬
zeiwache Karlfriedrichstr . Nr . 16 (3. Revier ) zu¬
sammengelegt . Die Diensträume der neuen Po -

lizeiwache , den den Namen „Polizeirevier Mitte "

erhält , befinden sich ab 1 . Juli 1933 in dem ehe-

maligen Markgräfl . Palais Karlfriedrichstr . 23

im 1. Stock rechts . Die Räume der Inspektion
Ost , die sich bisher ebenfalls in der Mendels -

sobnwache befanden , kommen in den 2 . Stock vom

ehemal . Palais zu liegen . Die Grenzen des Po -

lizeireviers Mitte bleiben die gleichen wie die

jetztigen der Polizeiwachen Mendelssohn - Platz
und Karlsriedrichstraße .

Das Ergebnis Her Volkszählung
in Karlsruhe

72 249 mannliche und 84194 weibliche Einwohner
Wie bei jeder Zählung , so wird auch diesmal

zunächst ein „vorläufiges Ergebnis " festgestellt ,
und »war betrifft es in allen Gemeinden die

„ortsanweiende Bevölkerung "
, d . h . alle die . die

sich am Zähltage in der betreffenden Gemeinde
aufhielten . Es sind also auch die mitgezählt ,
welche „zufällig oder vorübergebend anwesend "

waren , während die „zufällig oder vorübergehend
Abwesenden " außer Betracht blieben (sie wer -
den oben in ihrem jeweiligen Aufenthaltsort mit
berücksichtigt ) . Diese ..ortsanwesende Bevölkerung "

umfaßte in Karlsruh « am 1K . Juni 156 443 Per¬
sonen . und zwar 72 249 männl . und 84184 weihl .
Geschlechts.

Gegenüber der Zählung von 1925 beträgt der
Zuwachs 16 749 Personen

— 7,38 Prozent . Davon sind aber 2461 Personen
durch die Eingemeindung von Bulach ( im Jahre
1929) und der abgesonderten Gemarkung Hardt -
wald ( im Jahre 1936) zu Karlsruhe gekommen .
Läßt man diese Eingemeindungen außer Be -

tracht oder — anders ausgedrückt — legt man
den jetzigen Gebietsumfang schon für die Zäh -

lung 1925 zu Grunde , so ergibt sich eine Ver -
mehrung von 8348 Personen — 5,64 Prozent .

Fast der ganze Zuwachs ist den Vororten
zugefallen , die jetzt eine Bevölkerung von über
28 806 Personen beherbergen , gegenüber 26 666
im Jahre 1925. Das bedeutet eine

Zunahme von über 46 Prozent .
Relativ am größten ist sie in Beiertheim
( mit Dammerstock und Weiherfeld ) , nämlich 85
Prozent ; sodann folgt Grünwinkel mit Albsied -

lung mit 74 Prozent und Rüvvurr mit Garten -
stadt und „neuem Viertel " mit 34 Prozent . Die
Altstadt hat in ihrer Gesamtheit den Bevölke -
rungszustand von 1925 gehalten . Einzelne Stadt -
teile weisen , wie schon früher , große Abnahmen
auf . so vor allem die Innere O st st a d t ,
Innere Weststadt und die Südstadt ,
während das Stadtgartenviertel und
die S ü d w e st st a d t ganz erbeblich gewachsen
sind.

Mehr läßt sich den „vorläufigen " Ziffern nicht
entnehmen ; dazu sind sie zu unsicher . Denn noch
sind nicht alle Haushaltungslisten beigebracht ,
und die zahlreichen Lücken und Unvollständigkei -
ten harren noch der Ergänzung und Bericht !-
gung . Man darf aber wohl annehmen , daß das
endgültige Ergebnis nicht allzuweit vom „vorläu -
figen " entfernt ist , und zwar wird sich das end-
gültige Ergebnis auf die „Wohnbevölkerung " be-
ziehen , bei der alle „vorübergehend oder zufällig
Abwesenden " mit zu den Karlsruhern gezählt
werden , die „zufällig oder vorübergehend Anwe -
senden " dagegen bleiben unberücksichtigt ; sie zählt
ihre jeweilige Heimatgemeinde .

Gegenüber der letzten Vorkriegszählung ( 1 . Dez.
1916) bat die Eesamtbevölkerung Karlsruhes um
rund 22 666 Personen zugenommen , d. i . um bei -

nahe 17 Prozent . Und seit Anfang dieses Jahr -

Hunderts ist Karlsruhe , da es 1901 die Großstadt -

ziffer , d. h . 106 666 Einwohner , erreichte , um
rund 56 666 Perionen gewachsen , denen 14 896
auf Eingemeindungen entfallen .

Kreisleitung Karlsruhe!
Oeifentiiciie Kundgebung

auf dem Fesuiaitepiatz !
Am Samstag , den > . Zuli m $ , 20.15 Uhr.

Adolf Silier iäwllt Arbelt und Brot!
Ausmarschplan :

Allsmarschleitung : Standarte 169, Bismarckstr . 16 . Telefon 1153

Aufmarschleiter : Sturmbannführer Kiefer , Sturmbannführer Hansert.

Standort der Ausmarschleitung während des Anmarsches : Ausstellungshalle .
Der Aufmarsch der Verbände und Formationen erfolgt in 5 Marschsäulen . — —

Marschsäule I . — Führer : Sturmbannführer Hansel .
Antreten : 18 .36 Ubr
Sammelplatz : Werderplatz
Abmarsch : 19 Ubr
Marschweg : Marienstraße — Schützenstraße — Ettlingerstraße
Aufstellungsplak : unmittelbar vor der Festballe
Teilnehmer : Polizeikavelle — Arbeitsdienst — Polizeihundertschaft .

Marschsäule II . — Führer : Sturmbannführer Evvinger .
Antreten : 18.45 Uhr
Sammelplatz : Alter Bahnhof — Spitze Winterdenkmal
Abmarsch : 19. 15 Uhr
Marschweg : Ettlingerstraße
Auistellungsplatz : Zwischen Vierordtbad und Festhalle
Teilnehmer : Studentenschaft — Militärvereine — Bahnschutz — Rotes Kreuz .

Marschsäule III . — Führer : Staffettührer Heinold .
Antreten : 18 .66 Uhr
Sammelplatz : Kaiserallee — Svitze Mühlburger Tor

Abmarsch : 18.36 Uhr
Marschweg : Westendstraße
Aufstellungsplatz : Zwischen
Teilnehmer : Turnerschaft

Marschsäule IV . — Führer : Sturmbannführer Stapelmann .
Antreten : 19 .66 Ubr
Sammelplatz : Engländerplatz
Abmarsch : 19 .36 Ubr
Marschweg : Seminarstraße — Karlstraße — Matbystraße
Austtellungsvlatz : Zwischen Feuerwache und Konzerthaus
Teilnehmer : SA . — HJ . — Stahlhelm — PO . — SS .

Marschsäule V . — Führer : Sturmbannführer Me r k l e. ,
Antreten : 17 .66 Ubr
Sammelplatz : Schloßplatz
Abmarsch : 17 .36 Uhr
Marschweg : Karl -Friedrichstraße — Beiertheimer Allee — Gartenstraße

Auistellungsplatz : Zwischen Festhalle und Ausstellungshalle
Teilnehmer : RSBO . — Uniformierte Beamtenschaften — Nichtuniformierte

Beamtenschaften .

Besondere Bestimmungen :
Anmarsch der Marschsäulen I und II erfolgt in Dreierreiden . — Anmarsch der Mars

HI , IV und V erfolgt in Sechserreihen . — Die Abmarschzeiten müssen auf jeden Fall eingevalren

werden . Die Ausstellung auf dem Festballevlatz muß um 19 .45 Ubr beendet sein . — Avmariw naw

Schluß der Kundgebung erfolgt in den einzelnen Verbänden — nicht den MarMa i

den Anordnungen der Verbandssübrer . t«ir um rnfnr -
Diejenigen Musikkapellen , welche noch keine Meldung abgegeben haben , bitten wir ] toi -

tige Meldung . . .

Kreisleitung der NSDAP ., KarIsruhe^ LammJtr Jt

— Matbystraße
der Festballe und Konzerthaus

- Sportverbände — Gesangvereine .

Mitgliederversammlungdes NE.« j
Lehrerbundes Karlsruhe

Eine Versammlung von imponierender Wir »

hing . Der Saal III des Eolosseums war bis auf
den letzten Platz beletzt , als der Kreisleiter Zeil
die Versammlung eröffnete und den Tätigkeits -

bericht der letzten drei Monate erstattete . Veson »

deren Dank zollte er Pg . Dr . A. Friedrich , der

in der Pfingstwoche im Austrage des NSLB . ei -

nen Kurs leitete mit den: Thema : Der Lehrer
als Führer .

Zu längeren Ausführungen nahm Kreisleiter
Zeil das Wort . Er wies darauf hin , daß der
Hauvtfeind der Umwälzung der Spießbürger , der
gewohnbeits - und gewerbsmäßige Nörgler und

Mießmacher ist, wie aber der Träger des neuen
Staates , die Jugend , immer über diese Kategorie
von Menschen siegen wird , solange der Sozialis -

mus mit dem Nationalismus marschiert . Die

üble Zeiterscheinung des Konjunklurrittertums
geißelte er in scharfen Worten und verlangte
das Primat der Kampfer , die von Beginn des
Krieges bis auf den heutigen Tag in der natio¬
nalen Front gestanden und den Sieg der deut -

schen Revolution errungen haben .
Bedeutsam war die Kampfansage gegen jene

alte , verrostete Bürokratie , die ihr letztes Mit -

tel in der Sabotage der Ziele der nationalsozia -

listischen Revolution aus dem Hinterhalt erblickt .

Stürmische Zustimmung fand die Charakteristik
des Zentrums und die Feststellung , daß die Be -

teuerungen seiner christlichen Gesinnung , seines
konfessionellen Friedenswillens und seiner Vater «

landsliebe beute durch die Taten widerlegt sink
Nur scheinbar fügte sich das Zentrum der natio -

nalen Regierung , es wartet nur auf den Augen -

blick , da es mit Aussicht auf Erfolg wieder her -

vortreten könnte .
Nach einem kurzen Bericht über die berufsstän -

dische Neuordnung aus dem Schulgebiet durch Po ,
Wilkendorf , erteilte der Versammlungsleiter ,
P « . Dr . Friedrich das Schlußwort .

Kirchenkonzert in der Lutherkirche
In der Lutberkirche findet am Sonntag , den

2 . Juli , obends 8 Udr , zugunsten der schwer be-

drängten Kinder - und Nähschulen der Neu - Ost -

stadt - Eemeinden ein Kirchenkonzert statt , welches
einerseits durch die Mitwirkung zahlreicher nam -

baster Solisten , andererseits durch die Güte sei-

nes Programme ? einen großen künstlerischen Ge-

nuß zu bereiten verspricht . Kammersänger Adolf

Schöpf ! in . Overnlängerin Elfriede Haber »
korn . die Geigerin Margarete Voigt »

Schweiler t , der Cellist Fritz Dollmaetsch ,
wollen ihre Kunst in den Dienst der guten Sacke

stellen . Die Orgel wird Vikar Christian Funk
spielen . Und auch der Kirchenchor unter Leitung

von Herrn H . Dzerunian wird durch den
Vortrag einiger Cböre das Konzert verschönen
helfen . In feiner Abstimmung führt der Weg
des Programmes von Dietrich Buxtehude über

den Italiener Locatelli , über Job Seb . Bach —

von diesem wird unter anderem die berübmte

Altarie „Erbarme dich mein Gott " mit obligater
Violine aus der Matthäus Passion gesungen
werden — über Gluck zu Max Reger und weiter

zu den Lebenden , welche durch unsere beiden ein -

heimischen Komponisten Clara F a iß t . diese mit

zwei Liedern und S Dzerunion mit Chören

vertreten sein werden .
Die Eintrittskarten , deren Preise so niedrig

gehalten sind , daß jedermann der Besuch dieses

ichönen Konzertes ermöglicht ist . sind in der Mu -

sikalienbandlung Franz Tasel und an der Abend -

lasse erbältlich .

Karlsruher Serichtöchronik
Unter der Anklage der erschwerten Körperver -

letzung und falschen Anschuldigung stand heute

der 26 Jabre alte verheiratete Glaser Emil Hof-

Heinz vor dem Einzelrichter (Amtsgerichtsrat

Stritt ) . Der Angeklagte hat om 15. Mai dieses

Jahres nach einer ehelichen Familienszene sein-n

in derselben Wohnung lebenden Schwiegervater

L geschlagen , außerdem noch seine Ebegattin . Die

Verletzungen
'

des Schwiegervaters waren derart

schwerer Natur , daß er sich in ärztlich - BeHand ,

lung begeben mußte . Aus Zorn ging der Angl -

klagte am nächsten Tage zur Kriminalpolizei , um

hier die schwerwiegende falsche Anschuldigung der

Blutschande zu erstatten . Wie er aber in der beu -

tigen Verhandlung selbst angab , entbebrte diese

Anschuldigung jeder Grundlage . Wegen beider

Delikte erhielt der Angeklagte eine Gefängnis -

strafe von drei Monaten .

Unterstökt die Luftschukbewegung!
Das Babische Ministerium des Innern , dem die

Bearbeitung des zivilen Luftschutzes übertragen

ist , bat durch Erlaß vom 19 . 6 . 1933 Nr . 62547
alle Bezirksämter , Polizeivräsidien und Polizei «
direktionen des Landes angewiesen , den Landes -
gruvvenleiter des Reichsluftschutzbundes Major
a . D . von Laer , Karlsruhe bei Bildung von Orts -

gruvven im ganzen Lande tatkräftig zu fördern
und »u unterstützen .



Seite ii

BminigunMler der Sun
Die Zulammenschlubfeier , die am 17 . und 18 .

Juni infolge der Ungunst der Witterung nicht
vollständig durchgeführt werden konnte , fand nun
in der vergangenen Woche ibren Ausklang .

Die Schiilerwetttämvf « laben am vervangenen
Mittwoch rd . 100 Schüler und Schülerinnen ver¬
schiedener Altersklassen in Dreikämofen wettet -
fern . Die Schüler hatten Weiterung , 75-Meter -
Lauf mit S Sindernissen und Keulenzielwurf
auszuführen , während für die Mädchen Weit -
sprang a . d. Stand , 75- Meter -Lauf und Ballwurf
vorgeichrteben waren . Die Ergebnisse der Wett -
kämvfe :
Schiller »818 : 1 . Mar Kopp , 2. Bertb . Sofmonn ,

3 . Müller Karl .
Schiller 1920: 1 . Emil Sägele . 2 . Emil Gwtnner .

8. Jakob Hilvert , 4 . Egon Burz .
Schiller 1821 : 1. Bruno Eberls , 2. Josef Kimmig .

3 . Heinr . Weiler .
Schiiler 1322 : 1. Rich . Wol », 2. Serbert Seyner ,

8 . Rob . Vollmer . 4. Eug , Kimmig .
Schüler 182Z : 1. Serbert Kopp .
Schiiler 1824 : 1 . Arthur Hofmann , 2 . Wolfg .

Caas , 3. Walter Strobel .
Schüler 1823 : 1 . Helmut Zimmermann , 2 . Reb -

stock Heinz , g . Walter Möckel .
Schüler 1828: 1 . Josef Bauer , 2 . Helmut Erether .
Schülerinnen 1818 : 1. Julie Sauser , 2. Inge

Klaub , 3 . Martha Bauet .
Schülerinnen 1828 : 1. Ida Schätzle . Gertrud Mül »

ler . 2 . Gertrud Eossenberger , 8. Anneliese
Müller .

Schülerinnen 1821 : 1 . Erna Roth . 2 . Elsbetb
Würzburger , 3 . Elkr . Webbecher .

Schülerinnen 1822 : 1 . Erna Stricker , Elisabeth
Schlindwein , 2 . Lore Strobel , 3 . Hildegard
Riede .

Schülerinnen 1823 : 1. Inge Haller . 2 . Margot
Becker, 3 . Gertr . Henn , Hildegard Würzbur¬
ger .

Schülerinnen 1824 : 1 . Elfriede Junker . 2 . Ger -
trud Zahn . 3. Karolina Feldmann .

Schülerinnen 1923: 1 . Luise Schliebener , 2. Gertr .
Meißinger .

Der unlvrünglich als Einleitung vorgesehene
Fackelzug gab am Freitagabend der ganzen Ver -
anstaltung einen würdigen Abichluh . Der kleine
Jungvolkmann B i e r b a l t e r fübrte auf gro»
bem stattlichen Rob den Zu« an . Der Musikka -
velle voraus marschierte der neugebildete Sviel -
mannszug der P .O . , dessen flotte Marichweiien .
bei der erst 2 Monate währenden Uebungszeit be-
wunderungswürdig waren Der stattliche Zug be -
weg » sich durch die festlich geschmückten illumi -
nierten Straßen Beiertheims und des Weiher -
selbe ». Die begeisternden Zurufe und die fest -
freudige Stimmung bewiesen , bah der Zusammen -
schlub der Beiertheimer Turner von der Bevölke »
rung durchaus begrübt wird . Auf dem Turnvlatze
beim Sonnenbad fand der Zug einen feierlichen
Abichlub . Nach dem durch die beiden Gesangver¬
eine unter Leitung des Dirigenten Mitschele vom
Liederkranz Weiderfeld mit Schwung vorgetrage -
nen Lied : „Deutschland , Dir mein Baterland " '

dankte der 1 . Bors , der Turnerschaft . Conrad ,
den befieundedeten Vereinen für die ehrende Be -
teiligung und fübrte in trefflichen Worten aus .
dab die Beiertheim «! Turner mit die ersten wa -
ren , die dem Rufe de' neuen Regierung zur
Sammlung und Einigung des deutschen Volkes
gefolgt sind . Er gab der Hoffnung Ausdruck , dab
nunmehr auch die Arbeit in der Turnerschaft mit
aller Kraft gemeinsam aufgenommen werde zur
Ertüchtigung und Webrhaftmachung der Jugend
und zum Wohle unseres Deutschen Vaterlandes .
Sein Sieg Heil , das begeistert aufgenommen
wurde , galt dem Reichspräsidenten v . Hinden -
burg , unserem Volkstanzler Adolf Hitler und
dem 1 . Führer der D .T . Neuendorf . Nach
dem Deutschlandlied svrach der Provagandaleiter
der NSDAP . L)grf . Weiberfeld Pg . Fritz Schnei -
der anerkennende Worte für die Deutsche Turner -
schaft , die sich als Trägerin - einer jahvhundert -
alten vaterländischen Ueberlieferung treu in die
nationale Erhebung eingegliedert und den Kamvf
gegen die Volk und Stadt zerletzenden Elemente
mit aufgenommen bat . Sein Sieg - öeil . das er
auf den groben Führer Adolf Hitler und das
Deutsche Vaterland ausbrachte , fand in der viel -
bundertkövfigen Menge lebhaften Widerhall . Mit
dem begeistert gesungenen Horst -Wessel -Lied klan «
die feierliche Kundgebung aus . Tr .

Turnlvtele .
Handball :

To . Linkenheim 1 — Tschst. 1884 Beiertheim 6 :10
(3 : 7)

Tv . Bulach — Tschst. 1884 Beiertheim 2 2 :19 (8 :7)
Tv . Bulach Schüler — Tschst. 1884 Beiertheim

Schüler 1 :0
Faustball :

Das Entscheidungssviel der B Klassengruvven -
meister um den Ausstieg von der S - Klasse zur
^ -Klasse ,

Tschst. 1884 Beiertheim — M .T .B . II
fand am Freitagabend statt , begann oielverspre -
chend und führte bei Halbzeit mit 6 Punkten . In
der zweiten Hälfte läbt Beiertheim unter ver -
änderten Windverhältnissen nach , während M .T .
V . zusehends besser wird und am Ende mit 6
Punkten Vorsvrung Sieg und Aufstiegsberechti -
gung errungen bat .

Einweihung des MgendklMauleS
deö MB.

Die Jugendabteilung des KFW . hat unermüd¬
lich am Ausbau ihres Jugendklubhauses gearbei -
tet , und nun ist dieses fertiggestellt , so dab es

>Der F

Mast 1884 Beiertheim
seiner Bestimmung Übergeben werden kann . Das
Klubhaus der Jugendlichen soll die Stätte sein ,
wo der junge Sportler seine Freizeit zubringen
kann .

„Weg von der Strabe "
. ist unser Ziel .

Um die Einweihung des Klubhauses recht wür -
dig »u feiern , veranstaltet die Iugendleitung am
Sonntag , 2. Juli , einen Sportnachmittag , der
für das fvortliebende Publikum von gröbtem In -
teresse sein wird .

Die Jugendleitung bat die 1 . Mannschaft
des KFV . zu einem Wettspiel verpflichtet . Die -
ses Wettspiel findet statt gegen junge Talente
des KFV . , die im letzten Jahre Senioren gewor -
den sind, und solchen, die es jetzt werden . Die
„Erste " wird es nicht leicht haben , als Sieger
aus dem Kampfe hervorzugehen .

Die 1. Mannschaft wielt tn folgender Auf -
stellung :

Stadler
Suber Nagel

Siccard Reiser Webrl «
Müller Eeubert Link Schneider Beflr

Vor diesem Sviel findet ein Wettspiel zweier
Säiülermannschaften statt .

Beginn der Spiele : Sonntag . 2. Juli , nach-
mittags 4 Uhr Schüler , nachmittags 5 Ubr 1.
Mannschaft -

Die Eintrittspreise find : Tribüne 60 Pfg . , olle
übrigen Plätze 30 Pf « . , für Erwerbslose 20 Pfg . ,
für Schüler 10 Pfg .

SlymoiaFilmVortrag des
Svortleürers Mmiedl München

Am Freitagabend hielt Im groben Eolloleum -
Saal , der allerdings kaum halb besetzt war . der
München « Sportlehrer Schmiedl einen Bor -
trag über die Olympiade in Los Angeles . Was
hierbei geboten wurde , sei es mündlich oder fil -
milch belehrend , konnte die hiesigen Interessenten ,
mit ganz wenigen Ausnahmen nicht befriedigen ,
da sie ähnliche Ausführungen und Schilderungen
in weit ausführlicherer Weile schon einigemal «
zu Gesicht und zu Gehör bekamen .

Los Angeles liegt hinter uns und aus den Er -
gebnissen baben die Teilnehmer und die betreuen -
den Sportführer hoffentlich genügend gelernt ,
und ihre Nutzanwendung für die nächste Olvm -
oiade 1936 in Berlin gezogen . Ob aber mit der -
artigen Vorträgen amtlich anerkannter Soort -
lehrer unbedingt die Empfehlung für besondere
Nährmittel verknüpft 'ein mub ( in diesem Falle
Ovomaltine ) ist uns unbekannt . Wir erwarten
aber , dab derartige Dinge im Interesse der Rein «
lichkeit des Svortgedanken » künftig unter -
bleiben ! B .

Mrerkurs des W. -Lebrerbundes
Kürzlich hielt der N .S . - Lehrerbund in der Aula

der Lehrerbildungsanstalt einen von über 100
Lehrkräften besuchten Führerkurs ab . der von
Prof . Dr . Friedrich , Technische Hochschule
Karlsruhe , geleitet wurde . In der überaus an -
regenden Vortragsfolge wurde von dem aufrüt -
telnden Sprecher die Aufgabe des Volkslebrers ,
Führer in der Erziehung der Jugend und der
Volksgenossen , mit dem Einsatz gröbter Opfer -
Willigkeit zu sein , klar herausgestellt . Der Zog -

ling mub durch harte Pflichterfüllung daran ge-
wöbnt werden , dab alle Arbeit unter dem Ge-
sichtswinkel eines zu erneuernden Ehrbegriffs ,
dem ganzen Volke dient . Darum muß aber auch
der Jugendführer stets an sich selber arbeiten ,
seinen Charakter stellen und rücksichtslos gegen
sich selber bleiben . Erst wenn Wort und
Tat in der harmonischen Persönlichkeit überein -
stimmen , so dab Rede und Haltung zur Hochach-
tung zwingen , dann wird auch der Jugend - und
Volkserzieher den Weg zum Herzen des Volkes
finden . Im versinkenden marxistisch -demokrati -
schen Zeitalter waren wir allerdings gewohnt
alles abzurechnen, ' denn draußen im praktischen
Leben gab die nüchternste Wirklichkeit den »eiset -
zenden Ausschlag , weil der Mensch zum Faktor
geworden war . Unmöglich bleibt es aber , den
Volksgenossen nur in einer Produktionsgleichung
anzusetzen , lebendiges Blut wirtschaftlich abzu -
rechnen . Denn die Wirtschaftslage aller gebt «u
Grunde , wenn die Ehre nicht das Ausschlagg «-

Badihhes Sfaafstheafer
Sie vier Musketiere

Von Sigmund Grafs

Mit dem ungemein wirkungsvollen Frontstiick
„ Die endlose Straße " hat sich Sigmund
Graff einen Namen geschaffen und sich den
ersten zeitgenössischen Dramatikern des neuen
Deutschland zugesellt Sein sicherer Blick für Sze -
nenwirkung ist auffallend und er beweist auch in
leinem neuen Volksstück wiederum die geschickte
Hand für Milieu - und Charakterschilderung . Er
»st auch hier dem Frontgeist treu geblieben, ' fünf
Kameraden aus dem Schützengraben treffen nach
Jahren natürlich unter veränderten Verhältnis -
sen im bürgerlichen Leben wieder zusammen . Die
verschiedenartigen Verhältnisse haben scheinbar
trennende Schranken zwischen ibnen aufgerichtet ,
Lebensauffassungen und Lebensbedingungen , be-
sonders auch partikularistische Eigenbrödeleien ge -
ben Anlaß zu Meinungsverschiedenheiten , die in
Streit ausarten . Aber man kommt zur Einsicht
und der Geist der Kameradschaft siegt doch letzten
Endes.

h ker¬

bende bedeutet . Das neue Erziebungsvrinziv ,
sagt Dr . Friedrich , fordert eine unbedingte
Einordnung in Gott und die opferbereite Hin -
gäbe an Familie und Volk . Bewubt betonte der
Redner , dab vielen Erziehern leider die Demut
und Ehrfurcht vor dem Göttlichen verloren ge-
gangen war . ohne daß sie an die Kraft des Lebens
dachten . Die Höherentwicklung unseres Volkes
aber hängt von der Charakterbildung all seiner
Erzieher ab ; denn nur im Charakter ruht die
größte Kraft , die Würde und der Stolz des deut -
schen Menschen . So forderte Professor Fried -
r i ch vom Jugenderzieber volle Verantwortungs -
freudigkeit , Jugendlichkeit und Spannkraft bis
ins Alter , und jene innerliche Freibett , die dem
Zögling unbedingte Gerechtigkeit rviederfabren
läbt und dem Volksgenossen mit Liebe entgegen «
kommt . Aus ihnen beiden aber wachsen die
Kräfte des Christentum » , sie führen »ur Ebre und
Lauterkeit und bilden Meister des Lebens . Tref -
send beleuchtet « der Redner den deutschen Men -
schen in der Volksgemeinschaft als Untergebenen .
Vorgesetzten und Kameraden und dt » Aufgabe
de» Jugendfübrer » al » Vorkämpfer . In einem
längeren Schlußwort über da » umfangreiche Vor -
tragsgebiet betont « Dr . Friedrich die grob«
Verantwortung d«s Erzi «h« r» g«g«nüber d«n Vor »
kämvlern und Nachkommen der nationalen Erbe »
bung , wo nur Ebre , Sauberkeit und äußerste Hin -
gab « d« n Führer befähiaei », dt« Volksgemeinschaft
neu zu gestalten .

Als Vertreter d«» Ministerium , d« Kultus
und Unterricht » waren »u der bedeutsamen Vor¬
tragsreihe Mtntst «rialdtr «ktor Frank , Minist «-
rialdirektor Gärtner und Oberregierungsrat
Dr . F e d e r l « erschienen . Den zahlreich besuch»
ten fünftägigen Kur » eröffnet « und Ichloh mit
herzt . Danlesworten für dt » durchaus uneigen -
nützlg« Durchführung der Krei »leiter Zeil , der
zuletzt auf da » große Vorbild unsere » Führers
Adolf Hitler btnwie ». Allen Tetlnebmern aber
wird diese wegweisende Vortragsfolge Professor
Dr . Friedrich » einen groben Gewinn bedeu -
ten ; denn sein « Gedanken und Forderungen bat
er in eindringlicher Rede jedem Hörer »ur Pflicht
erhoben . Mögen die grundlegenden Ausfübrun -

gen auch in der Praxis zur Durchführung gtlan -

gen . damit unser Volk au » seinen Urkräften einen
Ausstieg erlebt , den es um seiner Zukunft willen
verdient .

Ordentliche Bertreterverlammlungder
schwarzen schlagenden Verbindungen

im Miltenberger Ring
Am 10. Juni und 11 . Juni 19S3 fand in Mil -

tenberg die 14. ordentliche Vertreterversamnrlung
der Ichwar »en schlagenden Verbindungen im Mil -
tenberger Rtng statt .

Die Tagung bracht « da » einhellig » Bekenntnis
des Verbandes zum neuen Deutichland .

Im Versolg de» Willen » Adolf Hitlers de-

kannte sich der Miltenberger Ring »um Führer -

prinziv .
Durch die Bestellung de» Staatssekretär , der

Reichskanzlei Dr . San » Heinrich Lammer, .
Wratillaviae Breslau , »um Fübrer de» Verban -
des kommt der Wille des Miltenberger Ringe »
zum Ausdruck , gemäb leiner von je geübten oater -
ländlichen Treue sich vorbehaltlos in den Dienst
am Neubtu des Reiches »u stellen .

SrtSgruyyengründung der RSSW..
Karlsruhe -Bulach

Am Mittwoch , den 21 . Juni 1938 wurde im
feierlich geschmückten Rathauslaal die Ortsgruppe
Bulach ins Leb«n gerufen , nachdem sie urlvrüng -

lich der Südweststadt und »uletzt der Ortsgruppe
Beiertheim angegliedert war . Die in d«n letzten
Jahren gelagerten Verhältnisse lieben es fast
unmöglich erscheinen , daß die NSDAP , hier fe¬
sten Fuß fassen konnte . Erst die grobe national -

sozialistische Umwälzung im ganzen Reich brachte
es mit sich, daß auch hier endlich Wandel geschaf-
sen wurde .

Mit Freude konnte der neue Ortsgruvvenleiter
eine grobe Anzahl Bulacher Partei , und Gesin-
nungsfreunde begrüben . Einleitende Worte zur
Gründung sprach der stellv . Ortsgruppenleiter
der bisherigen Ortsgruppe Beiertheim -Bulach Ps .
Lorenz und wünscht « der neuen Ortsgruppe al -
les Gute .

Pg . Dr . Weigel ergriff da « Wort *u einem
längeren Vortrag über die Bedeutung des Natio -

Der Stoff ist vortrefflich und vielgestaltig aus -
zuwerten . Uns will scheinen , daß dem Dichter der
erste Akt am besten gelungen ist. Sehr feinfühlig
wird die äubere Trennung beseitigt und alle Hin -
dernisse persönlicher Art schwinden vor dem Ge-
danken an Volk und Heimat . Das ist der Kern
und der ist vortrefflich in Form gebracht , wenn
auch zu den vorhergegangenen drastischen Wir -
kungsmitteln ein scheinbarer Gegensatz besteht .

Di « einzelnen Typen sind vortrefflich heraus -
gearbeitet , besonders gelungen sind die präg -
nanten Züge des Altbayern und seiner Frau ,
wie auch des Badener . Für alle Hauptrollen
haben wir glänzende Vertreter , so ist das baye -

rische Ehepaar durch Fritz Herz und M e l a -
nie Ermnrtb von köstlicher Wirkung , das sich
keine Nüance entgehen läbt . Ausgezeichnet auch
Paul Rudolf Schulze als berufener Dar -

steller berliner Eigenart und Paul Müller ,
ein köstlich echter Sachse , ebenso mit treffenden
norddeutschen Merkmalen und fein charakterisiert
der Gisevius von Joachim Ernst . Sehr glück-

lich erfaßt und stark in der Wirkung war der
Eberl « Karl Mehners , dessen Heimatsehnen
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nalsozialismus . Der Redner verstand es wunder -
bar seine Zuhörer über das Weien der national -
sozialistischen Idee aufzuklären , sodaß ihm reicher
Beifall am Schluß seiner Rede zuteil wurde .

Eine Abordnung der Südweststadt gab ihrer
langjährigen Verbundenheit mit dem Stadtteil .
Bulach - Scheibenhardt durch Ueberreichung eines
Hitlerbtldes Ausdruck . In bereitwilliger Weise
hatten sich der Musikvereiü Harmonie und der
Turnverein zur Verfügung gestellt . Das Horst -
Wessel - Lied von allen kräftig mitgelungen been -
dete die erhebende Feier .

Aus der Eikuny des BezirkSratS
Karlsruhe

In der Sitzung des Beztr .' SratS wurde Polizeiprä¬
sident Wagendauer . der von seilen des Polizei -
» rüstdlum « erstmals im BeztrkSral den « orsiy siihrte ,
durch Landrat Wintermantel d« n BezirkSräl « » vorge -
stellt . Der Poltzetprästden « begrübie die Beztrksräre
und bat . da « vertrauen . das er den Mitgliedern cni -
zegenbr <ng «, erwidern tu wollen . Auf der Tagesord¬
nung de » VoltzetpräsidiumS stand eine Steide von
Konz « Isioii »g «iuchen . von denen folgende geneh »
m I 8 i wurden : D - S Keluch des WUh « lm B u b In
Karlsruhe um Erlaubnis zum BeuUb der Zchanl -
Wirtschaft mit LianniweinauSschank „ «um silbernen
Anler "

. Kaiserin . 7» ! d - S vernhard B » u e r I e. o >er ,
zum Beulet der Schankwtrlfchafi mit BranntweinauS -
schank ..Zur Kal >«rall - e '

. Katlerallee 151 ; des Jolef
Bürger tn karlSruhe -Dailanbtil zum Beuied der
Schankwirtschaft „ zum Karlsruher Hos '

. Pfalz str . IS ;
de « SJiaj Bräu . hier . zum Betrieb der Lchankwirt -
schaf , mit Branirtwetnlchank ..zur Oftstadtstube "

, (Hot »
teSauerNr . 19 ; 1x4 Alois S ch m l d. hier , »um Be -
Nied der Schankwirrlchaft mit vrarlnrweinschank ..zum
Fllrftenberg Braustüble " . Hirschstr 21) * ; d«S » all
0 a 11 c r , hier , zum Beine » der Schontwireschaf , mit
Branniwetnschant „ zum Kronprinzen " , Zirkel 9 ; t>cS
Heinrich « er » , Per , «um Betrieb der Realchankwiri -
schaft mii Branntwetnschank ..zum itlappdorn " . « ma -
Uenstr . 14 ; der Lulle OfsendSufer Nr « ., hier ,
um LuSIchant nlchigelfttger Slerriinle >m » erkauf »-
hSuSchen Sek« Sttlingerstrak « und Tiergarienirxg . Zum
Kleindandel mit ylafchendier wurDen »ugelaNen Maq »
dalena LjackerSdauIer . Durlach . e « bow >str . 5 }
Maz HochIchild . Durlach . Auerfir . 1 ; Anna San¬
der . D u r l a ch, Pfinjstr , 73 ! Smil P d > > > V » . »«er ,
Goechestr . 60 ; Therele Si m S l l e r , Rüppurr , Graf »
Sdersteinftr . 14 : Rudolf B o b e ck, hier , Soflenftr . 182
und Rofa Blattma » n eSitx ., hier . Nedeniusfir .
10. Der Frileur Amon t >a 0 n und der Dr »« « rielxstt -
zer Sari Roth , hier haben den Anna « aul Slende -
rung der Ziffer IV der Anordnung de « BezlrkSraieS
sider die weltliche Feier der S »nn - aitti geiiiase be¬
züglich deS NelchaitSdetriebe » im Sirandvaid »ia » pen -
wfirt , während der Badejett , gestellt . Die Genehmi -
gung wurde «NetU . driar «, dag in dem grtjeurgeichSft
tn RappenwSrlh an So » » - und Arierlogen tn der Zeit
von II biS 19 Uhr . wahren » der Badeje « GeichüftS -
detrteb stattftnden darf . D >eie Ausnahme gilt lllr Ra¬
sieren und grisier - n . H - arichnetden . AnferXguirg von
Wallerwellen ufw , sind nach wte vor oerbolen , Dro -
gertedesiver Sarl Roth erhielt dl« SriaubniS . llinf -
tlg wahrend der Badezeu an Sonn - und Keieriaoen IN
der Zeit von II — IS Uhr tn leiner Verlaufsstelle lN
Rappenwtnh neben Hamvflegemttteln Photoarrtkel zu
vertaufen .

Bei de » auf der DaaeSordnung stehend «« ftüllen des
Be » trt « amr » fUhrie Landrat Wintermantel
den vorsih Langer « Zelt nahm auch hier die Erle -
digung de « PunNeS ^ SoniilagSruftc im Handelsgewer »
be . In Anfpruch . Die lieie Baclerinnung Karlsruh «»
Land ha > gedeien , dle Verkaufszeit ffli die Bäckereien
auf dem Lande zu erhihen auf 5 Stuwden . umb zwar
von 7 —9 Uhr und von IS — 18 Uhr . Nach längerer
Aussprache und Beratung lehnte der BeztrtSral diesen
Antrag ab .

verschieden « vorUegeude ttonzefsionSgesuch « wurden
genehmigt , und zwar deS Kar ! Bis Verl tn Wdlch -
dach um « rweiterunz seines RealgastwiNilvattSrechti
fsir leinen Saalneudau .Zur Krone '

, dt « Einsprachen
dreier Wdlchvacher Saalbrsißer wurden al » undegran -
det zurückgewiesen : ferner deS fflaj Scharmann in
Blankenloch zum Betrieb der Realgastwtrrschajt ..zur
Krone " und des Ernst Mayer . Blankenloch , zum
Betrieb der Realgastwlrrlchafk „ zum Schwanen ' in
Blankenloch . Karl Ludwig Hauff m tn Leopolds -
Hafen erhielt die SrlauvntZ zum Kleinhandel mit
Flaschenbier tn seiner verkausSbude an der RheinfShre ,
ebenso JntiuS Kropp . Witt in Knteltngen - Maxau
zum Betrieb einer Schlachtst » « « anf dem Anweien zum
„ Silbernen Sinter " , Dem Bäckermeister Friedrich
Letlerer tn Weingarten wurde tn widerruflicher
Weise die BesugitiS zur Anleitung von Lehrlingen er -
teilt . Schließlich wurde noch bei den BcrwaleungS -
sachen daS Gesuch deS Finanz - und Wtrllchasismtntst «-
rtumS , Domanenabieilung . um Fristverlängerung zur
Wasserentnahme anS der Pftnz genehmtgr .

An venvaltungSgertchtlichen Sachen waren «! Klagen
wegen Erstattung von Flirsorgekosten zu verdeschetden .
Zwei dieser Klagen wurden im Stnne der Kläger erte »
digt , etne durch vergleich abgefchloslen : die restlichen
3 Klagen wurden abgewiesen . Die Klage d« S Pavlo
Just in R «utllngen gegen dt « Sladt Karlsruh « we »
gen Gebäudesondersteuer fsir das Anwesen Natferftr . 91
wurde vertagt .

Sehr wichtig ist eS auch , den Wohnungswechsel dem
GaSwerk anzuzeigen , dam » von dieser Sielle aus dt «
Meh ' nstruniente wte Gasmesser und Stromzähler tn
der alten Wohnung geschlossen und in der neuen Woh -
nung geSfsnel werden . Wer dieser Pflicht nachkommt ,
wird sicherlich keinen Grund haben , sich darüber zu
beschweren , daß in der neuen Wohnung das Gas over
der Strom ntcht rechtzeitig zur B .' rsügung » cht . Sin «
fernmündliche Verständigung der GaSanmeldestelle
beim Gaswerk genüg , vollkommen .

die übrigen zur Besinnung bringe . Nicht minder
vorteilhaft waren die Frauenrollen besetzt. Ret -
zend in Erscheinung und Sviel Lola E r v i g
als Schwester Hildegard und lvätere Frau Stu -
dienrat , sehr repräsentativ auch Dorothee
Ehrhardt als Frau Kraulse . Als ganz her -
vorragend gösebcn muh die Französin von M a -
r ! « Eentner bezeichnet werden , eine lebens -
echte Studie , die jeder Frontsoldat wieder erkennt .
N e l l y R a d e m a ch e r ist mit dem Schnellzug
durch sächsisches Gebiet gefahren und hat beobach¬
tet , daß die Sachsen „belle " sind . Für Etavven -
Offiziere scheint Hugo Höcker vereidigt zu sein ,
jedenfalls trifft er stets meisterlich den Ton . In
kleineren Rollen bewährte sich Mona Sei -
ling . Hans Müller . Werner Ebret
und E ugen F a z l e r bestens , so daß es der Auf -
führung an nichts fehlte .

Diese war von Felix Da u m b o ch mit be-
kannter Zuverlässigkeit und unter peinlicher Be -
obachtung alles Wirklamen vorzüglich geleitet und
wurde vom starkbesuchten Hause auherordentlich
beifällig aufgenommen . Ein starker Schauloiel -
erfolg , der dem Stück eine umfangreiche Serie
von Vorstellungen sichern dürfte . er .
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Fuhrertum im Arbettsöienst
Mbrer sein im Arbeitsdienst ist mehr , als nur

eine rein äußerliche Angelegenheit, ' denn wer
Führer werden will , der muß zuerst einen Blick
in sein Inneres hm . Führer sein nur dem Na -
m« n nach gibt es nicht . Er mus die Beruiung
zu diesem schweren Amt m sich iüblen , er muh sich
zu der Erkenntnis durchgerungen haben , dab er
eine so grohe unendlich wichtige Ausgabe zu er -
füllen hat . die keinen Vergleich mit irgend einer
anders gearteten Sache verträgt . Allerdings nicht
allein diese Erkenntnis ist mitbestimmend und de-
rechtigt , die Führersrage ausschließlich in ein ent -
scheidendes Stadium treten zu lassen ; es werden
selbstverständlich auch praktische Veranla .
g u n g e n und praktische Qualitäten ver -
langt . Wenn ein junger Mensch , der im Ar -
beitsdienst Führer werden will , den Gründen und
den Idealen des Arbeitsdienstes nur o e r st a n -
d e s m ä h i g nachspüren und diese Ideen nur
verstandesmäbig eriassen wollte , dem wird es nie
gelingen , Führer im Arbeitsdienst zu werden . Er
muß mit der Kraft seiner ganzen Persönlichkeit ,
mit dem innersten Kern seines eigenen Wesens ,
mit Leib und Seele , mit Kopf und Hand dem Ke-
danken des Arbeitsdienste », dem Gedanken der
Arbeit für unser Boll und zwar dem Gedanken
der ooierwilligen Hingabe an unseren Staat ver -
schrieben sein . Es gibt Menschen , die glauben
mit äußerer Tünche und äußerem Gebaren die
verantwortlichen Leiter des Arbeitsdienstes täu -
schen zu können und dadurch in Fübrerstellungen
allmählich hineinzuwachsen . Es braucht niemand
Sorge zu Kaden , jeder , auch der kleinste Schelm
aus diesem Gebiet wird erkannt werden . Er wird
sich totlausen — seine Gedanken - und Ideenwelt
ist an einem bestimmten Punkt zu Ende . Denn an
den Führer im Arbeitsdienst kommen tausend
Fragen im Tage . Er muß dem jungen Menschen
in jeder Hinsicht geistiger Führer , Lehrer und
Vater sein . Führer in staatspolitisch erziebungs -
mäßigem Sinn , Lehrer fiix diejenigen , die schul-
mäßig Beistand in den jungen Jahren bedürien ,
Vater hinsichtlich all der Nöte und Sorgen eines
jungen Menschen , der vom Elternbaus weggeris¬
sen , allein in der Welt steht . Diele drei Ersorder -

nisse sind aber noch nicht die restlose Erfüllung
der FübrervMchten . Hinzu kommt noch eines
der wichtigsten Momente , und das ist der Um-
stand , daß ieder Arbeitsdienstsübrer Borbild in
sittlicher Lebensaussassung und einwandfreier Le-
benskübrune sein muß , gleichgültig , ob er verhei -
ratet oder ledig ist. Der verheiratete Führer im
Arbeitsdienst kann den jungen Menschen das Vor -
bild der deutschen Familie leben , er kann als
unverheirateter Führer das Vorbild für die Ach-
tung gegenüber dem jungen deutschen Mädchen
darstellen . Wenn alle diese Momente tatsächlich
vorhanden sind , wenn durch monatelange Prüsun -
gen die Selbstdisziplin derart gefestigt ist . die auch
eine schwache Sekunde überbrücken kann , dann ist
aller Voraussicht nach das Fübrertum gegeben .
Auch ein anderer Gesichtspunkt ist zu erörtern ,
denn er ist von großer Wichtigkeit : Fübrer sein
heißt auch Kamerad sein dem jungen unerfahrenen
Menschen in allen Lebensfragen und Lebensbe -
dingungen . Und trotzdem muß die Füdrerper -

sönlichkeit unangetastet und unbeschwert vor der
Front auch befehlsmäßig in der Lage sein , sein«
Mannschaft zu betreuen . Derjenige , der also im
Arbeitsdienst Fübrer werden will , muß sich un -
ter allen Umständen am Mbrer unseres neuen
Deutschlands , Adolf Hitler selbst ein Vorbild
nebmen . Nicht daß der Arbeitsdienstführer nun
zu Unerheblichkeiten kommt ; nein , er soll seinem
Fübrer Adolf Hitler nachleben und vermöge sei-
ner Intelligenz , seiner Liebe zur Sache aus der
Masse der Menschen herauswachsen und Mbrer
sein . Das Nachleben nach dem Vorbild Adolf
Hitlers ist schwer und für jeden ehrlichen aufrech -
ten Menschen dann möglich , wenn er sich darüber
klar ist. daß unser Fübrer Adolf Hitler kein
Mensch ist, der nur vermöge seiner Intelligenz
aus dem Volk herausgewachsen ist ; unser Fübrer
Adolf Hitler stellt seine Sendung dar und bat
diese Sendung im Auftrag eines Höheren auszu -
führen . Wer unter diesen Gesichtspunkten Kr den
Arbeitsdienst leben will , wer diese Voraussetzen -
gen mitbringt und freiwilliger Diener am Staate
wird , der kann auch Führer im Arbeitsdienst wer -
den . Freiwillige vor ! L . W . Roth .

Baö .Anöuftrie - itträ Handelskammer
Von Dr . jur . Kentrup . Kommissar für Mittelstand und Wirtschaftsfragen bei der bad .

Regierung

(Fortsetzung aus unserer gestrigen Ausgabe )
Pforzheim erhält eine Außenstelle , weil hier

aus engem Raum zusammengedrängt eine Soe -
zialindustrie bestebt ( Edelmetall , Schmuckwaren ,
Kleinubren ) . Psorzbeim ist der Mittelpunkt der
Schmuckwarenindustric Deutschlands und darüber
hinaus der bedeutendste Schmuckwarenplatz der
Welt . Die Tätigkeit der Außenstelle kommt der
gesamten deutschen Edelmetall - und Schmuck-
warenindustrie zugute , in deren Arbeitsgemein »
schast sie neben der Geschäftsführung auch den
bestimmenden Einfluß hat .

Im Schopfheimer Bezirk ist der Sitz der
Textilindustrie , der Bürsten - und Baumwollindu -
strie ; es liegt hier die chemische Industrie und die
Kraststromerzeugung . Der Bezirk birgt noch wirt -

schaftliche Entwicklungsmöglichkeiten in sich (Fort -
fiibrung der Rbeinschiffabrt bis zum Bodens « ,
Krastausnutzung , vorhandene Rohstoffe ) .

Konstanz wird wegen seiner Lage ( Grenz -
verkehr ) sehr stark in Anspruch genommen mit
Austunftserteilung über Außenhandel und Zoll -
fragen . Konstanz ist wichtig mit Rücksicht aus
seine Beziehung zur Schwei ».

Die Außenstelle Mannheim hat eine der -
artig große Bedeutung , daß ich darüber kein wei -
teres Wort zu schreiben brauche .

Insbesondere mit Rücksicht aus außenwirtschaft »-
politische Gründe werden die Außenstellen fol -
gende Bezeichnung erhalten : Z . B . Industrie - und
Handelskammer Mannheim der Badischen Indu¬

strie - und Handelskammer . Industrie - und Han -
delskammer Psorzbeim der Badischen Industrie -
und Handelskammer usw . Die bisherigen Kam -
mernamen werden also im Rahmen der Badischen
Industrie - und Handelskammer bestehen bleiben .
Der Herr Finanz - und Wirtschaftsminister wird
erstmalig sämtlich « Mitglieder der Kammer be-
rusen . In Frage kommen führende Persönlich !« -
ten der verschiedenen Wirtschaftszweige in den
einzelnen Gebieten , die dadurch auch wieder un -
tereinander Fühlung bekommen . Es werden be-
rufen : SO Herren aus der Industrie und 60 Her -
ren aus dem Handel . Die Zusammensetzung in
dieser Form ist beschlossen worden , damit die In -
dustrie - und Handelskammer ohne Schwierigkei -
ten getrennt werden kann in eine Jndnstriekam -
mer und in eine Handelskammer . Im berufs -
ständischen Aufbau der deutschen Wirtschaft ist be-
kanntlich vorgesehen , daß Industrie und Handel
getrennt werden . S«rr Reichskommissar Dr . h . c.
Wagener bat dies in der Sitzung des Reichs -
verband «? Deutscher Industrie am 19. Juni in
Berlin nochmals eindeutig »um Ausdruck ge -
bracht .

Es werden berufen werden : Aus dem bisberi -
gen Kammerbezirk Mannheim zebn Vertreter
der Industrie und zehn Vertreter des Handels .
Aus dem bisherigen Kammerbezirk Karls -
r u h e 9 Vertreter der Industrie , 8 Vertreter des
Handels . Aus dem bisberigen Kammerbezirk
Freiburg 8 Vertreter der Industrie . 6 Vertre¬
ter des Handels . Aus den bisherigen Sandels -
kammerbezirken Lahr . Vi llingen , Schöps -
beim . Konstanz . Heidelberg je 5 Ver¬
treter der Industrie und je 6 Vertreter des Han¬
dels . Aus dem bisberigen Handelskamm « rbezirk
Psorzbeim 8 Vertreter der Industrie und 6
Vertreter des Handels . Die weitere Organisa -
tion , insbesondere di« Frag « der Ausschüsse, der
Aufteilung der Referate etc . wird von dem neuen
Präsidium erledigt werden .

In einem nächsten Aussatz werde ich den be-
rufsständischen Ausbau und die Eingliederung der
Kammern in demselben gesondert darlegen , wei -
terbin den Zusammenschluß der übrigen Kam -
mern (Landwirtschaftskammer . Handwerkskam -
mer etc .) zu einer Arbeitsgemeinschaft , die die
Spitze der gesamten badischen Wirtschaft darstel -
len wird .

■

Strelcnieriige Oeilarben
KachenntODeilacKe
FußöodBnlacKG von «>-. 1.- » ^ dos«
PinSel in ieder Presiage 26000

Drogerie With. Tscheraing
Eci<e Amalien- und K ristr Teleton 519

in der ee-
wünsch en Farbe

5 ° 0 Hanau in merken .

Nr. 4711 Karlsruhe
rultn Sie an bei Störungen
de ' elektriscöen Leliun « ,um -
Inder mre» und Neuanlasen

ing. Büro A. 8 6 61Z
Wstizienstraie 4

Karlsruhe

Sleklr . Anlagen aller Jtrl
Reparatur 'IVerkuttttle/Studio 2*wa

Junker& Ruh Gasherde
MWMm» Kohlenherde

I von "*/n" an im ^sobessodtttt

Pili Kuf I Mutig
Karlsruhs . Karisirane es

Telefon 2714 24553

Emil
MALERMEISTER

Karlsruhe In Staden
Zirkel 14 Telef . 4995

TAPETENLAGER
24560

Große Vorteile genießen Sie beim Einkauf von

Gardinen , Dekorationsstoffen , Stores ,
Teppichen , Läufer, Vorlagen
ic dem neueröffneten Deutschen Spezialhaus

SIEGEL& MAI

24995 j

Kaiserstraße 1161
t . Hanse d Firma Hui-Maget

Linoleum - Stragula
wachs uche , Bittfe- undKiossumatien
nur vom Spezialgeschall 14557

Franz Gehrecüe nacht.
UM Inh . fPIBflP . Haaerei ' , Leopoidstr. 31 Tel «222

Unannehmlioi .keiten entgehen Sie , wenn Sie beim
Kachmaun Ihre InsUilations arbeiten ausfuhr , lassen .

Lager in Badeeinrichtungen , Wasch ischen
Gas - und Kohlenlierden , Beleuchtungskörpern .

Iii. Ulinterbauer
24581

Installateur - u. Biechnermei ; ter

ZShringerstraße 57 Telefon >266

^ Aenföout&aßt"

l ' NCt * SINGER NÄHMASCHINEN
in altbewährter Güte

Weitgehendste Zahlungserleichterungen ♦ Mäßige Monatsraten

SINGER NXHMASCHINEN AKTIENGESELLSCHAFT

KARLSRUHE , Kaiserstrafje 205
74588

Mlllming »« . Utill- II. « WM!!
Reparaturen jeder Art
Großes Lager in 24998 SB

Beieumnos -Xürpern
& Oe&Htiefoett,

Waldstraße 26 — Fernsprecher 520

Tapefen
24554 billig bei

Emil Hafner
ftarlstraße bei Amalienstr . - TBlBl. 4QM

Ziehen Sie um ,
so empfehle ich mich ihnen zum Ab- und
Anmachen des Gasherdes , der Badeein¬
richtung und der Beleuchtungskörpern
sowie zu Aendeiungen und Erweiternden
an Gas - , Wasser- und elekir . Leitungen

Ulllh. Schlebach / inhaDer ffld . Schteßacf!
24565) Erbprinzenstraße 6 Telephon 1K98

i

Gas - und Kohlenherde
Orginal Rastatt

In Preis und Qualität unerreicht

Otto Kermas
Waldstrasse 13 24556

In allen GdS ' und StrOm ^Angelegenheiten werden Sie jederzeit fachmännisch , kostenlos und unverbindlich beraten durch die

Gas . Beratungsstelle Stromwerbeabteilung
^ rrr- . t— - "»-«Ulf ^ 'f V̂ 'i EBU

Amaliensiralje 81 , II . Stock 24696
Kaiser -Allee 11

des städt . Gas -, Wasser ■ und Elektrizitätsamt Karlsruhe
Fernruf 5350 - 5358



Conrad Veidt in

Ab heut «
bis Samstag

8 .30 Uhr

Sonntag
4 u . 8 30 Uhr Befehl : Die Burk 'sche Kompagnie hat sofort

die Mühle am Reinersdorfer Moor zu besetzen .

Täglich 5 Uhr far scnQier zu hl. Preisen

Heute 8.30 Uhr Sonderveranstaltung
zu Gunsten des Schlageter -Deniemals
unter Mitwirkung der SA . - Standartenkapelle 109

(40 Mann)

lad . Lichtspiele"45H4

VaöischeS
Ctaatstbeater
Mittwoch , oen 28 Juni

Nachmittags
Schülervorsteilung

Oer

ReiM
Romantische Oper

von Weber
Dirigent Keilberth

Regie -. Pruicha .
Mil wirkende Fischbach
Retch -DSrich , Croissanl
<ü Ltndcmann . Meixner

Moer >chel , Holpach ,
Kiefer Löser . Nentwig .
Schöpflin . Fr . Schuster ,
G . Grötzinger , Kilian
H Linvemann , NiUius

Ansang . >5 Uhr
Ence : 17.45 llhr

Preise 0.50- 3.20 M
ES sind noch Karten in
all . Preislagen erhäitl

Abends :
* A 30 <Mitiwochmiete >
Th -Gem . ttt S Gr

2 . Hülste und 501—600

Sie vier

TIMetiere
Volkestück von Grast
Regie Baumvach

Mitwirken «^ Ehrhardt
E >marth , Ervig , Genter
Rademacher , Seiling ,
Ernst , Herz . Höcker,
Mehner , P Müller ,
H Müller Schulze

Ehret , Fazler
Aniang : 20 Uhr

Ende : 22.30 Uhr
Preise ß (0.60- 3.90,* )

Do . 29. 6 . Der fit« '
flotbc Holländer . ftr .
50. 6 . Zar und Zim¬
mermann . Sa . 1 . 7 .
Schicksal um Yoril .
So . 2 . 7. Madame
Bnlterfly .

m . Pianos
tachm . instandgesetj »

von Mk 220 .- ab
bei voller Garantie .

SCHLAILE
Karlaribe .KtiBentruM175
mie e.Taulcn , ieiizani .
Rpparaturen . 2M.W

I Weißein
n . Streichen v. « fl<4en.Renovieren ganzer Woh¬
nungen . billig , keine
Schwarzarbeit , tlng . u.Nr 17G11 an den Füh -
rer -Berlag .

uOwenrachen247K1

Heute Tanz
Kapelle Albert Ratzel — Täglich Kon¬
zert der beliebten Kapelle Hann 's Reimann .

o<r 24780

meisterdeteHtiv

SKALA - DURLACH

*§ utÜHd &iMig
nettoKunsiseidene

faillnnpftpUo 11' " Bestickter Passe 42-48 9 nc
I dlllolll Ulinü Farben ; iadis , heilbi .weitt L .au

scmupiuosen, PM,end 2 -

naentnemden. krepp, weu 3 .9c

KalserstraBe 171 247101

Bett-Federn
Bettbar chent , Steppdecken , Dau¬
nendecken , u. Schlafdecken kaufen
Sie gut und billig nur im Spezial¬
geschäft 24781

ffede £ orez
Karlsruhe , Kaiseratrafle 141a , zwischen
Hirsch - und Leopoldstraße

Bad . Schwarzwaldver
Ortsgruppe Karlsruhe

Sonntag , 2 Cjull ,
Aabrt mit Poftkrast -
wagen : Herrenalb —
Forbach (Besichtigung
deS Murgkraftwerks »— Schwarzenbachlal -
sperre —Mummelsee —

Grinde — B -Baden —
Kbe . Preis M 4 .50.
Abfahrt 8.30 Haupt¬
post . Anmeldung bei

Uhrmachermeister
Moraller ,

Amalienstr . KS.
2450«

Mittwoch , den 28. Juni , von lö 1/»— 18 Uhr »

Nachmittagskonzert
NeueS Philharmonische ? Orchester .

Verbilligte SintrittSpretse .

feütuse «
24711 o as führende Familien - Caffö
»amtlich « Verabreiohunpen in nur erstklassiger Qualität
Schrempp - Prlntz -Fidelltas -Bler — Münchner Paulaner

Heute Mittwoch : Tanz - Abend

Lutherkirche - Karlsruhe
Sonnt aar , den i . Juli 1W33 abends 8 Ubr

KOMZERX
zu Gunsten der schwerbedrSnirten Kinder und
Nähschtle de - Neuo tstad .Kernend « .

Mitwirkende : Klfriede Hab -rkorn A t) Knm rersürger Adoil
Schöollm ttall ) Maurafpth, * Vo ,? t -ÄCt)we .k <-rt
( Violine ) Fritz Dol maetsch (C lio ), » ikai
Christian " unk (Or ^ei ). K rehenenor der Luther¬
kirche Leitung : H Dzerunian .
Programm , weiche -* z Kntr .tt berechtigt 40 PH.

Vorverkauf oei vtusikhaus Tutel , Kaiserstiai e 82 «owie
turch die M tgliedei d r JugendbUnde . Frauen -
Organisationen und Kircbenchor . 24940

WIR RÄUMEN
mli dem festen Willen unsere gesamten LSger ab¬
zusetzen . Wir haben die Preise daher so zusammen¬
gestrichen , daß Sie einzigartige Vorteile genießen .
Wenn Sie sparen wollen , kommen Sie zu unserem

auBergemotinlsciien Dernau!
wegen Auseinandersetzung

Ausgenommen sind Kurzwaren — Strümpfe

KalserstraBe 95 — Werderplatz
MQhlburg — Durlach

2461B

Amtliche Anzeigen

Schlaf¬
zimmer

komplett 200 RM„
Wohnzlm . 190 RM . ,Küche von 120 RM .
ab . Lieferung frei Hau *
Weitgehende Zahlungs -
erleiditerung . 23931

Aug. Zimmermann
Zßll » . Harmersbach

Antraf
Di « Stadtverwaltung hat , enrfvrichend dem vorgehen Wr

ReichSregieruug und der Länderregtsruagen , anaeordnei .daß am Mittwoch , dem 38. Juni d . I ., als dem Tage der
Unterzeichnun « des Versaillcr Diktats mii seinen Deutsch -
land schwer bedruckenden Bestimmungen die städtischen
Dienst - , Verwallungs - und Schulgebäudc halbmast zu be -
flaggen sind . Ich bitte die i? inwohncrlchasi der Landes -
Hauptstadt Karlsruhe , sich diesem Vorgehen anzuschliekenund zum Ausdruck der Trauer darllber , daß das deutscheVolk noch immer unter dem harten Druck dieses Diktats lei-
den mutz , ihre Häuser und Wohnungen gleichfalls mll
Trauerbeslaggung (halbmast oder Trauerfahnen ) zu ver -
sehen .

Karlsruhe , den 26 . Juni 1933.
Der Oberbürgermeister .

Melz - Derkauk
Bin mit einem Transport overbadifchcr .

schöner Zucht - und Nutztiere (trächtiger Fahr
ad Slawinnen » gm eingefahren ,im Rebstock v . Biibl ein

inkllhe un
Mullenbal
und lade Kaufliebhaber freundlichst
Theodor Häuser , Biehzlichterei und Zucht -

Viehhandlung Hausen vor Wald .
241 lS

tgetroffen

Beobachtungen
Geheime Auskünfte lolxr Art , Nachforfchun
gen e »c . 24790
a . Hansei, oeteKtiv , Duriacn I . Bauen

Gröhingerstratze 44. Telefon 288

Im üpeilulgenohält tOr Uand -
arbeiten werden ifte gut und
fachkundig bedient 24957
zur Handariieiisituiie

MMgEttnMi
Mathyetratte 22

DKW
in der l767f>

Spezial - GroßwerKstätte
Baumeisters traOe 3

werden üis rttclt , merläaaig und billig uditnt
- TANK GELEGENHEIT -

Theodor Leeb ,
KrieRsstraßr 130 - felefon 2654/Ü6B

Gärtnerei
„Znr Hiueretqe -

Ecke Htndenburg » und
Woltleftr Iul . «aufilit -
Wohnung Karlftr. 41.
19404

Ankauf Verkaut
Auto - Schaumann

Oartenstraae Ecke RltterstraDe
Garagen — Benzin - Oel 22600

Autoreparaturen fachm . Bedienung

Gterbefälle n Karlsruhe .
^ 26 . Juni : Karl Blum . Buchdruk - ™
^ ker, Ebemann , 44 I . . Beevö . 28. , 17 ®

Ubr Beiertheim . Emilie Scheiniuß ^
geb. Fäkale , Efr . 0 . Friedrich , Kfm .
59 3 .. Beerb . 29., 14,30 Mr .

Opel-
Lieferwagen 1 '/, To .
sehr guter Zustand verkauft

E. Fischer SB
Marie - Alexandrastraße 3?
Telefrv 6365 24551

ffiekunnlmuchung
An alle dlefenteen , welche irgend eine
HHaierkr &nkuntf beobachten sei es zu
starker Haa aus ' » !' ,B ^ ßen u . Juck nder
-Coin hau (. Pia ten auch » o zu trockener
oder au feitiv er Haar boden . ode früh ' ei *
iges Eryrauen da is >» >nre *t ^e « Ruf
im nächsten Donnnerstag <ien 29 . Juni

in der t von 1 —12 » und 1 —7 vi r
uns ^ rn He «r Schneider au * Stuttgart
nnc ^ dt-m Hiarboden sehen zu la sen ,
zum Zwecke sachg »̂mäber A hüte Jahr -
zehnteiai ' ge raxis ist der be te Weg¬weiser für Rettung der Haare . Die
mikroskopische Haaruntersuchungkostet Mk. 1 . -

Gg. Schneider & Sohn ! „8
*

l
i
„; tÄÄ <llünM I

rteiehsstr ! ♦). Ecke Karlst ». nahf Albtnl Bahnhot ' Fernsor 7804

UMZÜGE
mtt iluio
werden prom »? Bahn

und bli>
ttp auSgetUdn durch

Pg Karl Schoner.
Kaiferftr . III , Tel . 6514

Apfel -
wein

Verfendei jed . Quan¬
tum SV Ltr . an .

Franz Giaiifetder
Ortenberg

20741

AUgem . Ortkrankenlasse Karlsruhe

Bekannlmackung
Hiermit werden dte Schalterstunden bei

der Allstem . Ortskrankenrasic Karlsruhe mit
Wirkung ab l . 7 . 1933 wie folgt feftgefevt :
Im Sommer - Hnlbiabr !48 — 1 Uhr vorm .
Im Winter -Hglbiahr 8— 1 Uhr vorm .
An den Samstagen das ganze Iaht hin -

durch g— I Uhr vorm .
Die Kasse bleibt aljo in Hinkunft an den

Nachmittagen für den Personenverkehr ge-
schlössen, genau wie solches bereits bei den
Aemtern ähnlicher Äri <Staals - und Gc-
meindelallen » in hiesiger Stadt der Fall ist .

Karlsruhe , 27. Juni 1933.
IlllS . Ortstrankenlasse Karlsruhe .

Der Beauftragte des Kommissars der
badischeu Krankenkassen : Horn .

Altpapier
iche Sorten Alt - u . Neupapierabfälle .

wie : Kordpapier . Druckstampf . Druckereiab -
fälle , Akten , bunte und weibe Spane , lau »

F eu erst ein , Fas -nenftt . 2K. Tel . 3481 .
NB . Akten , Privatbnefe . Urkunden unter

Garantie des Einftampfens . 2UVI

llte Sii. l.1 E HANüELj■GRj SSAUSivUNFTEI
Wys Muller & Co ., O. m . b H„ Hamburg

Oe&di .-ät Karlsruhe , Schlrmerstr . 6
19415 Egon Bregenzei , Bkctir . a. D ., Tel . *>05

SpezIalheriOitf auch an Private

Wir bieten und luchen verlch . 2389«

Geschäfts - Pacht - , Kauf - unv
Verkaulsmögtichke »ten

iErtstenzgrLndungen )
hier und auswärts , gllnst Beding . — Kapi «

talisten -NachweiS
Sou - u . Haben G .m .b .H .

Larisrufte . BorliolzUr X . Tel . 4921.

^ iefeslöuch

hol ÜdolfHlller schon während semer WtenerIahreswdrert ?

kftmdbuch Der jubmftnae -
1

c-orv

^ as grundlegende und umfassende Quelle ^
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